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KEINE ENTLASTUNG

Wegen Geldmangel: Politik 
beerdigt Autobahnparallele

„ES ZÄHLT DER FREIE WILLE“

Über den Umgang mit 
Obdachlosen in der Gemeinde

NEUFARNER TATORT IM TV

Mit dabei: Ferres, Fierek und 
zwei Rathaus-Mitarbeiter

INFORMATIONEN AUS DEN GEMEINDEN VATERSTETTEN UND GRASBRUNN.INFORMATIONEN AUS DEN GEMEINDEN VATERSTETTEN UND GRASBRUNN.  KKOSTENLOS. NICHT UMSONST.

56 SEITEN
GEMEINDE

Antworten auf
aktuelle Fragen

 leben
In großen Schritten 
zur Geothermie 

Auf diesem Acker zwischen Vaterstetten und Weißenfeld soll schon 2025 gebohrt werden.



Lassen Sie sich 

beraten:

0800 0 796 333Produkte aus der Region. 
Genau unser Geschmack.
Auch beim Strom: M-Ökostrom Regional.

Mit M-Ökostrom Regional unterstützen Sie aktiv die Energiewende in Ihrer Region. Denn Ihr 
Ökostrom stammt zu 100 % aus Erneuerbare-Energien-Anlagen im Raum München. Außerdem 
fließt ein Förderbeitrag direkt in neue Anlagen zur Erzeugung von Strom aus Sonne und Wasser. 

Entscheiden auch Sie sich für den regionalen Ökostrom der Stadtwerke München, 
Ihrem verlässlichen Partner – kundenfreundlich, fair und fest in der Region verankert.

           Wechseln ist ganz einfach!
           QR-Code scannen oder unter:
           www.swm.de
              0800 0 796 333 (deutschlandweit kostenfrei)
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Früher war
alles besser?

Gleichberechtigung
Dass Frauen ohne Einwilligung ihres 

Ehemanns oder Vaters in Deutschland 
einen Führerschein machen dürfen, ist 

erst seit 1958 möglich. Inzwischen haben 
bei den unter 44-Jährigen in Deutschland 

sogar etwas mehr Frauen einen Pkw-
Führerschein als Männer. 

Lebenserwartung
1950 hatte ein Mädchen bei Geburt eine 
Lebenserwartung von 68,5 Jahren, ein 
Junge 64,6 Jahre. Im Jahr 2020 hatten 

Mädchen eine Lebenszeit von 83,4 
Jahren zu erwarten, bei Jungen waren 

es im Schnitt 78,5 Jahre. Die tendenzielle 
Zunahme der Lebenserwartung hängt 
wesentlich mit dem Fortschritt in der 
medizinischen Versorgung, Hygiene, 

Ernährung und Wohnsituation sowie den 
verbesserten Arbeitsbedingungen und 

dem gestiegenen Wohlstand zusammen.

In der Nacht von Samstag, 28. Ok-
tober, auf Sonntag, 29. Oktober, 
wird von Sommer- auf Winterzeit 
umgestellt. Heißt: eine Stunde mehr 
Schlaf, denn die Uhr wird von 3 Uhr 
auf 2 Uhr zurückgestellt. Morgens 
wird es dann etwas früher hell, 
abends früher dunkel.

Bei einer Umfrage der EU-Kommis-
sion vor wenigen Jahren forderten 
84 Prozent der Umfrageteilnehmer 
die Abschaffung. Deswegen hätte 
die Zeitumstellung eigentlich Ende 
2021 gekickt werden sollen. Aber 
die Mitgliedsstaaten der EU sind 
sich noch nicht einig, ob dauerhaft 
die Sommerzeit oder die Normalzeit 
gelten soll.
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„Unzucht“
Die Förderung und Tolerierung 

außerehelichen Geschlechtsverkehrs 
(Unzucht), die sogenannte Kuppelei, stand 
seit 1872 unter Strafe. In der BRD galt der 
Paragraph in der alten Fassung bis 1969. 
In der DDR wurde er 1968 abgeschafft.

Die nächste Frist des Führerschein-Pflicht-
umtauschs steht an: Graue bzw. rosa Pa-
pierführerscheine, die bis einschließlich 
31. Dezember 1998 ausgestellt wurden und 
deren Inhaber zwischen 1965 und 1970 
geboren sind, müssen bis zum 19. Januar 
2024 umgetauscht werden. Das einheitli-
che und fälschungssichere Muster soll in-
nerhalb der EU für mehr Sicherheit sorgen.

Unter dem Titel „Alarmstufe Rot – Kranken-
häuser in Not“ versammelten sich Mitte 
September hunderte Krankenhaus-Beschäf-
tigte aus ganz Deutschland zum Protest vor 
dem Brandenburger Tor. Darunter auch der 
Geschäftsführer der Kreisklinik Ebersberg, 
Stefan Huber aus Baldham (Foto). 
Die finanzielle Situation vieler Krankenhäu-
ser sei dramatisch, und sie gefährde die 
Versorgungssicherheit für die Bevölkerung. 
Die Kliniken fordern daher einen echten 
Inflationsausgleich, einen Energiekosten-
ausgleich und einen Tarifsteigerungskos-
tenausgleich. Die Berliner Ampel lehnt 
zusätzliche Bundesmittel bislang aber ka-
tegorisch ab. 
„Die Kreisklinik Ebersberg kommt noch aus 
einer komfortablen Zone, aber so schlecht 
wie heuer ging es der Klinik noch nie“, er-
klärt Stefan Huber gegenüber B304.de. Für 
das laufende Jahr rechne er – so wie aktuell 
über 90 Prozent aller deutschen Kliniken – 
mit einem Defizit von mehreren Millionen 
Euro. „Gesundheitsminister Lauterbach 
betreibt eine eiskalte Krankenhausstruk-

KLINIKEN IN GELDNOT – FORDERUNG NACH KOSTENAUSGLEICH 

Kreisklinik-Chef protestiert in Berlin

Nach Ablauf der Frist wird Ihr Führerschein 
ungültig. Sie haben zwar weiterhin die Er-
laubnis ein Fahrzeug zu führen, allerdings 
besteht grundsätzlich die Pflicht, einen 
gültigen Führerschein zu haben. Auch kann 
es im europäischen Ausland bei einer Kon-
trolle durch die Polizeibehörden zu einem 
Bußgeld kommen. 
Weitere Infos: • www.bmdv.bund.de

Führerschein-Pflichtumtausch: Nächste Frist steht an

tur-Reform in der Art, dass viele Kliniken 
wegen Insolvenz die eigentliche Strukturre-
form gar nicht mehr erleben werden.“ 
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UMFRAGE

Halloween: 
Spaß oder Müll?

Wolfgang Pink, Lehrer im Ruhestand
„Ich bin Katholik und daher ist für 

mich der 1. November in erster 
Linie mit Allerheiligen verbunden. 

Eigentlich passen für mich da keine 
„Geisterfeiern“ hin und sie gehören 
auch nicht zu uns. Zum Verkleiden 

haben wir den Karneval und ich 
denke, es gibt genug Halli-Galli.“

Emma Stephanik, Schülerin
„Zum Feiern und Weggehen ist 

Halloween super, überall Parties 
und am nächsten Tag kann ich 

ausschlafen, weil immer ein Feiertag 
ist. Früher fand ich es vor allem 
spannend mit anderen Kindern 
loszuziehen und Süßigkeiten zu 

sammeln. Ich kann mich erinnern, 
dass mir danach oft übel war.“

Umfrage: Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de

Marcus Heinisch, avenio-Mitarbeiter 
„Wir haben hier im Geschäft 
natürlich wieder zahlreiche 

Verkleidungen und Halloween-
Artikel, die die Kinder lieben und es 

kommen bei uns auch viele extra 
deswegen vorbei. Es ist ein Fest 

für die Kinder und für die ist es ein 
riesen Spaß.“
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Nur zwei Beispiele:
Das Rad links steht seit vielen Monaten an 
der Ecke Bgm-Georg-Hiltmair-Str. / Möschen-
felder Str. in Grasbrunn, das Rad rechts Ecke 
Bahnhofplatz / Waldstraße in Baldham.

Grundsätzlich dürfen Fahrräder überall ab-
gestellt werden, es handelt sich um einen 
sogenannten „Gemeingebrauch“ von öf-
fentlichen Straßen. Allerdings sind hier 
Grenzen gesetzt: Das Abstellen darf nur 
vorübergehend erfolgen. Zudem müssen 
die Fahrräder betriebsbereit sein, sich also 
auch tatsächlich zum Fahren eignen. Ein-
deutig identifizierbare Schrottfahrräder 
können entfernt werden. 
Dies geschieht auch, wie uns Vaterstettens 
Bürgermeister Leonhard Spitzauer (CSU) 
auf Anfrage mitteilt. Der Baubetriebshof 
gebe vereinzelt Fahrräder beim Fundbüro 
ab. Auch von Bürgern werden gefundene 
Fahrräder abgegeben, gut 40 bis 50 Räder 
sind es jährlich, in der Gemeinde Gras-
brunn waren es im vergangenen Jahr 26 – 
darunter auch Tretroller. 
Verkehrstaugliche Radl werden mindestens 
sechs Monate aufbewahrt und anschlie-
ßend, sollte sich kein Eigentümer finden, 

SCHROTTRÄDER VERSCHANDELN ORTSBILD

„Kann man die nicht mal 
wegräumen?“

Es fehlt der Reifen, der Lenker, der Sattel: „Vergessene“ Fahrräder rosten monatelang an 
S-Bahnhöfen, an Laternenmasten, an Verkehrsschildern vor sich hin. Sie stehen im Weg, 
nehmen anderen Radlern den Stellplatz weg und verschandeln das Ortsbild. Doch ein-
fach wegräumen darf man sie nicht – auch die Kommune nicht.

versteigert. Diese Aktionen finden ein bis 
zwei Mal im Jahr statt. Eigentümer finden 
sich übrigens in den wenigsten Fällen.
„In unserer Gemeinde sind bisher keine Be-
schwerden über „wild“ geparkte Fahrräder 
eingegangen – nur Meldungen über verlas-
sene Fahrräder, die meist schon über einen 
längeren Zeitraum herumstehen“, heißt es 
aus dem Rathaus Grasbrunn. „Das Prob-
lem, dass im Gemeindegebiet im großen 
Stil herrenlose Fahrräder rumstehen, ist mir 
tatsächlich nicht bekannt“, teilt Vaterstet-
tens Bürgermeister mit. Anders sieht es an 
den Bahnhöfen aus: Die Gemeinde Vater-
stetten führt hier regelmäßig sogenannte 
Schrottrad-Aktionen durch. Hierbei werden 
nicht mehr betriebsbereite sowie länger als 
eine Woche abgestellte Fahrräder vom Bau-
hof entfernt und zunächst verwahrt. Ohne 
Abholung innerhalb der mehrwöchigen 
Frist werden sie verwertet oder versteigert.

Leon Öttl, leon@b304.de

6.312 
von insgesamt 17.221 Wahlberechtigten 

haben in der Gemeinde Vaterstetten 
Briefwahlunterlagen angefordert. 

(Stand: 21.9.23)

1.471 
von insgesamt 4.809 Wahlberechtigten 

haben in der Gemeinde Grasbrunn
 Briefwahlunterlagen angefordert. 

(Stand: 21.9.23)

LANDTAGS- UND BEZIRKSTAGSWAHL AM 8. OKTOBER
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TATORT
„KÖNIGINNEN“

SONNTAG, 29. OKTOBER
20.15 UHR
IM ERSTEN

Im vergangenen Herbst wurde unter anderem in Neufarn beim Gutsgasthof Stangl ein „Tatort“ gedreht, der am Sonntag, 29. Oktober, 
ausgestrahlt wird. Batic und Leitmayr ermitteln in ihrem 93. Fall in der vermeintlich heilen Welt der bayerischen Produktköniginnen. 
Das Opfer eines Mordversuchs war für seine sexuellen Übergriffe berüchtigt. Hat eine Spargel-, Honig- oder Weißwurstkönigin Rache 
genommen für das, was ihr angetan wurde? Neben Miroslav Nemec, Udo Wachtveitl und Ferdinand Hofer standen auch Veronica Ferres, 
Wolfgang Fierek sowie zwei Mitarbeiter im Vaterstettener Rathaus, Bettina Brenner und Georg Kast, vor der Kamera. 

„Jahrmarkt der Gefühle“

Das Projekt, damals noch namenlos, begann 
für Bärbel Fauth-Stangl  (Gutsgasthof Stangl) 
im April 2022 mit einer Erstbesichtigung. „Da 

war aber noch alles offen“. Denn nach Coro-
na war allen klar: erst einmal abwarten, was 
kommt. Und im Mai hieß 

es dann: Der Dreh findet statt! Und damit be-
gann ein Planungsaufwand, wie ihn Neufarn 
noch nicht gesehen hatte.

„Ich bin ganz unbedarft an die Sache her-
angegangen“, erzählt Bärbel Fauth-Stangl 
gegenüber B304.de. „Wir hatten ja schon 
einmal Dreharbeiten bei uns im Haus. Ich 
war also zunächst von einem 14-tägigen 
Dreh ausgegangen – als es dann hieß, das 
sind in der Regel eher 3 bis 4 Wochen, wur-
de mir ganz anders.“ Letztlich sollten sechs 
Wochen vergehen, bis die letzte Klappe fiel.

In den darauffolgenden Monaten stellte 
sich vor allem die Frage, wie ein Filmdreh 
mit dem laufenden Betrieb vereinbart wer-
den kann – immerhin waren Termine wie 
Kirchweih, Messe, Tagungen und Hochzei-
ten von langer Hand geplant. „Unser 'Lady 

„Als Statisten gesucht wurden, habe ich mich gleich beworben. Anfang 
September habe ich dann Bescheid bekommen, dass ich dabei bin. Am 6. Oktober 
2022 war ich dann von 10 bis 22 Uhr vor Ort, natürlich mit Pausen und bestens ver-
pflegt, aber man wartet und wartet – eine Szene mussten wir fast 30 Mal wiederho-
len. Als es abends kühler wurde, durften wir natürlich wegen möglicher Anschnitt-
fehler auch keine Jacke überziehen. Udo Wachtveitl war ürigens sehr nett, Veronika 
Ferres wirkte sehr unnahbar. Andere VIPs habe ich nicht gesehen. Bisschen fies war 
es, mit halbrohem, dampfenden Grillwürstl zigmal über den Jahrmarkt laufen zu müs-
sen – mit knurrendem Magen. Ich bin eigentlich kein Tatort-Seher, aber den werde 
ich natürlich nicht verpassen!“

Bettina Brenner
Die Assistentin im Vaterstettener Bürgermeister-Büro 

hat als Statistin mitgewirkt

Dreharbeiten vor dem Gutsgasthof 
Stangl in Neufarn am 5. Oktober 2022: 
v.l. Ferdinand Hofer (Rolle: Kalli Ham-
mermann), Miroslav Nemec 
(Rolle: Ivo Batic), Udo Wachtveitl 
(Rolle: Franz Leitmayr) und Robert Nab-
holz (Tonassistenz, 2. von rechts).
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Day Spa' haben wir um den Dreh herum 
organisiert“, so die Gastronomin. „Die Da-
men mussten sich durch die Küche hinein-
schleichen, weil auf dem Außengelände 
der Jahrmarktdreh lief.“ 

Jeder Tag war komplett durchgetaktet. Die 
Teams waren überall, sie drehten in der Wä-
scherei, räumten Keller um, allein die Remise 
wurde mehrere Male komplett aus-, um- und 
wieder eingeräumt. Ohne Pause, von Mon-
tag bis Sonntag. Von den Schauspielern um 
Fierek, Ferres & Co., die sich allesamt per-
sönlich bei Bärbel Fauth-Stangl vorgestellt 
haben, schliefen einige in den für sie einge-
richteten Sprintern. Erst nach Drehschluss 
begann der reguläre Betrieb im Gutsgast-
hof. „Es war, als ob man jeden Tag um 18 
Uhr einen Schalter umlegt – Filmdreh aus, 
Gastronomie an.“ Da die Crew eigene Ca-
teringdienstleister hatte, konnten Gasthof 
und Küche parallel ohne spürbare Beein-
trächtigung weiterlaufen.

Vor allem Parkplätze wurden zu einer Her-
ausforderung, die selbst Logistik-Profi Bär-
bel Fauth-Stangl die Schweißperlen auf die 
Stirn trieb. Sprinter, Kostümwagen, Catering 
… wo soll das alles stehen? Wer sperrt die 
Straße ab? Fauth wusste, das geht nicht al-
lein, da braucht sie Hilfe. „Ich habe dann die 
Neufarner Vereine zusammengetrommelt – 
und dann ist das Ganze ehrlich gesagt am 
Stammtisch entstanden.“ Viele feucht-fröh-
liche Abende waren es, an denen eifrige Ver-
einsmitglieder im Stangl zusammensaßen 
und gemeinsam kreative Lösungen fanden. 
„Ohne die Freiwillige Feuerwehr und unse-
ren Maibaumverein hätte das niemals funk-
tioniert“, sagt Fauth-Stangl dankbar.  

Für das Stangl-Team wurde der Dreh zum 
sprichwörtlichen „Jahrmarkt der Gefühle“: 
„Man darf nicht vergessen, dass Corona noch 
allgegenwärtig war. Jeder einzelne musste 
sich täglich testen lassen. Doch dann, in den 
Kulissen, da durften wir frei sein. Alles war 
endlich wieder herrlich normal –  Begegnun-
gen, Umarmungen  – wir durften durch den 
Tatort wieder eine Normalität spielen, die wir 
lange nicht mehr kannten.“

Als die Sprinter am letzten Drehtag abfuh-
ren, hätten sie alle, Filmcrew wie Team, ein 
paar Tränchen verdrückt. Die Leere, die Stil-

le – das war man plötzlich gar nicht mehr 
gewöhnt. „Wir waren wie eine echte Familie 
und lagen uns beim Abschied in den Ar-
men“, erinnert sich die Gastronomin nicht 
ungerührt. „Das haben auch die vom Dreh-
team gesagt, die wollten gar nicht wieder 
gehen. Sie sagten: So familiär wie in Neu-
farn, das hatten sie noch nie.“

Eva Bistrick, eva@b304.de

Ausstrahlung im Ersten: 
Sonntag, 29. Oktober, 20.15 Uhr
ARD Mediathek: nach Ausstrahlung 
bis 29. Oktober 2024 abrufbar

„Ursprünglich hatte die Filmproduktionsfirma im Rathaus wegen 
mehrerer Drehorte angefragt, und ich habe neben unserer eigenen 
Turnhalle auch eine Location im Gewerbegebiet Parsdorf II vermittelt. 
Ich war an einem Abend mit dem Drehort-Scout unterwegs, und als der 
hörte, dass ich im Bürgermeisterbüro arbeite, brachte er die Rolle des Bürgermeisters 
von Aichach ins Spiel, die noch unbesetzt war. Herr Spitzauer, den ich vorgeschlagen 
habe, wollte nicht, und so bin ich überhaupt erst dazu gekommen, im Tatort mitzu-
spielen. Dass ich sogar einen Textpart mit einer längeren Ansprache hatte, ist na-
türlich immer eine launige Anekdote. Die ‚Bürgermeisterkette‘, die ich in der Szene 
trage, ist übrigens eine echte Bürgermeisterkette der Gemeinde Oberpframmern, wo 
ich privat wohne. In Vaterstetten haben wir so etwas nämlich nicht.

Es war wirklich interessant, zu sehen, welch großer Aufwand für einen Fernseh-Dreh 
betrieben wird. Abgesehen davon, dass es an meinem Drehtag saukalt war (6 Grad 
und Regen), hat es mir großen Spaß gemacht. Die Crew war sehr nett und hat mich 
super aufgenommen. Nettes Gimmick: Ich hatte meine Szene mit Wolfgang Fierek, 
und da ich seinen Vater kannte, hatten wir natürlich Gesprächsstoff. Wir kannten uns 
vorher nicht, aber er war super nett mit seinem unerfahrenen Schauspielerkollegen.“ 

Georg Kast
Der Referent des Vaterstettener Bürgermeisters 

spielt im Tatort die Rolle seines Lebens: Bürgermeister



8 I TITEL

DIE B304.DE ZEITUNG    OKTOBER 2023

GEMEINDEWERKE
VATERSTETTEN

FERNWÄRME. ENERGIE VON HIER FÜR UNS. UMWELTFREUNDLICH. ZUKUNFTSSICHER.

GEMEINDEWERKE 
VATERSTETTEN

Wendelsteinstraße 7 
85591 Vaterstetten

Telefon 08106 / 383-388  
oder 08106 / 383-161
info@gw-vat.de
www.gw-vat.de

GEOTHERMIE
KOMMT!

GEOTHERMIE 
KOMMT!
WÄRME AUS EIGENER QUELLE. 
WIR ARBEITEN AN DER ZUKUNFT!
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Interesse?  
Registrieren Sie 
sich für unseren 

Newsletter:  
www.gw-vat.de

WAS SIND DIE VORTEILE 
VON GEOTHERMIE?

Geothermie ist im Gegensatz zu anderen 
erneuerbaren Energien wie Wasserkraft 
oder Solar- und Windenergie – unabhängig 
von Tages- und Jahreszeit sowie von meteo-
rologischen Gegebenheiten. Erdwärme ist 
daher eine ständig verfügbare, heimische, 
krisensichere und umweltfreundliche Ener-
giequelle, deren wirtschaftliche Nutzbar-
keit jedoch von den örtlichen Gegebenhei-
ten abhängt. Und die seien in Vaterstetten 
sehr gut. Eine jüngst vorgestellte Machbar-
keitsstudie geht von einer Fördertempe-
ratur von 95,5 Grad aus. Im schlechtesten 
Falle rechne man mit einer Temperatur von 

84,2 Grad, im Glücksfall sei sogar eine Tem-
peratur von 106,8 Grad möglich. Man er-
wartet eine Förderrate von 114 Litern je Se-
kunde und eine Leistung von 21 Megawatt.

WIE KOMMT DIE WÄRME IN 
MEINE EIGENEN VIER WÄNDE?

Vereinfacht ausgedrückt: Man holt das hei-
ße Thermalwasser aus der Erde und erhitzt 
mit dieser Wärme das Wasser, das im Fern-
wärmenetz zirkuliert. Das Thermalwasser 
selbst wird noch vor Ort in die Erde zurück-
gepumpt. Der geschlossene Wasserkreis-
lauf im Fernwärmenetz erreicht dann über 
ein unterirdisches Rohrleitungssystem die 
Heizungskeller der Kunden. Dort überträgt 

ein Wärmetauscher die Wärme des Netzwas-
sers an das Wasser im Hauskreislauf, das 
letztlich durch Heizkörper oder Fußboden-
heizungen fließt. Die sogenannte Wärme-
übergabestation ist ein sehr platzsparendes 
Gerät, das in der Regel an der Wand befes-
tigt wird und den bisherigen Öl- oder Gas-
brenner ersetzt. Neben einer geruch- und 
geräuschlosen Heizung ohne Brennstoffe 
bringt der Umstieg deshalb häufig auch ei-
nen deutlichen Raumgewinn.

WIE STEHT ES UM DEN 
FERNWÄRMENETZ-AUSBAU?

In der Gemeinde Vaterstetten gibt es bereits 
ein Fernwärmenetz mit einer Länge von ins-

AKTUELLE FRAGEN RUND UM DAS AMBITIONIERTE ERDWÄRME-PROJEKT

Geothermie nimmt Fahrt auf
Es ist ein äußerst ehrgeiziges Projekt, was sich die Gemeinde Vaterstetten da ins Lastenheft geschrieben hat. Schon 2025 möchte man 
nahe der Autobahn-Raststätte an der A99, auf einem Acker zwischen Vaterstetten und Weißenfeld, 3,2 Kilometer tief in die Erde bohren, 
um Erdwärme abzuzapfen und somit bei der Wärmeversorgung autark zu werden. Allein die Kosten für den Aufbau der Geothermie-
Förderanlage dürften allerdings bei mindestens 50 Millionen Euro liegen. Dazu kommt noch der (weitere) Ausbau des Fernwärmenetzes. 
Erhebliche Summen, die da auf die klamme Gemeindekasse zukommen. Deshalb sucht man bei den Nachbargemeinden Partner. Wenn 
andere mitmachen, sei es besser, doch „auch für Vaterstetten alleine wäre das Projekt wirtschaftlich“, sagt Bürgermeister Leonhard 
Spitzauer (CSU). Wie ist der aktuelle Stand, was sind die Risiken, wie funktioniert das Heizen mit Erdwärme und was sind die nächsten 
Schritte? Eine Übersicht von B304.de.



TITEL I 9

OKTOBER 2023   DIE B304.DE ZEITUNG

SCHREINEREI FINAUER
HÖGERSTRASSE 42

85646 ANZING
TELEFON 08121 / 3585

INFO@SCHREINEREI-FINAUER.DE
WWW.SCHREINEREI-FINAUER.DE

IHR PARTNER FÜR MÖBEL, 
INNENARCHITEKTUR 
UND SCHREINERARBEITEN 
SEIT ÜBER 100 JAHREN IN ANZING 
UND IM MÜNCHNER UMLAND
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I H R  I M M O B I L I E N M A K L E R  I N  VAT E RST E T T E N ,  
BA L D H A M , M Ü N C H E N  U N D  U M L A N D

A&V Immobilien Hagl GmbH
Inhaber: Veronika & Alexander Stoff-Riegel
Mitglied im Immobilienverband Deutschland ivd
Tel. :  08106 89 27 27-0 |  info@immobilien-hagl.de
www.immobilien-hagl.de

gesamt rund 13,6 Kilometern und rund 260 Abnehmern. Aktuell 
kommt die Wärme dafür aber eben nicht aus der Erde, sondern 
durch die Verbrennung von (Bio-)Gas beim Blockheizkraftwerk am 
Stadion Vaterstetten. Das Blockheizkraftwerk soll es auch im Falle 
der Umsetzung des Geothermie-Projekts weiter geben und für zu-
sätzliche Versorgungssicherheit sorgen – etwa um Zeiten starker 
Beanspruchung des Netzes oder bei Ausfall der Pumpe auszuglei-
chen. Ein genauer Ausbauplan für das Fernwärmenetz wird noch 
erarbeitet. Klar machte Bürgermeister Leonhard Spitzauer (CSU) 
jedoch, dass große Verbraucher wie die Schule an der Brunnen-
straße zuerst angebunden werden. Ein Meter Netz kosten in der 
Realisierung laut Rathaus-Chef rund 1.500 Euro. 

WELCHE GEMEINDEN MACHEN MIT?
Offen ist zum Zeitpunkt unseres Redaktionsschlusses noch, wel-
che Gemeinden sich am Projekt beteiligen. Im Gespräch (und 
interessiert) sind Zorneding, Haar und Grasbrunn. Eine entspre-
chende Entscheidung solle in allen drei Gemeinden sehr zeitnah 
fallen. Aus Grasbrunn kam bereits Ende Juli ein klares Signal zur 
Zusammenarbeit. Einstimmig beauftragte der Gemeinderat die 
Verwaltung mit den Vorbereitungen einer Beteiligung an einer ge-
meinsamen Fördergesellschaft. Diese soll die Wärme dann an den 
Netzbetreiber, in Vaterstetten an die Gemeindewerke verkaufen. 
„Wir sind sehr gespannt, wie sich die Gemeinden in den nächsten 
Wochen positionieren und ob sie gewillt sind, diesen Weg mit uns 
gemeinsam zu gehen,“ so Spitzauer. 

WER SOLL DAS BEZAHLEN?
Die Kosten für die Bohrung alleine wurden mit 50 Millionen Euro 
kalkuliert, davon könnte es  eine 40-prozentige Förderung des 
Bundes geben. In gleicher Höhe wird der Netzausbau gefördert. 
Das größte Risiko des Projekts ist allerdings die Fündigkeit. Wenn 
die Bohrung fehlschlägt, was wohl unwahrscheinlich ist, wird die 
Fördersumme dennoch ausgezahlt. Zudem fallen dann nicht die 
gesamten 50 Millionen Euro an, sondern „nur“ Kosten für die ers-
te der zwei Bohrungen. Eine Versicherung für diesen Fall gebe es 
nicht, erklärt Spitzauer. Und der Freistaat? Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger (FW) sagte kürzlich in Keferloher seine Unter-
stützung für das Projekt zu. Doch im Nachgang stellt das Wirt-
schaftsministerium klar, Aiwanger beziehe sich lediglich auf die 
Unterstützung von Planungsleistungen im Vorfeld. Im Münchner 
Kreistag sprachen sich FDP, Grüne aber auch Freie Wähler für staat-
liche Bürgschaften aus, um das Fündigkeitsrisiko zu minimieren. 
Schon vor rund eineinhalb Jahren ging man auf „sämtliche Stellen 
zu“, betont Leonhard Spitzauer. „Leider haben wir hierzu keine 
positiven Signale erhalten. Zum Schutz unserer gemeindlichen 
Haushalte wäre eine Bürgschaft bei Nichtfündigkeit sehr hilfreich 
und wünschenswert.“

WAS, WENN DIE ERDE BEBT? 
Eine Frage, die immer wieder aufkommt, betrifft das Risiko von 
Erderschütterungen im Zuge der Bohrungen in die Erde. In Poing 
war es 2016 und 2017 zu derartigen Erschütterungen gekommen. 
Experten halten dieses Risiko allerdings für kontrollierbar und ver-
gleichen es im direkten Bohrungsumfeld mit einem vorbeifahren-
den Zug. 

WIE IST DER ZEITPLAN?
Vaterstettens Bürgermeister ist optimistisch: „Wir tun alles, um 
2025 zu bohren“. Im Folgejahr soll dann erstmals Erdwärme ins 
Netz eingespeist werden.                                         Leon Öttl, leon@b304.de
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Bürgerversammlung
Die Gemeinde Vaterstetten lädt zur 
alljährlichen Bürgerversammlung an 
zwei Terminen: 
• Mittwoch, 11. Oktober, 19 Uhr, 

Alte Post in Parsdorf
• Donnerstag, 12. Oktober, 19 Uhr, 

Turnhalle Wendelsteinschule in 
Vaterstetten – die Veranstaltung 
kann auch per Livestream ver-
folgt werden. Den Zugangslink 
gibt's kurz vor der Veranstaltung 
auf • www.vaterstetten.de

Biomüll-Abholung
Wie in jedem Jahr wird die grüne Ton-
ne (Biomüll) ab Oktober (bis Ende Ap-
ril) nicht mehr wöchentlich, sondern 
nur noch alle 14 Tage geleert.

Containerdorf im TV
Wie bereits 2015 entsteht derzeit auf 
dem Grundstück neben der Vaterstet-
tener Feuerwehr in der Verdistraße ein 
Containerdorf für bis zu 100 Flüchtlin-
ge. Damit sind die Kapazitäten in der 
Gemeinde restlos erschöpft, wie Bür-
germeister Leonhard Spitzauer (CSU) 
kürzlich in der „Rundschau“ des Bay-
erischen Fernsehens und in den „Ta-
gesthemen“ deutlich machte.

In der Sitzung des Umweltausschusses 
wurde zunächst über die Erfahrungen mit 
der Detektei, die seit Juli die Wertstoff-
inseln der Gemeinde überwacht, berichtet. 
32 Ordnungswidrigkeiten konnten bislang 
festgestellt werden. Größtenteils handle 
es sich hierbei um kleinere Verstöße, etwa 
Einwürfe außerhalb der erlaubten Zeiten. 
Aber auch ein „dicker Fisch“ sei dem Müll-
detektiv bereits ins Netz gegangen: Ein Bür-
ger hatte größere Mengen Sperrmüll an der 
Wertstoffinsel im Föhrenweg entsorgt und 
wurde auf frischer Tat ertappt. Ihm wurde 
ein vierstelliges Bußgeld aufgebrummt. 
Weniger erfolgreich war der Mülldetektiv 
bei den Grüncontainern in Neufarn. Zwar 
gab es anfangs positive Signale, doch die 
Fehlwürfe seien immer noch vorhanden, 
wie die Kompostbauern Thomas Unkelbach 
und Markus Großmann berichten: Von acht 
Anlieferungen gab es lediglich eine, in der 
sich keine Fremdstoffe befanden. Ganze 

vier waren sogar „sehr stark verschmutzt“. 
Zwar gebe es auch an anderen Standor-
ten vereinzelt kleinere Fremdstoffe, doch 
Neufarn steche durch den großen Umfang 
hervor, was auch an der Lage der Container 
liegen könnte. 
Dem Abzug stimmten die Ausschussmit-
glieder mit Ausnahme von Benedikt Weber 
(CSU) zu. Die Situation bezeichnete Bürger-
meister Leonhard Spitzauer (CSU) als „al-
lerhand“. Es werde einen Aufschrei geben, 
für alternative Standortvorschläge sei die 
Gemeinde offen. 
Übrigens: Grundsätzlich wird bei der Über-
wachung durch den Mülldetektiv erst ein-
mal jeder fotografiert, der die Müllinseln 
benutzt. Werden dann keine Verstöße 
festgestellt, würde das Material sofort ge-
löscht. Nicht alle Bürger zeigen sich erfreut 
über den Einsatz: „Ich bin schon als Stasi 
tituliert worden“, so der Mülldetektiv wört-
lich.                                     Leon Öttl, leon@b304.de

Ab Dezember werden die Neufarner auf ihre Gartenabfall-Container verzichten und ihr 
Grünzeug in Parsdorf entsorgen müssen. Immer wieder waren in der Vergangenheit soge-
nannte Störstoffe wie Sperrmüll, Spanplatten und Rollerblades entdeckt worden. Nach-
dem sich trotz der Kontrollen eines Mülldetektivs keine Besserung der Situation einstell-
te, beschloss der Umweltausschuss jüngst das Aus für die Müll-Container.

MÜLL-DETEKTIVE ZIEHEN ERSTE ZWISCHENBILANZ

Endgültiges Aus für 
Gartenabfall-Container in Neufarn



OKTOBER 2023   DIE B304.DE ZEITUNG

POLITIK & VERWALTUNG I VATERSTETTEN I 11

Bayern hat 
die Wahl,
Dreiers haben 
die Auswahl.

Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de
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Unsere moderne Steuerkanzlei 
bietet individuelle Lösungen 

zu allen privaten und 
unternehmerischen Steuerthemen.

▄ Steuerprognose und Steuererklärungen
▄ Erstellung von Jahresabschlüssen und                

Gewinnermittlungen für alle Rechtsformen
▄ Digitale Finanz- und Lohnbuchführung
▄ Betriebswirtschaftliche Beratung

Föhrenweg 1  |  85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 99 630 - 0  |  steuerberatung@ponikwar.de

Mehr Informationen unter: www.ponikwar.de

Steuerprofi 
(m/w/d) 

gesucht!

NEUES KONZEPT FÜR GANZTAGSBETREUUNG GESUCHT 

„Vaterstettener Modell“ 
wird beerdigt

Nach etwas mehr als zehn Jahren endet eine deutschlandweit 
angesehene Erfolgsgeschichte: Das sogenannte „Vaterstettener 
Modell“ einer ergänzenden Kinderbetreuung an der Grund- und 
Mittelschule Vaterstetten, wird mit Ende des laufenden Schuljah-
res nicht fortgesetzt. Ab September 2024 soll es stattdessen eine 
alternative Betreuungsform geben. Das hat jüngst der Vaterstette-
ner Gemeinderat beschlossen. Der Grund für das Aus: Personal-
mangel – wie so oft in diesen Tagen.

„Durch teilweise massive personelle Engpässe auf Schulseite 
und bei uns, wurde es in den letzten Jahren immer schwieriger, 
die Betreuung aller Kinder gut abzudecken und gleichzeitig dem 
„Vaterstettener Modell“ gerecht zu werden“, heißt es in einer Mit-
teilung der AWO, die das Konzept einst mitentwickelte und noch 
bis Ende des Jahres in Kooperation mit der Grund- und Mittelschu-
le umsetzt. Das Besondere an dem Modell, das im Vergleich zur 
gewöhnlichen Ganztagsbetreuung ein erweitertes Bildungsange-
bot umfasst: Pädagogen und Lehrkräfte arbeiten in Klassenteams 
eng zusammen. So sind die Erzieher zum Beispiel bei den Konfe-
renzen dabei. Ihr Einsatz beginnt auch bereits während der Unter-
richtszeit. Gleichzeitig sind die Lehrkräfte in außerunterrichtliche 
Angebote involviert. 

Man sehe sich nicht in der Lage, dieses „besondere Projekt“, das 
lange Jahre bei den Eltern bewährt und geschätzt war, „in dieser 
Form und Qualität aufrecht zu erhalten“, sagte Jasmin Marussis-
Kley, die im Rathaus zuständige Amtsleiterin. Die Situation werde 
sich in den nächsten Jahren noch verschärfen, „stabile Teams“ 
seien nicht gewährleistet.

Jetzt sollen Gespräche mit Trägern geführt werden und mit der 
Schulgemeinschaft gemeinsam eine neue Lösung – etwa ein offe-
nes oder gebundenes Ganztagsmodell – gefunden werden. Angst 
um die Betreuung ihrer Grundschulkinder müssten Eltern nicht 
haben, ein „sicheres Angebot“ für ganztags gäbe es weiterhin. 

EINNAHMEN AUS DER GRUNDERWERBSTEUER BRECHEN EIN

„So etwas noch nie erlebt“
Wenig überraschend, aber: Die konjunkturelle Krise in Deutsch-
land wirkt sich auch auf die Gemeindefinanzen aus, wie Vater-
stettens Kämmerer Markus Porombka jüngst im Finanzausschuss 
erklärte. Man gehe im besten Falle von Einnahmen im Bereich des 
vergangenen Jahres aus. Insgesamt gebe es einen „unheilvollen 
Mix sinkender Einnahmen und steigender Ausgaben.“ Steuerpoli-
tische Entlastungen freuten zwar den Steuerzahler, doch sie seien 
gleichzeitig des „Kämmerers Leid“. Der Kämmerer verwies auf das 
sogenannte Wachstumsbeschleunigungsgesetz.  

Bei Einkommen- und Gewerbesteuer bleibe man wohl im prog-
nostizierten Rahmen. Aber: Der schwächelnde Immobilienmarkt 
wirkt sich auf die Gemeindekasse aus. Die Einnahmen aus der 
Grunderwerbsteuer seien drastisch gesunken – zeitweise um 80 
bis 90 Prozent. Er habe so etwas „noch nie erlebt“, sagte Poromb-
ka. Doch: „Summa summarum kommen wir ganz gut durch“. Ein 
Nachtragshaushalt sei zum aktuellen Zeitpunkt nicht nötig. 
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Bahnlärm: Forderungen an Bund
Demnächst will der Landkreis Ebersberg Forderungen an die Bahn 
zum Brennerzulauf zwischen Trudering und Grafing beschließen. 
Diese sollen dann im Bundestag diskutiert werden. Kernforderung 
ist der Lärmschutz. So solle die Strecke rechtlich als Neubaustre-
cke gelten, damit höhere Standards für Lärmschutzwände gelten. 
In Vaterstetten hat der Umweltausschuss jetzt beschlossen, sich 
den Forderungen anzuschließen. 
Im Kern wird gefordert, den Lärmschutz nach Neubaustandard 
auszurüsten, dies betrifft sowohl die Wände, als auch den Er-
schütterungsschutz. Unabhängig davon fordert man, nicht den 
gesamten Verkehr durch den Ballungsraum München zu führen, 
sondern auch die existierende Strecke zwischen Rosenheim und 
Mühldorf zu ertüchtigen. 
„Rund 6.000 Personen wohnen in der Gemeinde an der Bahn“, 
so die zweite Bürgermeisterin Maria Wirnitzer (SPD). Sie appellier-
te, Druck aufzubauen, etwa über Bundestagsabgeordnete, und 
bemängelte den schleppenden Wiederaufbau des abgebrannten 
Abschnitts der Lärmschutzwand nahe des Baldhamer Bahnhofs – 
das habe fast ein Jahr gedauert. Und: Die Wand sei nicht in voller 
Höhe wieder aufgebaut worden, sondern nur in der gesetzlich vor-
geschriebenen. „Dreist“, kommentierte Bürgermeister Leonhard 
Spitzauer (CSU).
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GRASBRUNN
RARITÄTEN PROFESSIONELL VERSTEIGERN

www.hermann-historica.com
Hermann Historica GmbH
Bretonischer Ring 3
85630 Grasbrunn / München

Informieren Sie sich bei den  
Hermann Historica-Expertentagen

Freitag 6. &  
Samstag 7. Oktober

11 bis 17 Uhr
Termin vereinbarungen  

und Informationen unter:
Tel.: +49 (0) 89 - 54 72 64 9 - 0

contact@hermann-historica.com

Nutzen Sie unsere Expertentage für eine 
 erste, völlig kostenfreie Einschätzung vor 
Ort. Gerne kön nen Sie uns Ihr Objekt an 

 einem der beiden Tage zeigen oder Sie ver-
einbaren einen indivi duellen Termin. 

Unsere Experten stehen Ihnen nicht nur in 
unseren Auktionsräumen zur Verfügung, 
sondern kommen auch gerne direkt zu 

 Ihnen!

Profitieren Sie von unseren  Erfah rungen 
und werden Sie Teil unseres Erfolgs – 

denn wir leben Geschichte!

AUF DER SUCHE NACH EINEM STILLEN ÖRTCHEN IN BALDHAM

Kommt der Kiosk zurück?
Vereinzelt gibt es öffentliche Toiletten in der Gemeinde Vater-
stetten, in Baldham schaut es aber düster aus. Das will der Se-
niorenbeirat ändern. In der März-Sitzung des Straßenausschusses 
wurde das Thema behandelt. Das Ergebnis: Man wollte prüfen, ob 
nördlich des S-Bahnhofs, wo sich bis 2010 ein Kiosk befand (Foto), 
ein provisorischer Container aufgestellt werden könne. Blöd nur: 
Das Grundstück gehört der Bahn und die  Kommunikation ge-
stalte sich „ein bisschen schwierig“, wie Brigitte Littke, Leiterin 

des Bauamts, auf Nachfrage von 
FDP-Gemeinderat und Senioren-
beauftragten Klaus Willenberg, 
sagte. Teilweise würden E-Mails 
gar nicht beantwortet werden. 
Auf Nachfrage bestätigt uns ein 
Sprecher der Deutschen Bahn, 
dass darüber nachgedacht wer-

de, „auf der Fläche wieder Reisenden-Versorgung, etwa durch ein 
Kiosk o.ä. anzubieten.“ Derzeit prüfe man den entsprechenden 
Flächenbedarf. Denn: „Die Anzahl der Parkplätze sowie Fahrrad-
stellplätze – die ebenfalls eine wichtige Funktion erfüllen – soll-
ten nicht relevant reduziert werden“, so der Sprecher gegenüber 
B304.de. Dies habe man auch der Gemeinde mitgeteilt. 

Im April 2021 stand die Lärmschutzwand nahe des Baldhamer Bahnhofs 
in Flammen.



OKTOBER 2023   DIE B304.DE ZEITUNG

POLITIK & VERWALTUNG I VATERSTETTEN I 13

MARIA
WIRNITZER
für uns in den
Bezirkstag

AM 8.10.
DORIS &

MARIA
WÄHLEN!

Im Landkreis Ebersberg
mit der Erststimme
In Oberbayern
Listenplatz 16
www.bezirkstagswahl.vote

DORIS
RAUSCHER
wieder in den

Landtag
Im Landkreis Ebersberg

mit der Erststimme
In Oberbayern

Listenplatz 2
www.doris-rauscher.de

FÜR DICH
MIT HERZ 
UND KOMPETENZ

Vandalismus im Bürgerpark
„Als am Gemeindeleben interessierte Bür-
gerin habe ich mich sehr über die Eröffnung 
des Parcours im Bürgerpark gefreut, bietet 
er doch den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern die Möglichkeit, ihre Fitness durch 
individuelles Training zu verbessern bzw. 
zu erhalten. Der Parcours ist sehr schön im 
Schatten der Bäume angelegt und ist an 
den verschiedenen Stationen mit gut lesba-
ren Übungsanleitungen auf den Stationsta-
feln ausgestattet. Wie ärgerlich musste ich 
jedoch auf der Stationstafel „Rumpftrainer“ 
die „Schmierereien“ eines Unbekannten 
feststellen, der die Empfehlungen über-
sprüht hat. Es ist schon sehr traurig, wenn 
gut gemeinte und für die Allgemeinheit 
sinnvolle Einrichtungen durch Vandalismus 
zerstört und ihrer Bestimmung beraubt wer-
den. Ich hoffe nur, dass dies einmalig ge-
schehen ist.“                Marie-Luise Bömerl, Baldham

Der Bürgerpark zwischen Friedhof und Ver-
kehrsübungsplatz ist fertig und wird von 
Jung und Alt genutzt. Doch nicht nur die 
zahlreichen neu gepflanzten Klimabäume 
wachsen, sondern auch die Kosten. Zu-
mindest dann, wenn man dem Wunsch der 
Feuerwehr gerecht werden möchte. 
Die bisherigen Maßnahmen bleiben im ver-
anschlagten Rahmen von 380.000 Euro, 
von denen der Bund etwa 254.000 über-
nehmen wird. Doch die Feuerwehr wünscht 
sich einen Wasser-, Abwasser- und Strom-
anschluss – das würde schätzungsweise 
50.000 Euro kosten, die die Gemeinde voll-
ständig übernehmen müsste. „Kein Pap-
penstiel“ und ein „bisschen arg viel“, fin-
det Gemeinderat Josef Mittermeier (SPD). 

BÜRGERPARK KÖNNTE TEURER WERDEN

Auf der Suche nach Strom
Ähnlich sieht es Roland Meier (FW). Die Ver-
anstaltungen (Strohballenpool und Sonn-
wendfeuer) seien ohne größere Komplika-
tionen abgelaufen, man solle dem Ganzen 
eine längere Probezeit geben. Man habe 
auch an anderen Stellen abgespeckt, so 
seien etwa Mülleimer, „die wir das ganze 
Jahr brauchen“ eingespart worden. 
Früher fand auf der Wiese das Volksfest 
statt. Die Anschlüsse könnten also noch 
vorhanden sein, diagnostizierte Annika 
Deutschmann (SPD). Diese neue Erkennt-
nis sorgte für eine Änderung des Beschlus-
ses – man prüft jetzt erstmal, ob die An-
schlüsse, die sich möglicherweise noch 
unter der Blumenwiese befinden, genutzt 
werden können. 
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Die Eröffnung des Baldhamer Bahnhofes machte die Ortschaft 
zu einem beliebtem Wochenendausflugsziel. 1900 eröffnete für 
die zahlreichen Ausflügler dort eine Gaststätte, zunächst von An-
dreas Herz betrieben, dem unweit des Max-Loidl-Wegs ebenfalls 
eine Straße gewidmet wurde. Als Herz im Jahr 1921 beim Heraus-
springen aus einem Zug verunglückte, heiratete seine Frau Mag-
dalena ein Jahr später den Gastwirt Josef Loidl. Der Baldhamer 
Hof, in dem sich heute ein griechisches Restaurant befindet, 
wurde zum Mittelpunkt des Lebens in der Kolonie, unzählige 
Gäste fanden sich ein, darunter auch bekannte Schauspieler wie 
Joachim Fuchsberger und Willi Fritsch. Max Loidl (geboren 1909 
in Grafing, verstorben 1986 in Baldham) war von 1936 bis 1964 
Gastwirt des Baldhamer Hofs und von 1950 bis 1952 erster Bür-
germeister in Zorneding und 1955 Gründungsvorstand des SCBV. 
Zudem war Loidl der Großvater von Landrat Robert Niedergesäß. 

Max-Loidl-Weg

Karl-Böhm-Straße 80 . Baldham . Telefon (08106) 89 28 29
www.wm-sport24.de . info@wm-sport24.de

Ski  . TenniS . Running  . TeamSpoRT . TexTilveRedelung . uvm.
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Zertifizierte Ordnungsexpertin bringt mehr 
Struktur und Leichtigkeit ins Leben

Wenn Sie selbst keinen Anfang beim Ausmisten oder 
Aufräumen finden oder nicht dauerhaft Ordnung halten 

können, kann Ihnen ein Coaching mit mir helfen.

1:1 Ordnungscoaching
Ordnungsservice

Umzugsvorbereitung 
und 

Auspackunterstützung
Hilfe nach Trauerfall 

bei der 
Haushaltssortierung

Tel 0179 144 8184 . claudia@ordnungspassion.de 
www.ordnungspassion.de

Auf dem Parkplatz bei Art & Deco (Karl-Böhm-Straße 95) wird eine 
öffentliche Ladesäule, die erste in Baldham, entstehen. Die Kos-
ten für die Errichtung betragen etwa 14.000 Euro. Derzeit gibt es 
gerade einmal fünf öffentliche Ladestationen der Gemeinde (im 
kleineren Grasbrunn: 10 Ladesäulen mit jeweils 2 Ladepunkten). 
Während Gemeinderat Felix Edelmann (Grüne) die Errichtung be-
fürwortete und gleich einen weiteren Standort, den Baldhamer 
Karwendelplatz, ins Spiel bringt, möchte Benedikt Weber (CSU) 
die Errichtung von Ladeinfrastruktur lieber dem Markt überlassen. 
Weitere gemeindliche Ladesäulen wird es im Gemeindegebiet 
wohl nicht mehr geben, da die erforderliche Mehrheit für die Prü-
fung von Standorten im Gremium nicht erreicht wurde.

NEUERUNGEN BEIM GEMEINDLICHEN FÖRDERPROGRAMM

Förderung für Lastenräder und 
Balkonkraftwerke gestrichen!

Das gemeindliche Förderprogramm für energiesparende Maßnah-
men war äußerst beliebt und das Budget für 2023 nach nicht mal 
einem halben Jahr aufgebraucht. Ein Grund: die hohe Nachfrage 
nach Balkonkraftwerken. Nun wurde seitens der Verwaltung vor-
gestellt, welche Maßnahme neu gefördert werden soll. Eine Lücke 
gibt es derzeit bei der Förderung von PV-Anlagen und Lademög-
lichkeiten für E-Fahrzeuge in gemeinsam genutzten Tiefgaragen 
und Garagenhöfen. Ab 2024 wird die Beratung für Wohneigentü-
mergemeinschaften mit 50 Prozent bezuschusst, maximal kön-
nen 1.000 Euro abgerufen werden. Mit Gegenstimmen von SPD 
und Grünen werden künftig keine Lastenräder und keine Balkon-
kraftwerke mehr gefördert. Die Erhöhung des Förderbudgets um 
10.000 Euro auf 35.000 Euro hingegen erhielt im Umwelt- und Mo-
bilitätsausschusses mit 8:7 eine knappe Mehrheit.

Erste E-Ladesäule für Baldham



DIE VATERSTETTENER GEMEINDERÄTE STELLEN SICH VOR

Der Schreiner wohnt sein Leben lang in Vaterstetten und 
arbeitet für die Hausverwaltung einer Bank. Roland Meier 
ist dritter Bürgermeister der Gemeinde Vaterstetten und 
seit 2014 Gemeinderat. Ein Jahr vorher ist er den Freien 
Wählern beigetreten.

Familienstand: verheiratet

Hobbys: Blumen liefern und meinen hauseigenen Whiskey beim Reifen 
beobachten 

Sonstige Mitgliedschaften/Ehrenamt: 
Mitglied in diversen Ortsvereinen, stellvertretender Vorsitzender in der 
Kreisvereinigung sowie im Kreisverband Ebersberg der Freien Wähler 

Ausschüsse/Funktionen: 
Mitglied im Umwelt- sowie im Bau- und Straßen- Ausschuss, Ältesten-
rat, Fraktionssprecher der Freien Wähler Vaterstetten 

Wofür ich mich als Gemeinderat besonders einsetze: Besonders am Herzen liegt 
mir der Einzelhandel, hier kann jeder helfen seine Heimatgemeinde bunt 
und lebenswert zu erhalten. Bei der Energiewende sind wir mit der Geo-
thermie auf einem guten Weg.

Was sich in meiner Zeit als Gemeinderat unbedingt verändern muss:  
Die Verkehrssituation ist verbesserungsfähig. Die Schulwegsicherheit 
sollte an erster Stelle stehen. Hier habe ich bereits Vorschläge, etwa die 
Möglichkeit von Einbahnstraßen, gemacht.

Was ich an der Gemeinde besonders mag: 
Unsere Zentrale Lage im Herzen Europas.

Meine persönliche Zwischenbilanz als Gemeinderat:  
Wenn nicht gerade Wahlkampf herrscht, kann man auch parteiübergrei-
fend im Sinne des Bürgers große Projekte voranbringen.

Mein Lebensmotto:  
Look at the Sun and be happy!

Wie mich die Bürger erreichen können: 
roland.meier@vaterstetten.de

Roland Meier
(57, Freie Wähler)

DÖTZKIRCHNER
Sonnenschutz-

systeme GmbH

• Rollläden
• Markisen
• Jalousien
• Reparatur & Service

Ihr MEISTERBETRIEB
informiert Sie gern:

Telefon (08123) 93 27 70
www.doetzkirchner-sonnenschutz.de

Hundewiese
in der Kritik

Zur Hundewiese haben uns viele kri-
tische Zuschriften erreicht. Exemp-
larisch die Zeilen von B304.de-Leser 
Jakob Greisinger aus Vaterstetten: 
„Ich habe die Wiese mindestens drei 
Wochen fast jeden Tag genutzt, da ich 
einen Hund zur Pflege hatte. Dabei ist 
mir aufgefallen, dass der untere Teil 
der Zäune leider eine große Möglich-
keit bietet, dass kleine und mittlere 
Hunde durchschlüpfen können. Das 
ist natürlich sehr gefährlich, da ja 
mehrere Straßen dort kreuzen und 
sie überfahren werden könnten. Das 
Tor schließt auch nicht richtig und ist 
ziemlich wackelig.“
Wir haben Bürgermeister Leonhard 
Spitzauer (CSU) mit dem Thema kon-
frontiert, das ihm nicht neu war. Der 
Rathaus-Chef wörtlich: „Am 2. August 
hat uns der Zaunbauer zurückgemel-
det, dass er den Zaun nochmal nach-
spannt. Die Kollegen prüfen derzeit, 
inwiefern da nachgebessert wurde 
und zeigen ggfs. zur (nochmaligen) 
Nachbesserung an.“ 
Die Umsetzung der Hundewiese wur-
de von den Initiatoren mit dem soge-
nannten Bürgerbudget bezahlt. Seit 
dem Moment der Fertigstellung liegt 
die Verantwortung und damit auch 
die Instandhaltung inklusive aller an-
fallenden Kosten bei der Gemeinde, 
bzw. beim Steuerzahler.
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„Mundraub“ ausdrücklich erlaubt
An Obstbäumen, die in der Gemeinde Vaterstetten mit einem 
gelben Band markiert sind, dürfen Sie kostenlos und ganz le-
gal Äpfel, Birnen und Co. ernten. Die Anregung kam im vergan-
genen Jahr von Grünen-Gemeinderat Stefan Ruoff. Denn oft ist 
nicht klar, ob man die Früchte am Baum als Bürger ernten darf 
oder nicht. Manche der Bäume gehören Landwirten oder öf-
fentlichen Einrichtungen. Einige Obstgehölze werden auch von 
Baumpaten betreut. Von diesen Bäumen heißt es: Finger weg! 
Viele der mit einem gelben Band markierten Obstbäume, 
an denen legal geerntet werden darf, stehen im Bereich des 
Friedhofs bis hin zur Reitsberger-Siedlung sowie hinter der 
Realschule in Baldham an den Grünflächen des Spielplatzes.
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GEMEINDE GRASBRUNN

FAHRER GESUCHT M/W/D

für Stadt-, Land- und Autobahnfahrten 
für unser Family Office in Grasbrunn auf 
Stundenbasis (21 Euro). Gerne auch Rentner.

Bewerbungen und nähere Informationen:
Wilhelm von Finck Hauptverwaltung GmbH 
Simone Sieber . Telefon 089 / 456 963-36 . s.sieber@wvf-hv.de
Keferloh 1 b . 85630 Grasbrunn

Bürgerversammlung
Die jährliche Bürgerversammlung fin-
det am Donnerstag, 12. Oktober, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus Neukefer-
loh, Leonhard-Stadler-Straße 12, statt. 
Bereits ab 18.30 Uhr können Sie sich 
wieder an den Informationsständen 
der Gemeindeverwaltung über aktu-
elle Geschehnisse informieren und 
beraten lassen. Das Gemeindeleben 
als Ganzes sowie die Finanzlage der 
Gemeinde Grasbrunn kommen dabei 
ebenso umfassend und transparent 
zur Sprache wie aktuelle Vorhaben 
und geplante Projekte. Auch das ge-
meindliche Engagement in Sachen 
Klima-, Umweltschutz und Energiekri-
se stellt einen Schwerpunkt dar. 

Öffentliche Trauerfeier
Am 9. Juni starb Michail Schabatin völ-
lig überraschend im Urlaub. Fast drei 
Jahrzehnte, seit 
Oktober 1995, 
war der Neuke-
ferloher die gute 
Seele der Wert-
stoffhöfe. Die 
Seebestattung 
hat bereits im 
engsten Fami-
lienkreis in Bre-
merhaven Ende Juli  stattgefunden. Da 
Michail Schabatin sehr viele Freunde 
und Bekannte hatte, die sich bisher 
nicht gebührend von ihm verabschie-
den konnten, wird eine öffentliche 
Trauerfeier zu seinen Ehren am Sonn-
tag, 8. Oktober, um 10 Uhr in Neukefer-
loh auf dem Waldfriedhof nachgeholt.

Wegen Wahlnachlese geschlossen
Das Standesamt und Bürgerbüro (einschließlich Gewerbeamt) sind wegen Wahlab-
schlussarbeiten der Landtags- und Bezirkswahl am Montag, 9. Oktober, geschlos-
sen. Ein telefonischer Notdienst an diesem Schließtag ist eingerichtet unter Telefon 
089 / 46 1002-0.

TRAUM GEPLATZT - UMFAHRUNG KOMMT NICHT

Aus für Autobahnparallele
Wenn es auf der A99 – wie so oft – eng wird, 
weichen viele Autofahrer auf die B471 aus. 
Doch die kommt schnell an ihre Grenzen. 
Das Ergebnis: Die Blechkolonne staut sich 
in den anliegenden Gemeinden. Davon be-
sonders betroffen sind Feldkirchen oder 
Haar, aber auch Putzbrunn, Hohenbrunn 
und nicht zuletzt Grasbrunn. Seit Jahrzehn-
ten wird daher um eine kreuzungsfreie 
Autobahnparallele, die sogenannte „B471 
neu“ gerungen. Vergebens. 
Rund 50 Millionen hätte die Straße zwi-
schen Hohenbrunn und Aschheim schät-
zungsweise gekostet. Zuviel für den 

Landkreis München. Deswegen hat der ent-
sprechende Ausschuss jüngst beschlos-
sen, die Pläne nicht weiter zu verfolgen. 
„Die Straßenbaulast wird von uns nicht 
übernommen“, sagt Landrat Christoph Gö-
bel (CSU).
Allerdings: Eine 450.000 Euro teure, und 
jetzt eigentlich obsolete Machbarkeitsstu-
die, die der Mobilitätsausschuss erst im 
Februar mit 8:7 Stimmen beauftragt hat, 
wird noch zu Ende gebracht. Die Hälfte der 
Kosten müssen die Gemeinden Grasbrunn 
und Haar, sowie Feldkirchen, Hohenbrunn, 
Kirchheim und Putzbrunn übernehmen.
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Soziale  
Politik mit 

Wirtschafts-
kompetenz

Die Straßenbenennung „St-Ulrich-Platz“ erfolgte durch den 
Grasbrunner Gemeinderat am 28. Mai 1969. Das Gremium 
hatte an diesem Tag beschlossen, auch im Ortsteil Grasbrunn 
Straßennamen einzuführen. Bisher dienten fortlaufend verge-
bene Hausnummern zur Orientierung. 
Die Kirche St. Ulrich blickt dagegen auf eine deutlich längere 
Historie zurück, sie könnte schon im 12. Jahrhundert entstan-
den sein. Historiker vermuten, dass die hölzernen Vorgänger-
bauten der heutigen St.-Ulrichs-Kirche bei den Ungarn-Ein-
fällen zerstört worden waren. Als Dank an den „Retter des 
Abendlandes“ könnte der Kirchenneubau nach Bischof Ulrich 
von Augsburg benannt worden sein. Der um 993 heilig gespro-
chene Ulrich war angeblich entscheidend an der Abwehr der 
kriegerischen Ungarn bei der Augsburger Lechfeldschlacht in 
955, zusammen mit König Otto I., beteiligt gewesen. Mit die-
ser Lechfeldschlacht wird auch die Entstehung des Keferloher 
Pferdemarktes, dem heutigen „Keferloher Montag“, in Verbin-
dung gebracht.
Die Kirche fiel im Juni 1834 dem großen Dorfbrand zum Opfer. 
Beim Wiederaufbau erhielt der Turm statt der Zwiebel den cha-
rakteristischen Spitzturm.                               Quelle: Rolf Katzendobler

St.-Ulrich-Platz

seit 1963 Vertragswerkstätte

Autohaus Spann ...und Allzeit gute Fahrt

Über 120 Jahre Familien-MeisterbetriebÜber 120 Jahre Familien-Meisterbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen

Jahreswagen
                                                     Leasing, Finanzierung

Autoglasservice

Rosenstraße 1 • 85630 Harthausen . Tel. (08106) 80 35 
autohaus@ford-spann.de • www.ford-spann.de

HU & AU Service
Reifenservice
Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Inhaber: Stephan Spanngegründet 1902

Reparatur aller Marken

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

QR-Code
scannen

NOCH IN DIESEM JAHR

„MUC“ Kennzeichen kommt – 
aber nicht für Grasbrunn

In der Landeshauptstadt München gibt es derzeit rund 760.000 
zugelassene Fahrzeuge, im Landkreis München etwa 240.000. Zu 
viele, so dass die freien Kennzeichen allmählich knapp werden. 
Deshalb bekommt zumindest die Landeshauptstadt, nicht der Land-
kreis, ein weiteres Kennzeichen: „MUC“. Noch in diesem Jahr kön-
nen – nach aktuellem Stand – Lkw, Autos, Motorräder und sonstige 
Krafträder, die in der Landeshauptstadt zugelassen sind, sowohl das 
Kennzeichen „M“, als auch das Kennzeichen „MUC“ tragen.

NOTSITUATION

Gemeinde sucht dringend Wohnraum
Für eine vierköpfige Familie aus Neukeferloh sucht die Gemeinde 
eine geräumige 3- bis 4-Zimmer-Wohnung. Die Miete sollte wie 
zuletzt ca. 1.100 Euro kalt betragen. Wenn Sie etwas wissen oder 
selbst Wohnraum zur Verfügung stellen können, dann melden Sie 
sich bitte bei der Gemeinde Grasbrunn im Ordnungsamt unter Te-
lefon 089 / 46 1002-144, bzw. per E-Mail an ewo@grasbrunn.de. 
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Liste einfach abgeben oder mailen: wir stellen alles für Sie zusammen!

ALLES FÜR DIE SCHULE & MEHR
- schreiben und malen
- Papiere und Hefte
- Ordnungsmaterial
- kleben und basteln
- Büroartikel

Calimero
Wendelsteinstraße 3

85591 Vaterstetten
calimero-vaterstetten@hotmail.com

Tel.: 08106/9989642

Auf den Einkauf einer 

gesamten Schulliste 
erhalten Sie 20%

Calim
ero
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Schreibwaren & mehr.......

Schuleinkauf ohne Stress!

Calimero . Wendelsteinstraße 3 . 85591 Vaterstetten
calimero-vaterstetten@hotmail.com . Tel 08106 / 998 96 42

Schul- un
d 

Bürobedarf
Bastelzubehör

Geschenkartikel

Spielwaren

 

Zur Verstärkung unserer vollstationären    
Wohneinrichtung „Johanna und Sebastian“            
in Vaterstetten suchen wir in Voll- oder Teilzeit  

Fachpflegekräfte für Psychiatrie (w/m/d),                         
Heilerziehungspfleger (w/m/d),  

Sozialpädagogen (w/m/d) und Ergotherapeuten (w/m/d) 
 

Bereit für Neues? Kommen Sie in unser Team! 
 
Über ihre Bewerbung per E-Mail an personal@sozialedienste.net  
freuen wir uns. Gerne steht Ihnen unsere Personalreferentin Frau 
Peschke auch telefonisch unter 08106- 99676- 102 zur Verfügung.  
Weitere Info´s über uns finden Sie unter www.sozialedienste.net   

GÄRTNEREI HAUSLER
Johann-Sebastian-Bach-Str.56 . Vaterstetten  
Tel.:08106/899 818 . khausler@t-online.de

www.gärtnerei-hausler.de 
Mo.-Fr.:8-18 Uhr, Sa.:8-13 Uhr, So.:10-12 Uhr

ZauberhafterZauberhafter
HerbstHerbst

Viele Pflanzen aus eigener oder regionaler Produktion 
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Die Umbaumaßnahmen an der Johann-Strauß-Straße im Bereich 
des Gymnasiums und der Bücherei sind nun – etwas später als 
erwartet – abgeschlossen. Vorausgegangen waren Proteste der 
Schulfamilie, die die Straße als zu unsicher ansahen. Man erarbei-
tete ein Konzept, das nun umgesetzt wurde: Die Straße wurde zu 
einer Fahrradstraße umgebaut, an zwei Stellen verengt, die Bus-
bucht zurückgebaut und die Zebrastreifen erhöht und verbreitert, 
um für eine zusätzliche Geschwindigkeitsreduzierung zu sorgen. 
Ein Busverkehr in zwei Richtungen, dessen Erforderlichkeit An-
stoß für die Aufhebung der Einbahnstraßenregelung war, ist so-
mit weiterhin möglich. Die Maßnahme kostet die Gemeinde rund 
176.000 Euro – das Landratsamt beteiligt sich nicht an den Kos-
ten für den Umbau.  Es bleibt abzuwarten, ob die Maßnahmen 
die gewünschte Wirkung zeigen und Fußgänger künftig sicherer 
unterwegs sein werden. 

NACH AUFHEBUNG DER EINBAHNSTRASSEN-REGELUNG

Umbauarbeiten abgeschlossen

AUSBILDUNGSMESSE IN HAAR

Berufsorientierung vor Ort
Alle Schüler, die sich über ihre beruflichen Perspektiven informie-
ren möchten, können sich auf der Ausbildungsmesse AuBiM, die 
am Samstag, 21. Oktober, von 10 bis 15 Uhr in Haar in der Dreifach-
turnhalle im Sport- und Freizeitpark Eglfing stattfindet, einen guten 
Überblick über ihre Möglichkeiten in der Region verschaffen.   
Welche Unternehmen bilden in und um Haar und Vaterstetten aus? 
Welche Ausbildungen gibt es überhaupt? Und welches Unterneh-
men könnte zu den jeweiligen Interessen und Talenten passen? 
Auf der AuBiM 2023 bekommen Jugendliche einen perfekten 
Rundumblick in Sachen Berufsorientierung.  Hier können sie in-
nerhalb weniger Stunden nicht nur verschiedene Ausbildungswe-
ge und Berufsfelder kennenlernen, sondern auch regional ansäs-
sige Unternehmen, die gerade auf der Suche nach qualifiziertem 
Nachwuchs sind. Die AuBiM 2023 ist ein Kooperationsprojekt der 
Gemeinden Haar und Vaterstetten.

EINLADUNG ZUM VORTRAG

„Forschungstrends bei Parkinson“
Zu diesem Thema spricht am Mittwoch, 4. Oktober, um 15 Uhr, in 
der „Landlust“ am Reitsberger Hof Prof. Dr. Lingor, Oberarzt am 
Klinikum Rechts der Isar. Die Pharma-Forschung bei Parkinson 
macht große Fortschritte, neue Therapie-und Diagnoseansätze 
geben Anlass zur Hoffnung. Patienten, deren Angehörige sowie 
Gäste sind herzlich willkommen. Infos zur Parkinson Selbsthilfe-
gruppe gibt es bei Günter Westermaier unter Telefon 08092/7598 
oder per E-Mail: ebersberg@parkinson-mail.de
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Großer Flohmarkt 
für Bücher und 

vieles mehr
Am Samstag, 14. Oktober, findet 
von 9 bis 16 Uhr wieder der große 
Bücherflohmarkt im Gemeindesaal 
der evangelischen Petrigemeinde 
in Baldham (Martin-Luther-Ring 28) 
statt. Auch dieses Mal erwartet Sie 
ein reichhaltiges Angebot an gut er-
haltenen, alten und neuen Büchern 
aus vielen Sach- und Wissensge-
bieten, darunter einige mehrbändi-
ge Werke (Reprint, neuwertig, un-
gelesen). Des Weiteren finden Sie 
dort (Öl-)Bilder und Bilderrahmen, 
Grafiken sowie Schallplatten (v.a. 
Rock und Pop), verschiedene Erst-
tagsbriefe, eine große Sammlung 
Comics bestehend aus ca. 800 Hef-
ten (meist Mickey Mouse aus den 70 
und 80iger Jahren), jede Menge CDs 
und DVDs sowie eine kleine Aus-
wahl an diversen Gegenständen aus 
Haushaltsauflösungen wie z.B. zwei 
sehr alte Schreibmaschinen.

Armut, Krankheit, persönliche Schicksals-
schläge oder schwierige Lebensumstände 
können jeden Menschen ins Straucheln 
bringen. Um Betroffenen in solchen Notla-
gen schnell und unbürokratisch helfen zu 
können, setzt der Sozialverband VdK Bay-
ern Spendengelder der Sammlung „Helft 
Wunden heilen“ ein. Die traditionelle VdK-
Haussammlung findet zwischen dem 20. 
Oktober und dem 19. November statt. VdK-
Ehrenamtliche gehen auch in allen Ortstei-
len der Gemeinde Vaterstetten von Tür zu 
Tür und bitten um Spenden. 

Der VdK Bayern leistet dank der Spenden 
der Haussammlung Einzelfallhilfen. Oftmals 
geht es buchstäblich um das tägliche Über-
leben. Mit Zuschüssen für Heizkosten, mit 
Lebensmittelgutscheinen, mit Unterstüt-
zung zur Anschaffung von medizinischen 
Hilfsmitteln oder neuen Küchengeräten 
kann der VdK bei Notlagen zur Stelle sein.
Sie haben Fragen zur VdK-Sammlung „Helft 
Wunden heilen“ oder wollen direkt spenden? 
Bitte wenden Sie sich an den Ortsverband 
des VdK, Brigitte Hankofer, ov-vaterstetten-
parsdorf@vdk.de, Telefon: 08106 / 302 573

TRADITIONELLE HAUSSAMMLUNG

VdK sammelt 
für Menschen 

in Not 
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Popcorn-
F� tr�  

EINMAL DIE WOCHE 

FÜR ALLE!

Popcorn-
F� tr�  

EINMAL DIE WOCHE 

FÜR ALLE!

F� tr�  
EINMAL DIE WOCHE 

FÜR ALLE!

NEUES?NEUES?
LUST AUF WAS

WIR AUCH!

SACHBEARBEITER 
  ABRECHNUNG   (M/W/D)

PROJEKTASSISTENZ 

  GESCHÄFTSFÜHRUNG   (M/W/D)

ODER UNTER 
WWW.ORTHOMED.DE/
KARRIERE ODER 
PER MAIL AN
KATHRIN.NENSA@
ORTHOMED.DE

GLEICH BEWERBEN

Servus, wir sind ORTHOMED! Ein mittelständischer 
Familienbetrieb in zweiter Generation und eines 
der führenden Homecare- und Medizinprodukte-
Unternehmen in ganz Deutschland! Für unser 
Team im schönen Zorneding suchen wir 
tatkräftige Unterstützung:
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Goldene Ehrennadel 
für Ingrid Röser

Rund 40.000 ehrenamtlich engagierte 
Bürger gibt es im Landkreis München. 
Unter anderem Ingrid Röser. Sie wurde 
jüngst von Landrat Christoph Göbel 
für ihr außerordentliches Engagement 
im sozialen Bereich mit der goldenen 
Ehrennadel und einer Urkunde aus-
gezeichnet. Röser, die mittlerweile in 
Waldtrudering wohnt, engagiert sich 
seit 2003 ehrenamtlich in der Gemein-
de Grasbrunn – etwa mit der Bürger-
werkstätte „Neue Bürgerbewegung 
und Ehrenamt“, mit Sommerferienpro-
grammen für Kinder oder mit der Grup-
pe „Plötzlich ist man allein“. Aufgrund 
langer Krankheit und zusätzlicher 
familiärer Verpflichtungen gibt Röser 
jetzt den Staffelstab an ein neues Lei-
tungstrio ab. Melitta Schubert, Jürgen 
vom Scheidt und Angelika Brümmer 
führen seit kurzem die „Plötzlich ist 
man allein”-Gruppe unter dem Namen 
„Plötzlich allein, was nun?“. Alle drei 
sind selbst verwitwet und möchten 
der Idee, plötzlich Alleinstehenden auf 
einem Weg zurück in ein lebenswertes 
Leben zu helfen, weiter folgen.

„In Parsdorf lebt schon länger eine obdach-
lose Frau in den Büschen im „Park“ / am 
Eisstockplatz, sie wäscht sich ihre Haare im 
Brunnen von Parsdorf, im „Park“ ist auch 
ein Kinderspielplatz nah zu den Büschen/
Bänken, wo diese Frau schläft“, schreibt 
uns eine offenkundig empörte B304.de-Le-
serin. Berichtet wird uns auch von Obdach-
losen am S-Bahnhof Vaterstetten oder im 
kleinen Wald an der Anemonenstraße und 
mitunter am S-Bahnhof Baldham. 
 
Theoretisch muss hierzulande niemand 
obdachlos oder wohnungslos sein, wenn 
er das nicht möchte. Denn: In Deutschland 
sind die Kommunen rechtlich dazu ver-
pflichtet, obdachlose Menschen, die nicht 
freiwillig auf der Straße leben, kurzfristig in 
Notunterkünften oder sozialen Einrichtun-
gen unterzubringen – in Vaterstetten u.a. 
an der Möschenfelder Straße 20.
„Obdachlose werden auf die Möglichkeit 
der sozialen Beratung im Rathaus und die 
Unterbringung in einer Einrichtung infor-
miert“, so Bürgermeister Leonhard Spitzau-
er (CSU) gegenüber B304.de. Das sei auch 
bei der Frau in Parsdorf geschehen. Aber: 
„Wir können keinen Menschen zwingen, in 

einer Unterkunft zu übernachten. Solange 
keine direkte Eigengefährdung vorliegt, ist 
das Selbstbestimmungsrecht zentral“, sagt 
der Rathaus-Chef. Jeder sei grundsätzlich 
frei in seinen Entscheidungen. Denn der 
öffentliche Raum in Deutschland gehört 
allen. Zumindest so lange die öffentliche 
Ordnung und Sicherheit nicht gestört wird. 
Und das ist Interpretationssache. 
Je nach Sachlage kann eine Kommune eine 
privilegierte Nutzung bestimmter Flächen 
für Kinder und deren Eltern – etwa auf Spiel-
plätzen – beschließen. Letztlich ist das 
aber auch eine moralische Frage. Spitzauer 
jedenfalls denkt derzeit nicht darüber nach, 
die sogenannte ‚freiwillige Obdachlosigkeit‘ 
auf den Straßen und Grünanlagen der Ge-
meinde einzuschränken, „da wir keinerlei 
Hinweise darüber haben, dass die öffentli-
che Sicherheit und Ordnung gefährdet ist.“
Übrigens: Auch Betteln ist seit 1974 in 
Deutschland grundsätzlich erlaubt und 
steuerfrei, solange es nicht gewerblich ist 
oder einem Unternehmen dient. Wird aller-
dings zu aufdringlich oder aggressiv nach 
Geld gefragt, kann das als Ordnungswidrig-
keit eingestuft und auch so geahndet wer-
den.                      Markus Bistrick, markus@b304.de

ZUM UMGANG MIT OBDACHLOSEN IN DER GEMEINDE

„Es zählt der freie Wille“
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heute möchte ich auf diesem 
Wege ganz herzlich Danke sagen. 
Danke an eine liebe Kollegin, 
danke an Frau Bärbel Kleinwegen 
für 28 Jahre Pflegedienstleitung 
in der Sozialstation der 
Nachbarschaftshilfe Vaterstetten.

Ende des Jahres wird Frau 
Kleinwegen in den wohlverdienten 
Ruhestand wechseln und wird dies 
sicherlich mit sehr viel Wehmut, aber 
auch schönen Erinnerungen tun.

Gute zehn Jahre durfte ich mit Frau 
Kleinwegen zusammenarbeiten 
und habe dabei eine Kollegin 
kennengelernt, der es neben der 
Qualität in der Pflege immer nur um 
den Menschen ging. Ganz gleich 
ob Patient oder Mitarbeiter. Frau 
Kleinwegen setzte sich ein und half, 
wo es nur ging. Für jeden hatte sie 
ein nettes Wort und unterstützte mit 
ihrer immensen Erfahrung. 

Es gibt selten Menschen, die mit 
Herz führen, denn führen heißt, 
auch unpopuläre Entscheidungen 
zu treffen. Aber auch diese Hürden 
hat Frau Kleinwegen mit Bravour 
gemeistert. 

Liebe Frau Kleinwegen, Sie werden 
uns, Sie werden mir sehr fehlen.

Ihr 

Oliver Westphalen
nbh Geschäftsführung

Aufruf an alle: Bitte spenden Sie weiter haltbare Lebensmittel für die von Armut Betroffe-
nen! Aktuell nehmen rund 330 Personen die Versorgung im Tafelladen in Anspruch. „Der-
zeit fehlt es an allem. Die vorhandenen kleinen Vorräte sind schnell aufgebraucht“, be-
schreibt nbh-Mitarbeiterin Maya Riffeser die Lage. „Es wäre schön, wenn wir jetzt wieder 
mit neuen Spenden rechnen könnten. Wir hoffen auf Sammelaktionen und bedanken uns 
schon jetzt für jedes Engagement.“ 

So können Sie spenden: 
• Für Sachspenden sind Sammelstationen in Vaterstetten (Rathaus), in Grasbrunn 

(Rathaus Neukeferloh und Gemeindebücherei) und Baldham (nbh-Geschäftsstelle, 
Brunnenstraße 28) eingerichtet.

• Viele Drogerie- und Lebensmittelmärkte haben Online-Shops. Dort bestellen 
und direkt an die Tafel liefern lassen! Postadresse Tafel Vaterstetten·Grasbrunn, 
Brunnenstraße 28 in 85598 Baldham

• Für Geldspenden findet sich auf der nbh-Homepage ein Tool für                                 
direkte Spenden an die Tafel oder scannen Sie den QR-Code!

• Für Geldspenden per Überweisung: Das Spendenkonto bei der Kreissparkasse 
München Starnberg Ebersberg lautet IBAN DE82 7025 0150 0023 0239 48.             
Bitte Verwendungszweck Tafel angeben! 

Jede Geldspende wird zu 100 Prozent der Tafel zugeschrieben. Verwaltungs- oder sonstige 
Kosten werden nicht in Abzug gebracht. Danke an alle Spenderinnen und Spender!
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Liebe Leserin, 

        lieber Le
ser,

Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste, 
Pflegedienste in den Gemeinden Vaterstetten, 
Zorneding und Grasbrunn e.V.
Brunnenstraße 28, 85598 Baldham
Telefon 08106 / 3684-6, Fax 08106 / 3684-84
info@deine-nachbarschaftshilfe.de
www.deine-nachbarschaftshilfe.de

Leere im Lager 
der Tafel Vaterstetten·Grasbrunn

Für alle Fälle: Geschäftsstelle und Tages-
pflege der Nachbarschaftshilfe (nbh) sind 
jetzt mit einem modernen halbautomati-
schen Defibrillator (Defi) ausgestattet. Eine 
Spende der August- und Babette-Simader-
Stiftung Grasbrunn hat 
das ermöglicht. 1. Vor-
sitzender des Vorstands 
Franz Pfluger (Foto l.) 
und Marion Reger, Leite-
rin der nbh-Tagespflege, 
bedankten sich herzlich 
bei der Stiftungsratvorsit-
zenden Hannelore Kerbl 
(r.) für den potentiellen 

Lebensretter. „Die großzügige Spende um-
fasst auch die Ersteinweisung aller nbh-
Mitarbeitenden“, ergänzt Reger. „Damit 
wir auch in ernsten Notfällen richtig helfen 
können. Vielen Dank dafür!“  Regelmäßi-

ge Schulungen werden 
folgen. Laut Hersteller 
Schiller Medizintechnik 
GmbH führt der Defi-
brillator den Anwender 
sicher und zuverlässig 
Schritt für Schritt durch 
den Prozess der Wieder-
belebung bei Herzstill-
stand.

Defi in der nbh
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Frau Kleinwegen, wenn man die Geschäfts-
räume der Nachbarschaftshilfe betritt, duf-
tet es oft aromatisch. Das ist Ihr Werk?
BÄRBEL KLEINWEGEN: Ja. Was da duftet, ist 
Räucherwerk. Der Rauch reinigt auf allen 
Ebenen und macht es möglich, mit allen 
Sinnen zu arbeiten. Viele Kolleginnen und 
Kollegen haben sich schon meine Räucher-
stelle in ihren Büroräumen aufgestellt und 
nutzen die guten Effekte. Ein kleiner Impuls 
von mir für alle, auch für Besucher.

Sie sind tatsächlich eine lokale Legende, 
manche sagen eine Institution. Sie haben 
vor Ort Maßstäbe in der ambulanten Pflege 
gesetzt mit einem ganz eigenen Stil. Was 
bedeutet Pflege für Sie?
Pflege beginnt für mich mit der Wertschät-
zung des anderen. Die Liebe des Menschen 
und echtes, auch persönliches Interesse 
am Gegenüber ist Bedingung für die gute 
Pflege. Selbstverständlich ist Fachwissen 
und große Professionalität. Es gilt, die 
Kombination von tiefer menschlicher Zu-
wendung und kompetenter medizinischer 
Anwendung zu schaffen. Ich denke, das 
war mein Stil. Ein Stil und eine Berufsauf-
fassung, die von meinem Ehemann und 
meinen Kindern voll unterstützt wurde. Die-
se familiäre Sicherheit hat mich getragen, 
genau wie das große Vertrauen unseres Ge-
schäftsführers in meine Arbeit.      

Sie haben viele Jahre lang ein großes 
Team von Pflegekräften geleitet. Was 
geben Sie Ihren Kollegen mit in Ihren 
Arbeitsalltag? Was ist Ihr Rezept, um die 
großen, auch menschlichen Belastungen 
zu meistern?
Die Tätigkeit verlangt von den in der Pflege 
Beschäftigten so viel. Die physischen und 
psychischen Belastungen sind immens. 
Unter diesen Bedingungen kann ein Team 
nur gut funktionieren, wenn alle offen und 
miteinander, nicht gegeneinander arbei-
ten. Kollegialität bedeutet auch hier Wert-
schätzung des anderen, mitdenken. Etwa, 
wenn eine Tour früher als erwartet zu Ende 
ist, fragt man die Kollegen schnell, ob man 
ihnen etwas abnehmen kann.  Die digitale 
Technik macht eine unmittelbare Abstim-
mung möglich. Aber die Idee, der Wille für 
ein gutes Team muss da sein. An dieser 
Stelle will ich mich unbedingt bei den Pfle-
gekräften für ihren enormen Einsatz über 
all die Jahre bedanken und natürlich bei 
all meinen Kolleginnen und Kollegen in der 
Geschäftsstelle. 

Waren Sie eine strenge Ressort-Chefin?
Mir war immer wichtig, die Mitarbeitenden 
in ihrer persönlichen Situation abzuholen, 
heißt, täglich zu erspüren, wie es jedem 
einzelnen geht und ihm beizustehen. Das 
erforderte Vertrauen in der Kommunikation 

und Offenheit mir gegenüber, auch wenn 
ich die Vorgesetzte war. Doch nur, wenn ich 
auf den anderen eingehe, kann ich Poten-
ziale ausschöpfen, ohne zu erschöpfen. 
Um Probleme zu lösen, muss man sie erst 
erspüren und benennen. Daran kann man 
ansetzen, gelegentlich auch Charaktere be-
stärken oder ausrichten. Ich denke, auch 
Pflegende brauchen Fürsorge und kolle-
giale Pflege. Zu viel Autorität war nie mein 
Ding. 

Sie haben viel Erfahrung auch im Umgang 
mit Angehörigen von Patienten. Oft stehen 
die dem Pflegefall hilflos gegenüber oder 
übernehmen sich mit ihren Kräften. Wie 
sind Sie damit umgegangen?
Man trifft zugleich Patient und Angehörige 
in einer krisenhaften Ausnahmesituation 
an. Meist hat die Familie lange versucht, 
allein zurecht zu kommen. Wenn ich als 
Pflegedienstleiterin zum Erstbesuch kam, 
war das wie ein doppelter Hilferuf. Dann 
ging es darum, beide Seiten aufzufangen – 
den Bedürfnissen des Patienten Rechnung 
zu tragen, aber auch die Angehörigen auf-
zufangen. Beides ist wichtig! Als Nachbar-
schaftshilfe ist es unser Anspruch, Zeit für 
die Menschen zu haben. Wenn es die Situ-
ation erfordert, nehmen wir uns dann auch 
die Zeit für Gespräche. Ich denke, das ist 
eine Stärke von uns. 

„Offenheit und 
Wertschätzung“
Ein Leben im Dienst des Nächsten: Fast 30 Jahre 
lang war Bärbel Kleinwegen (Foto) Teil des Teams 
Sozialstation der Nachbarschaftshilfe, 
28 Jahre davon als Pflegedienstleiterin mit 
der vollen Verantwortung für Patienten und 
Mitarbeiter. Jetzt geht sie in den Ruhestand, 
wird zum Jahresende Rentnerin. Wer sie kennt, 
weiß, dass kein Müßiggang folgt. 
Ihr Engagement für Mitmenschen wird nicht 
aufhören. Ein Gespräch.  
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Was sollte sich ändern, damit die Pflege menschenwürdig bleibt?
Mehr Zeit, mehr Menschen. Es gebietet der Respekt vor dem Men-
schen, dass man sich angemessen Zeit für seine Pflege nehmen 
kann, ohne Termindruck, Hetze und Stress. Das bedeutet, dass es 
viel mehr Pflegekräfte geben muss, die sich um die steigende Zahl 
der Patienten kümmern können. Diese vielen Pflegekräfte sind 
nicht in Sicht. Ein schlimmer Teufelskreis. 

Haben Sie eine Idee?
Ja, aber das käme einer kleinen gesellschaftlichen Revolution 
gleich.
Die Idee ist, einen neuen Zivildienst einzuführen, quasi einen 
verpflichtenden Sozialdienst. Jeder junge Mensch sollte nach 
dem Schulabschluss oder im Alter von 17 oder 18 Jahren ein 
mehrmonatiges Sozialpraktikum ableisten müssen. Ich bin si-
cher, viele erkennen dann, wie erfüllend ein Beruf sein kann, in 
dem man seinen Mitmenschen hilft. Nur wenn man die Chance 
auf Hilfestellung hat, kann man erleben, wie schön eine solche 
Tätigkeit sein kann. Egal ob man Kranken hilft, alte Menschen 
unterstützt oder in Kindereinrichtungen aktiv ist. Auch ich hat-
te als junges Mädchen einen Aushilfsjob in einem Krankenhaus 
und mich dort entschlossen, Krankenschwester zu werden. Ich 
habe es nie bereut.

Was geben Sie Ihrer Nachfolgerin in der Funktion der Leiterin der 
nbh-Sozialstation mit auf den Weg?    
Ich wünsche ihr viel Erfolg und alles Gute. Ich habe schon viele 
Jahre mit Sabrina Verardo bei der nbh zusammengearbeitet. Ich 
kenne sie als hochkompetente Kollegin und bin sicher, dass auch 
ihr die Wertschätzung des Individuums am Herzen liegt. Sie wird 
ihren eigenen Stil entwickeln und das ist gut so. 

Vermutlich wird Ihr Fokus weiter auf die Mitmenschen gerichtet 
sein. Was haben Sie im Ruhestand vor?  
Tatsächlich mache ich gerade eine kleine Pause von den Mitmen-
schen und richte den Fokus mehr auf mich. Ich praktiziere in der 
Freizeit Walking und Qi Gong. Dabei erhole ich mich, damit ich 
später neue Kraft für neue Projekte habe. Ich denke da an Work-
shops etwa zum Thema Räucherwerk, häusliche Krankenpflege 
oder Entspannung. Wer weiß.

Vielen Dank und alles Gute!   

Teampainting Sozialstation: Das Bild entstand in einer gemeinschaftlichen 
kreativen Mal-Aktion.

In den Räumen der Nachbarschaftshilfe (nbh) 
in Baldham oder am Telefon bietet Rechtsan-
walt Florian Pahl (Foto) aus München einmal 
monatlich kostenfrei eine unverbindliche ju-
ristische Ersteinschätzung für nbh-Mitglieder 
an. Nächster Termin ist Dienstag, 10. Oktober 
2023, von 10 bis 12 Uhr. 
„Seit einigen Monaten bringe ich meine Unterstützung als 
Rechtsanwalt bei der lokalen Nachbarschaftshilfe ein,“ erklärt 
Florian Pahl.  15 Minuten stehen pro Termin zur Verfügung. Flo-
rian Pahl ist spezialisiert auf Immobilien- und Mietrecht, ver-
tritt seine Mandanten aber grundsätzlich in allen Fragen des 
Zivilrechts. Seine Erfahrung: „Gerade zur Vorsorgevollmacht 
oder Patientenverfügung ergeben sich immer wieder Fragen. 
Die private Vorsorge wird zunehmend ein Thema. Für die Klä-
rung in diesen und anderen zivilrechtlichen Belangen gebe 
ich gern erste juristische Hinweise.“  
Ein Terminfenster für den 10. Oktober kann 
online gebucht werden auf • www.deine-
nachbarschaftshilfe.de. In dem vereinbar-
ten Zeitfenster sind dann ein persönliches 
Treffen oder ein Telefonat möglich. 

Ihr Recht!

Einige Impressionen: Wanderung mit den Alpakas, Besuch 
beim Imker und Münchens Untergrund – Führung durch die 
Kanalisation. Es gab mehr als 1300 Anmeldungen zum nbh-
Sommerferienprogramm. 40 Helferinnen und Helfer waren 
ehrenamtlich mit dabei. „Wir hatten so viele positive Rück-
meldungen“, freut sich Organisatorin Sabine Oppolzer. „Kin-
dern und Begleitern hat es wohl viel Spaß gemacht. Das ist für 
uns das beste Ergebnis. Vielen Dank an alle!“  

Das war der Sommer 
mit der nbh
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Hochtal Tirol: begleitete Tagesfahrt des nbh-Ressort 
Betreutes Wohnen zu Hause in Kooperation 
mit Busreisen Ettenhuber GmbH, T. 08106-3684-76 

Weißwurstfrühstück des nbh-Ressort 
Betreutes Wohnen zu Hause, T. 08106-3684-76 

für Kinder im Grundschulalter: Training zum Selbstbewusstsein 
nach dem Kinderbuch „Irgendwie anders“ mit Melanie Brouwer

Stillvorbereitung mit Alexandra Habermeier 

PEKiP® mit Grit Scheffler, 2 Kurse je 10 Termine

Babymassage mit Barbara Speicher, 5 Termine

juristische Ersteinschätzung (unverbindlich) 
mit Rechtsanwalt Florian Pahl zu zivilrechtlichen Fragen und Anliegen

für Kinder im Grundschulalter: Selbstbehauptungstraining 
„Ich weiß, was ich will“ mit Veronika Elhardt in Kooperation 
mit Traditionelle Taekwondo Schule Ottobrunn, 2 Termine

Familienkonflikte einfacher lösen! mit Martin Stricker  

Cafe’tscherl des nbh-Ressorts Betreutes Wohnen zu Hause, 
Thema Oktoberfest, T. 08106-3684-76

Origami – Basteln von Weihnachtssternen in geselliger Runde 
mit dem nbh-Ressort Betreutes Wohnen zu Hause, T. 08106-3684-76

Workshop Craniosakrale Selbstbehandlung mit Petra Topfstädt 

PEKiP® mit Grit Scheffler, 10 Termine

für Kinder im Grundschulalter: Entspannungstraining mit Julia Feiner

„Papa werden“ – die Manager-Edition mit Martin Stricker 

Rückbildungsgymnastik abends mit Ruth Leupolt, 7 Termine

Rückbildungsgymnastik vormittags mit Kind mit Ruth Leupolt, 7 Termine

Yoga für Schwangere mit Ute Uder, 2 Kurse je 8 Termine

Rückbildungsgymnastik abends mit Barbara Huber, 7 Termine 

Montag, 2. Oktober

Mittwoch, 4. Oktober

Mittwoch, 4. Oktober

Sonntag, 8. Oktober

ab Montag, 9. Oktober 

ab Dienstag, 10. Oktober

Dienstag, 10. Oktober

ab Mittwoch, 11. Oktober

Mittwoch, 11. Oktober

Dienstag, 17. Oktober

Mittwoch, 18. Oktober

ab Dienstag, 19. September

ab Montag, 23. Oktober 

Mittwoch, 25. Oktober

Mittwoch, 25. Oktober

ab Mittwoch, 25. Oktober

ab Donnerstag, 26. Oktober

ab Montag, 30. Oktober

ab Dienstag, 31. Oktober

im Oktober 2023

• Montags (ausgenommen Schulferien) am Vormittag Offener Treff,                                                                    
gefördert von KoKi Netzwerk Frühe Kindheit 

• Montags und mittwochs am Nachmittag Familien- und integratives Sprachcafé,                                 
gefördert von Aktion Mensch

• Donnerstags und freitags kostenlose Sprachkurse für Kinder und Jugendliche in Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ), gefördert von Aktion Mensch

• Donnerstags um 9 Uhr geburtsvorbereitende Akupunktur mit Hebamme Ruth Leupolt
• Mehr Information, Registrierung und Anmeldung zu den Kursen, zum Offenen Treff und Familien-

Sprachcafé, zur Akupunktur und juristischen Ersteinschätzung online auf • mitmachen.deine-nbh.de

Termine
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WOLL- UND
TÖPFERMARKT

7./8. OKTOBER
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WOLL- UND TÖPFERMARKT IN VATERSTETTEN

Gesponnen und gebrannt

www.baumann-kuechen.de

Baumann Küchen & Wohnkultur GmbH
Gewerbegebiet Ebersberg Ost
Langwied 13 direkt an der B 304
85560 Ebersberg     Tel 08092 8577 80

Neue Küchen-Stories jetzt online

Bauma
Gewerbegebiet Ebersberg Ost
Lang

Unser neuer  
  Lieblingsplatz!

▸ 31 JAHRE WOLLMARKT VATERSTETTEN
Auch dieses Jahr haben sich die Bayerischen 
Schäfer einiges für ihre Besucher einfallen 
lassen. Neben den jährlich immer stärker 
nachgefragten Mitmachangeboten für Kin-
der wird es am Eröffnungstag erstmalig eine 
Live-Vorführung der Hochschule Weihenste-
phan/Triesdorf geben. Aus dem Team von 
Professor Pflanz wird die Doktorandin Na-
tascha Zimmermann ihre Forschungsarbeit 
bezüglich Süddeutscher Wollen vorstellen. 
In diesem Zusammenhang wird Frau Zim-
mermann Wollmuster von verschiedenen 
Schafrassen vorstellen und deren jeweilige 
Stärken auswerten.

Von den 40 verschiedenen Schafrassen, 
die auf Bayerns Naturschutzflächen grasen, 
sind zwischenzeitlich mehr als 10 Rassen 
in ihrem Bestand stark gefährdet. Deshalb 
stehen  die Wollprodukte dieser Rassen in 
diesem Jahr besonders 
im Fokus.

Veranstaltet wird der 
Wollmarkt von den 
Bayerischen Milch-
schafhaltern, um einen 
größeren Anteil der 
Wertschöpfung bei 
den Schäfereien zu 
belassen. Selbstver-
ständlich gibt es auch 
wieder die beliebten 
Vorführungen im We-
ben, Filzen, Spinnen 
oder Schafscheren und ein umfangreiches 
Kinderprogramm mit Basteln, Ponyreiten 
und Lama führen. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls bestens gesorgt, hier gibt es auch 
eine ganze Reihe neuer kulinarischer Köst-
lichkeiten. Der Wollmarkt öffnet am 7. und 
8. Oktober jeweils von 9.30 bis 17.30 Uhr 
am Reitsbergerhof in Vaterstetten, der Ein-
tritt ist frei. 
Infos: • www.wollmarkt.com

▸ 34. TÖPFERMARKT 
75 Aussteller aus ganz Deutschland, Bayern 
und der Region freuen sich schon sehr, ihre 
Arbeiten präsentieren zu können. Auf dem 
Töpfermarkt gibt es keine Händler, alle Teil-

nehmer sind Handwerker und Künstler, die 
ihre Arbeiten in ihren Werkstätten selbst 
herstellen. Besonders erfreulich ist die Tat-
sache, dass jedes Jahr neue Teilnehmer, 
vor allem junge Keramiker mit spannenden 

Arbeiten dabei sind. Industrielle Massen-
produktion und Handelsware sind tabu.

Die Vielseitigkeit des Angebots wird ergänzt 
mit Ausstellern aus anderen Bereichen: Zu 
den wenigen „Nicht-Töpfern“ zählt seit vie-
len Jahren Norbert Grimmer aus dem Erz-
gebirge mit seinem vielfältigem Angebot an 
Korbwaren und Flechtwerk. Neu dabei sind 
in diesem Jahr die Glasbläser Nina und Ste-
phen Thorp aus Weißenfeld und Alexandra 
Frey mit spannenden Lichtobjekten. Eben-
falls nicht fehlen wird Bürstenbinder Volker 
Kees aus dem Schwarzwald. Und für die klei-
nen Besucher gibt es voraussichtlich wieder 
das beliebte Kindertöpferprogramm.

Der Töpfermarkt findet parallel zum Woll-Der Töpfermarkt findet parallel zum Woll-
markt auf dem Parkplatz beim Vaterstette-markt auf dem Parkplatz beim Vaterstette-
ner Stadion statt, jeweils von 10 bis 18 Uhr. ner Stadion statt, jeweils von 10 bis 18 Uhr. 
Infos:Infos: • www.maerkte.infoFo
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Die Vereine Pferdefreunde Parsdorf-Vater-
stetten und Hergoldinger Stammtisch la-
den am Kirchweihsonntag, 15. Oktober, 
um 15 Uhr zum traditionellen Kirchweihritt 
am Dorfplatz in Hergolding ein. 
Bereits um 14.45 Uhr sammeln sich die Rei-
ter und Gespanne auf der Wiese des Spitz-
auer-Hofes und ziehen gemeinsam nach 
Hergolding. Nach einer kurzen Andacht 

umrunden die Pferde dreimal den Dorfplatz 
und erhalten dabei den Segen, der sie, ihre 
Reiter und Fahrer vor Krankheit und Un-
glück schützen soll. Unter anderem gibt es 
einen Wagen, geschmückt mit einer Ernte-
krone und Feldfrüchten, zu bestaunen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Ver-
anstalter freuen sich auf zahlreiche Zu-
schauer.

FEIERN
MIT TRADITION
KIRCHWEIH-FESTE

AM SONNTAG,
15. OKTOBER

Reitsberger-Hof
Am Sonntag, 15. Oktober, 11 bis 18 Uhr, 
lädt Familie Reitsberger herzlich zur Kirch-
weih-Feier in und vor der Veranstaltungs-
halle ein, die traditionelle Kirta-Hutschn ist 
aufgebaut und die Ammerthaler Blasmusik 
spielt. Eröffnet wird an diesem Tag auch 
das neue Backhaus. Der Eintritt ist frei.

Auch der Hofladen in Grasbrunn hat in der 
Vergangenheit immer wieder eine Kirch-
weih-Feier veranstaltet. Heuer findet diese 
nicht statt.

Kirchweihritt in Hergolding

FEST DER LUSTBARKEIT
Am dritten Sonntag im Oktober feiert man in 
Oberbayern das traditionelle Fest Kirchweih 
– im Volksmund auch Kirta genannt. Sparsam 
und genügsam mussten die Menschen früher 
sein. Das Kirchweihfest ließ alle Sorgen und 
Schwierigkeiten kurzfristig vergessen. Es 
diente als Ausgleich für die Schinderei und 
Plackerei des ganzen Jahres. Als traditionelles 
Essen gilt der Gänse- oder Entenbraten. 
Nicht fehlen darf natürlich das Bier. Zur Kirta 
gehört auch die Kirta-Hutschn, die bayerische 
Schaukel. Sie besteht aus einem 3 bis 5 Meter 
langen, starken Brett, das an zwei Ketten am 
Tennenbalken eingehängt wird. 
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JETZT NEU: 

am Steinsee
Spooky DaysSpooky Days

Das Kinder Feriencamp 
am Steinsee mit jeder 
Menge Events, Genuss und 
Sport. Und weil Halloween 
ist, gibt‘s noch ne Prise 
Grusel oben drauf!

         Für alle Kids

von 7-12 Jahren

Herbstferien
30.10. – 03.11.2023

WANN

Steinsee Eventlocation 
Niederseeon 17, 85665 Moosach 

WO

280 € für die ganze Woche  
(Feiertag ausgeschlossen)
Frühstück und Mittagessen inklusive

WIEVIEL

KONTAKT UND INFOS
www.steinsee.de/kidsclub

Je
tz

t i
m
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lu

b r
egistrieren und dabei sein

Wir verlosen 
zehn Kinderjahres-

karten 2024 für 
den Badesee*

Direkte online Buchung:

Steinsee.de/KIDSclub

∙  Beim Steinsee Club registrieren
∙  App runterladen und
∙  Im Terminplaner buchen

*Aktion gülitg bis 30.10.2023

Zum sechsten Mal: Weinfest 
der Dirndlschaft Grasbrunn

Zu einer großen Auswahl an auserlesenen Weinen serviert die Dirndl-
schaft Grasbrunn am Samstag, 14. Oktober, 19 Uhr, feine Schman-
kerl. Beim 6. Weinfest im Bürgerhaus Neukeferloh ist auch die Party-
band „7 Promille“ wieder mit an Bord und heizt am Abend ordentlich 
ein. Zu späterer Stunde hat es auch noch Schnäpse am Stamperl-
Stand. Karten gibt es für 10 Euro im Hofladen in Grasbrunn oder bei 
Marlene Attig unter Telefon 01515 / 628 64 96. Tischreservierungsan-
fragen an: dirndlschaft.grasbrunn@gmail.com. Einlass ab 16 Jahren.

RAUSCHENDES FEST ZUM JUBILÄUM

20 Jahre „Honigblume“
Am Freitag, 6. Oktober, um 15.30 Uhr, feiert der Kindergarten „Ho-
nigblume“ (Neukeferloher Weg 4, Grasbrunn) die vergangenen 
zwanzig Jahre mit einem rauschenden Fest und heißt alle Kinder-
gartenkinder mit ihren Familien sowie alle ehemaligen Kinder und 
Pädagogen herzlich willkommen.

Ungewöhnliches Fundstück
Was es rund 1.300 Kilometer von Vaterstetten entfernt zu entde-
cken gibt: „Gesehen am Antoniuskloster Kisha e Shna Ndout Laç 
in Albanien“, schreibt uns der frühere Vaterstettener Gemeinderat 
Herbert J. Uhl zu seinem Foto. Es handelt sich dabei um einen ur-
alten Container-Aufbau der heutigen Blumenzentrale in Parsdorf. 
„Unsere Firma hieß früher R & H Ziegltrum – aber das deutlich vor 
unserm Umzug nach Parsdorf 1996“, sagt uns die Geschäftsführe-
rin der Blumenzentrale, Sonja Ziegltrum, auf Nachfrage. Wie das 
gute Stück dort hingekommen ist, weiß heute keiner mehr. Aber: 
„Wir verkaufen unsere alten LKW meist, wenn sie schon ziemlich 
viele Kilometer draufhaben, an Autohändler und die verkaufen die 
dann oft ins Ausland weiter.“ Nähere Infos zu dem Fund in Albanien 
kann sie uns nicht geben. Doch: „Es kommt immer mal wieder vor, 
dass wir irgendwo einen alten LKW mit unserer Aufschrift sehen.“



DIE B304.DE ZEITUNG    OKTOBER 2023

28 I GEMEINDELEBEN

Herzlich Willkommen!
B E I  U N S KÖ N N T I H R WA S E R L E B E N

BALDHAMER STRASSE 99 ~ VATERSTETTEN
TELEFON 08106 / 3 79 59 17 ~ INFO@ZURLANDLUST.DE
WWW.ZURLANDLUST.DE
MO/DO/FR: 11 - 23 UHR ~ SA/SO: 10.30 - 23 UHR

KASTANIENBIERGARTENLIEBLINGSPLATZERL LEIBSPEISEN ERLEBNISBAUERNHOF

Sicherheitsbeschläge • Schließanlagen • Türen
Fenster in Stahl und Aluminium • Treppen • Balkon-

geländer • Pergolen • Gartentüren • Einfahrtstore mit
Schmiedegitter • Entrematic-Normstahl-Garagentore

elektrische Torantriebe • Alu- und VA-Schweißen
Blechbearbeitung • Mülltonnenvertrieb • Zaunbau

Vaterstettener Str. 18 a  • 85598 Baldham-Dorf
Telefon 08106 / 3 30 74 • Fax 08106 / 30 13 13

www.ach-metallbau.de

Meisterbetrieb

WILDFLEISCH-SCHUSTER aus dem Bayerischen Wald liefert Ihnen am 
Samstag, 4. November, Fleisch- und Wildprodukte aus eigenem Revier in 

Haidmühle am Dreisesselberg nach Vaterstetten! 

Bestellen Sie einfach und bequem unter 
www.wild-schuster.de oder lassen Sie sich 
persönlich unter 0171 / 44 98 035 beraten. 

Mindestbestellung pro Besteller 50 Euro. 

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung und Ihren Besuch!
Herzlichst Ihr Hermann Schuster

Wildfleisch 
vom Reh, Hirsch 

oder 
Wildschwein!

Ökologisches 
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Wer von Baldham nach Baldham Dorf spaziert, könnte in den frü-
hen Morgenstunden dieses Warnschild sehen. Dahinter verbirgt 
sich ein freundlicher Warnhinweis von Jäger Martin Kugelmann. 
Bis März werden in dieser Gegend Rabenkrähen gejagt, deren 
Population immens zugenommen hat. (Nicht zu verwechseln mit 
der Saatkrähe, die unter Naturschutz steht). Schreckhafte Hunde 
sollen daher unbedingt an die Leine genommen werden.

Achtung, 
Krähenjagd!

Basteln mit den Eisenbahnfreunden
Es ist wieder Bastelkeller-Zeit! Erwachsene und Jugendliche, die in 
das Hobby Modellbau und Modelleisenbahn hineinschnuppern 
möchten, sind im Bastelkeller im Versicherungsbüro in der Wendel-
steinstraße 10 herzlich willkommen. Immer dienstags von 17-19 Uhr 
und donnerstags von 14-20 Uhr. Einfach vorbeischauen!  Weitere In-
fos: 08106/929750 oder • www.eisenbahnfreunde-vaterstetten.de

WANDERAUSSTELLUNG AN DER REALSCHULE

Bundestag zu Gast in Baldham
Von Montag, 9. Oktober, bis Freitag, 13. Oktober, ist die Wander-
ausstellung des Deutschen Bundestags in der Realschule Vater-
stetten (Neue Poststraße 6, Baldham) zu sehen. Sie haben dort die 
Gelegenheit, mit Bundestagsabgeordneten aus dem Wahlkreis in 
Kontakt zu treten und Aufgaben und Arbeitsweise des Parlaments 
kennenzulernen. Zudem finden Sie dort vielfältige elektronische 
Informationsangebote über das Parlament. Mittels Smartphone 
haben Sie einen MultiMedia-Guide für weiterführende Erklärungen 
und Anwendungen. Dazu gehört eine Augmented Reality Anwen-
dung für einen virtuellen Besuch des Plenarsaals im Bundestag. 

Geöffnet ist die Ausstellung am Montag, 9. Oktober, von 12 bis 16 
Uhr, von Dienstag, 10. Oktober, bis Donnerstag, 12. Oktober, von 8 
bis 16 Uhr, und am Freitag, 13. Oktober, von 8 bis 14 Uhr. Eintritt frei.

Tipp: Am Mittwoch, 11. Oktober, um 14 Uhr, wird die Vhs Vater-
stetten die Ausstellung besuchen. Die Führung dauert 45 Minuten. 
Für diesen Termin wird bis zum Montag, 9. Oktober, um Voranmel-
dung gebeten! Unter: • www.vhs-vaterstetten.de, Kurs: 0103A
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WERDE JETZT
CLUB-MITGLIED

Alle Infos unter:  
www.steinsee.de/steinsee-club

und lerne den neuen
Steinsee von seiner 
sportlichen Seite kennen.
JETZT ONLINE BUCHEN:
Unser neues Outdoor 
Kursporgramm
•	Bootcamp
•	Yoga	am	See
•	Running	Club	u.v.m.
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Alle Kurse und Events online buchbar in der 
neuen Steinsee App. Jetzt im Steinsee Club 
gratis registrieren und App downloaden!

Anm
el
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n 
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d am Gewinnspiel teilnehm

en

Wir verlosen 
10 x 10 Punktekarten 

zur Teilnahme an 
allen Kursen*.

*Aktion gülitg bis 31.10.2023

Achtung, 
Krähenjagd!

Amateurfunk bedeutet die grenzenlose Kommunikation über 
Funk. Mit einer einfachen Anlage, einer normalen Satelliten-
schüssel und einigen, auch selbstgebauten, Geräten kann zum 
Beispiel mit Funk-Kollegen auf der Neumayer Forschungs-Sta-
tion in der Antarktis Kontakt aufgenommen werden. Ein direkter 
Funkkontakt ist per Satellit möglich. Schulen können sogar mit 
Unterstützung von Funkamateuren Treffen mit wissenschaftli-
chen Mitarbeitern auf der Station vereinbaren und ihnen vor Ort 
„live“ Fragen stellen. 
Nur wenn man selber senden möchte, benötigt man eine be-
hördliche Zulassung. Diese bekommt man nach Ablegen einer 
Prüfung, womit das Recht einhergeht, Sendeanlagen selbst 
bauen zu dürfen. Eine Amateurfunkgenehmigung und die Zu-
weisung eines individuellen Rufzeichens, das weltweit einma-
lig und unverwechselbar ist, dokumentieren die technischen 
Kenntnisse des Funkamateurs. Es wird von der Bundesnetz-
agentur nach einer erfolgreichen Prüfung erteilt. Der Hinweis 
darauf kann bei Bewerbungen im technischen und handwerk-
lichen Bereich so manche Tür öffnen. 
Der DARC-Ortsverband Vaterstetten bietet wieder einen 
Lehrgang für die Vorbereitung auf diese Prüfung an. 
In dem Lizenzkurs werden alle notwendigen 

Kenntnisse vermittelt die notwendig sind, die Prüfungs-Fragen 
zu verstehen und zu beantworten. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Neugierig? Interessenten aus allen Altersgruppen ab ca. 15 Jah-
ren sind eingeladen zu einem Info-Abend 
am Freitag, 6. Oktober, um 18 Uhr 
im Clubraum im Vaterstettener OHA 
(Hans-Luft-Weg 2). 

Noch Fragen? 
Weitere Infos: 
• www.ov-c01.de oder per 
E-Mail an: lizenzkurs@ov-c01.de

DEUTSCHEN AMATEUR-RADIO-CLUB, ORTSVERBAND VATERSTETTEN: INFO-ABEND FÜR INTERESSIERTE

Mal eben mit der Antarktis 
sprechen? Geht!

Fo
to

: a
do

be
st

oc
k 

/ 
Co

nc
ep

t P
ho

to
 S

tu
di

o



DIE B304.DE ZEITUNG    OKTOBER 2023

30 I GEMEINDELEBEN

Dorfstraße 16 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 36 300 . info@wingender-ht.de

WWW.WINGENDER-HT.DE

Sanitär . Bad 55+ . Barrierefrei
Heizung . Elektrotechnik . Naturenergien

Vertrauen, das bleibt.

Von Haus aus gut.

Geschäftsstelle 
Ernst Stegmeier
Wendelsteinstr. 10
85591 Vaterstetten  
Tel. 08106 9299814
Fax 08106 929749 
info.stegmeier@continentale.de

Wohngebäude-Versicherung
ImmoGuard

VEGA
Carl-Orff-Straße 21
85591 Vaterstetten
Tel: 08106/99 99 818
Fax: 08106/996 30 95
vega.service@t-online.de

• Gestaltung und Anstrich    
   von Fassaden 
• Holz- und Bautenschutz
• Wärmedämmung 
   innen und außen
• eigenes Gerüst
• Bodenverlegung
• Trockenbau

Malerfachbetrieb

EINE-WELT-LADEN SCHLIESST ENDE OKTOBER 

„Alles hat seine Zeit“
Nach vier Jahrzehnten schließt der Eine-Welt-Laden in der Johann-
Strauß-Straße 44 in Baldham Ende Oktober seine Pforten. Der La-
den, der in den 80er-Jahren durch eine Jugendinitiative entstand, 
wurde zuletzt von einem guten Dutzend Ehrenamtlicher geführt, 
viele kamen aus der evangelischen und katholischen Kirchen-
gemeinde vor Ort. Seit zehn Jahren war auch Doris Mühlner-Hof-
mann Teil des Teams. 

Fiel die Entscheidung zu diesem Schritt schwer?
Es ist schon traurig für uns alle, schließlich waren manche von 
uns von Anfang an dabei. Aber wir helfen uns mit dem Gedanken, 
dass alles seine Zeit hat und der Laden nun seine Aufgabe erfüllt 
hat, denn der Fair Trade-Gedanke ist jetzt bei den Menschen ver-
ankert und wird eben anders bedient als in den 80ern. Damals war 
das etwas Neues. Trotzdem tut uns die Entscheidung, den Laden 
zu schließen, weh, denn auch der soziale Faktor darf nicht unter-
schätzt werden. Hier war immer Zeit für ein Gespräch und man hat 
sich hier gerne getroffen. 

Welche Gründe gibt es für die Schließung?
Wir hatten viele Jahre treue Kunden, die regelmäßig hier ihre Pro-
dukte gekauft haben. Im Laufe der Zeit wurde die Kundschaft aber 
immer älter und kam immer seltener, da unser Geschäft leider 
auch nicht gerade ideal liegt. Man muss wirklich bewusst in unse-
ren Laden gehen, was sich zwar viele vornehmen, aber dann letzt-
endlich doch nicht machen. Auch durch die Corona-Zeit haben wir 
viele Kunden verloren und letztendlich, weil inzwischen viele Fair 
Trade-Firmen auch ihre eigenen Internetseiten haben, auf denen 
man bestellen kann. Zudem gibt es in den Supermärkten mittler-
weile Fair Trade-Produkte, wobei man sagen muss, dass es natür-
lich große Unterschiede zwischen den Marken gibt. 

Wie hat sich die Sicht in der Gesellschaft über die Jahre verändert?
Früher bezog sich der Fair Trade-Gedanke nur auf Kaffee und der 
war ehrlich gesagt zu Beginn nicht genießbar. Das hat sich aber 
schon längst gewandelt und ich kann unsere Sorten wirklich sehr 
empfehlen. Bald war „Jute statt Plastik“ in aller Munde und die 
Idee hat schnell Zuspruch bekommen. Ich bin mir aber nicht si-
cher, wie es jetzt durch die Inflation weiter geht. Zwar sind unsere 
Produkte nicht unbedingt teurer als die im Supermarkt, aber dort 
gibt es dann eben auch Sonderangebote. Das Geld sitzt bei den 
Kunden nicht mehr so locker. Hoffentlich wird bei Fair Trade-Pro-
dukten nicht als erstes gespart. 

Geöffnet hat der Eine-Welt-Laden in Baldham noch bis Ende Okto-
ber, jeweils mittwochs von 15 bis 18 Uhr, donnerstags und freitags 
von 9 bis 13.30 Uhr.                               Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de
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Schwade& Schwade 

Stress? Ängste? 

Schulprobleme? 

Kommt Dir das bekannt vor? 
Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Verhaltensauf-
fälligkeiten?  

Kontakt 

S T R E S S ?   Y O G A !
Yoga für Beginner und Wiedereinsteiger
Sonntags, 16:30-18:00 Uhr 
(5 x 90 min, 12.11.-10.12.2023), 99,- €

Vinyasa Yoga (Power & Relax), all Level
Donnerstags, 17:30-18:30 Uhr (60 min), 15,- €
Freitags, 8:30-9:45 Uhr + 10:00-11:15 Uhr (75 min), 15,- €

Yin Yoga (DER Stresskiller!), all Level
Donnerstags, 20:15-21:30 Uhr (75 min), 15,- €

CAVAMA Yoga & Ayurveda – Dein Studio in Baldham-Ost
Anmeldung PayPal: cavamayoga@aol.com + Datum/Uhrzeit
Weitere Infos auf meiner Website: cavama-yoga.jimdosite.com

Rosa Erb feiert runden Geburtstag
Ihren 95. Geburtstag feierte vergangenen Monat (8. September) 
Rosa Erb in Parsdorf. Auch wenn die gebürtige Weißenfelderin 
sämtliche Geburtstage ihrer großen Familie immer gerne zeleb-
riert – ihren eigenen Ehrentag wollte sie eigentlich, wie bereits 
den 90., ausfallen lassen. Damit „Oma Rosa” trotzdem eine Feier 
bekommt, die Tage vor ihrem Geburtstag aber auch ruhig schlafen 
kann, wurde ihr zu Ehren eine Überraschungsfeier von der Familie 
organisiert. Und die ist wahrlich groß: Neben drei Töchtern, hat 
Rosa Erb auch neun Enkel und inzwischen sogar 21 Urenkel. Gefei-
ert wurde bei einer so großen Verwandtschaft daher etappenwei-
se – zunächst mit einem Weißwurstfrühstück, später mit Kaffee 
und Kuchen. Auch von uns: Herzlichen Glückwunsch!

Zum Gratulieren kamen nicht nur zahlreiche Enkel und Urenkel vorbei, sondern 
auch Vaterstettens Bürgermeister Leonhard Spitzauer und als Stellvertreter 
des Landrats, Georg Reitsberger. 

DIE FEUERWEHR ZEIGT, WIE ES GEHT 

Wie bedient man einen 
Defibrillator? 

Defibrillatoren können im Ernstfall lebensrettend sein – voraus-
gesetzt, man weiß, wie man sie bedienen muss. Am Sonntag, 
22. Oktober, von 14 bis 17 Uhr, können sich deshalb interessierte 
Bürger von den örtlichen Feuerwehren der Gemeinde Grasbrunn 
im Bürgerhaus Neukeferloh (Leonhard-Stadler-Straße 12) erklären 
lassen, wie ein Defibrillator funktioniert und den Umgang mit den 
Geräten an Dummys üben. 10 bis 15 Minuten Zeit muss man dafür 
einplanen. Um Wartezeiten möglichst zu vermeiden, stellen die 
Feuerwehrdienstleistenden mehrere Geräte zum Üben zur Verfü-
gung.
Durch gezielte Stromstöße kann ein Defi plötzlich auftretende 
Herzrhythmusstörungen beenden. Das Gerät ermöglicht vor Ort 
die aktuelle Abfrage lebenswichtiger Daten und liefert somit die 
Grundlage für weitere nötige medizinische Maßnahmen. Die An-
wendung der Geräte ist laut Hersteller ganz einfach, da der De-
fibrillator den Anwender sicher und zuverlässig Schritt für Schritt 
durch den Prozess der Wiederbelebung bei Herzstillstand führt. 
Kommen Sie vorbei und probieren es aus!
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TSV Geschäftsstelle
Philipp-Maas-Weg 14

Vaterstetten
Telefon 08106 / 64 64

info@tsv-vaterstetten.de
www.tsv-vaterstetten.de

Mit über 4.000 Mitgliedern ist der TSV 
Vaterstetten nicht nur eine etablierte In-
stitution in der Gemeinde, sondern auch 
einer der größten Hobby-Sportvereine in 
Deutschland. Das Sportangebot erstreckt 
sich über 13 Abteilungen, mit freizeit- und 
leistungsorientierten Trainingsgruppen. 
Vom Eltern-Kind-Turnen bis zur Senioren-
gymnastik findet jedes Alter beim TSVV ein 
passendes Sportangebot. 

Infos zum Verein, der Historie und allen Ab-
teilungen finden Sie auf unter: • www.tsv-
vaterstetten.de. Die Trainingszeiten und 
aktuelle, abteilungsspezifische Themen 
sind auf den jeweiligen Webseiten der ein-
zelnen Abteilungen zu finden (z.B. • www.
handball-vaterstetten.de). Im Newsletter 
und auf dem Instagram Account (@tsvva-
terstetten) erfährt man zudem brandaktu-
elle Themen rund ums Vereinsleben. 

Neben den regulären, wöchentlich statt-
finden Trainingsangeboten, bietet der TSV 

Vaterstetten auch regelmäßig Specials an, 
wie beispielsweise das beliebte Sommer-
ferien-Sportcamp, die Abnehm-Challenge, 
Trainingslager, Kinder-Übernachtungspar-
tys in der Turnhalle oder auch Ausflüge. 

Das Sportangebot des TSV Vaterstetten 
wird stetig weiterentwickelt und ausge-
baut. Neue Angebote sind unter anderem 
die Laufgruppe mit Felix (Leichtathletik), Fit 
in und nach der Schwangerschaft mit Phuc 
und diverse neue Reha-Kurse (Gesund-
heitssport). 

Sie haben Interesse sportlich beim TSV 

Vaterstetten aktiv zu werden? Dann finden 
Sie das passende Angebot auf der Websei-
te – und am besten vereinbaren Sie eine 
Schnupperstunde! Außerdem ist der enga-
gierte Verein immer auf der Suche nach tat-
kräftigen Helfern. Ob im Sportbetrieb oder 
in der Organisation, melden Sie sich gerne 
beim TSV Vaterstetten und „wir finden dei-
nen Einsatzbereich“, so die Vereinsleitung.

Kennen Sie schon den Veranstaltungs-
kalender des Vereins? Unter • www.tsv-
vaterstetten.de finden Sie alle Spieltage, 
Wettkämpfe und sonstige Veranstaltun-
gen. 

Herzlich willkommen 

                    
           beim T SV Vaterstetten 
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Bavarian Camper, das sind Kathrin und Mark 
Pütz aus Vaterstetten. Gemeinsam führen 
sie seit 2019 eine Wohnmobilvermietung 
mit derzeit acht Fahrzeugen. Vom Camper-
Van mit Aufstelldach über teilintegrierte 
Fahrzeuge für bis zu sechs Personen hin zu 
Alkovenmodellen mit Stockbetten für Kids 
ist in ihrem Fuhrpark fast alles dabei.
Jedes Wohnmobil ist komplett ausgestat-
tet, auch der Fahrradträger ist inklusive. Für
noch mehr Action sorgen „Spielzeuge“ wie
SUP Boards, Fahrräder, Pedelecs oder E-

Scooter, die hinzugebucht werden können.
Schon vor Corona gab es einen regelrech-
ten Hype um Caravan & Co., doch spätes-
tens seit 2021 boomt das fahrende Zuhause
so richtig. „Heute hier, morgen da“ – der 
Trend, so selbstbestimmt und flexibel wie 
möglich zu verreisen, ist seither ungebro-
chen. 
Da die aktuelle Halle in Parsdorf abgerissen 
wird und sie diese räumen müssen, suchen 
Kathrin und Mark Pütz ab sofort einen neuen 
Standort im Münchner Osten und Umgebung.

VATERSTETTENER FAMILIENUNTERNEHMEN MUSS UMZIEHEN

Neuer Standort gesucht

ANNA UND CHRISTOPH LINK AUS VATERSTETTEN

„Landlust“ erstmals auf der Wiesn
898 Schausteller haben sich heuer für die Wiesn beworben – nur 
474 wurden genommen. Einer davon: das Zirkuscafé von Anna 
und Christoph Link vom Vaterstettener Gasthaus „Zur Landlust“. 
In ihrem historischen und frisch aufgehübschten Zirkuswagen auf 
der Oidn Wiesn kredenzen sie Auszogne, Apfelschnecken, Top-
fenkugeln sowie Kaffee und Limonade. Im Innenbereich dürfen 
sie auch alkoholische Getränke ausschenken. Renner in diesem 
Jahr ist ihr eigens für die Wiesn kreierter, leuchtend roter „Zirkus 
Sprizz“ mit Ramazotti Rosato, Johannisbeernektar und Prosecco. 
Trotz neuer Trinkwasserbrunnen wird auch jede Menge Wasser ge-
kauft, berichtet uns Anna Link direkt von der Festwiese. Und: Eine 
Bierleiche fanden sie auch schon, auf der Treppe des Waggons.

WER HAT EINEN TIPP?
Gesucht wird eine Halle ab ca. 150 Quadrat-
meter mit Aussenstellplätzen oder bis 
1.000 Quadratmetern Innenfläche, alternativ 
ca. 400 Quadratmeter Freifläche mit Wasser 
und Stromanschluss.

Erfolgreiche Vermittlung wird belohnt mit: 

EINER WOCHE 
WOHNMOBIL FOR FREE!
• www.bavariancamper.de
E-Mail: info@bavariancamper.de
oder Telefon: 08106 / 997 80 92

Christoph und Anna Link mit Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter 
vor ihrem Zirkuscafé auf der Oidn Wiesn. (Foto: Leon Öttl / B304.de)

GRASBRUNN UND BALDHAM BEI LANDESGARTENSCHAU VERTRETEN

Einblicke beim Baustellenfest
Mit der Bayerischen Landesgartenschau Kirchheim vom 15. Mai 
bis 6. Oktober 2024, kommt erstmals in der über 40- jährigen Ge-
schichte von Landesgartenschauen in Bayern eine Gartenschau 
in den Landkreis München. Neben einem neuen, mehr als zehn 
Hektar großen Ortspark, stehen auch drei Hektar an temporären 
Flächen zur Verfügung. Hier präsentieren sich ca. 90 Aussteller mit 
ihren Ideen zu Natur- und Umweltschutz, Gartengestaltung, Land-
schaftsbau, Klimaschutz und Umweltbildung. Mit einem eigenen 
Themengarten dabei sind auch die Betriebe „Atzler & Schmidt-
Kaler – Pflasterbau und Gartengestaltung“ aus Grasbrunn sowie 
„Kleeblatt Garten- und Landschaftsbau“ aus Baldham. Erste Ein-
blicke gab es jüngst beim Baustellenfest Ende September. 

Herzlich willkommen 

                    
           beim T SV Vaterstetten 
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Experten sind sich einig: Glasfaser ist die 
Zukunft, denn Kupferkabel lassen sich 
nicht mehr weiter beliebig „aufpeppen“. 
Damit alle Haushalte etwa Filme anschau-
en, Videokonferenzen führen und Online-
Games spielen können, braucht es über 
kurz oder lang im gesamten Land Glasfa-
ser. Was besonders für Gewerbebetriebe 
wichtig ist: Die Datenübertragung in Glas-
faserkabeln zeigt sich als unempfindlich 
gegenüber elektromagnetischen Störun-
gen und bietet eine höhere Abhörsicherheit 
als andere Leitungsnetze. 

Aus den genannten Gründen soll In Deutsch-
land in Windeseile ein flächendeckendes 
Glasfasernetz entstehen. Bis 2025 sollen 
dreimal so viele Haushalte und Unterneh-
men mit Glasfasern ans Turbointernet an-
geschlossen sein als heute, mindestens 50 
Prozent. 2030 soll dann die gesamte Bevöl-
kerung Daten mit 1000 Megabit in der Se-
kunde oder mehr herunterladen oder durchs 
Netz schicken können. Diese ambitionierten 
Ziele hat sich die Bundesregierung in ihre 
Gigabitstrategie geschrieben. Bayern hat 

Bereits seit 15 Jahren setzt sich AVACOMM dafür ein, die digitale Infrastruktur in der Gemeinde Vaterstetten nachhaltig zu verbessern. 
Bereits rund 1.000 Glasfaseranschlüsse für Gewerbe- und Privatkunden wurden realisiert, aktuell wird die Gegend um das sogenannte 
Komponisten-Viertel an die Technik der Zukunft angeschlossen. Mehrere hundert Gebäude in Baldham haben bereits einen funktio-
nierenden AVACOMM-Anschluss, der demnächst in Betrieb geht. Heißt: Das Holzkirchner Familienunternehmen hält, was es verspricht 
und ist der erste Glasfaser-Anbieter in der Gemeinde Vaterstetten, der bis heute tatsächlich mit dem Ausbau begonnen hat*. 

sich sogar noch ehrgeizigere Ziele gesteckt. 
Hier soll es bis 2025 eine flächendeckende 
Gigabit-Versorgung geben, auch wenn dabei 
TV-Kabel, die diese Geschwindigkeit errei-
chen, mitgezählt werden.

Der Internetstandard hieß lange DSL und 
lieferte maximal 16 Megabit pro Sekunde, 
Glasfaser im aktuellen Ausbau locker 1.000 
Megabit oder 1 Gigabit. Technisch möglich 
wäre sogar noch mehr. Doch neben der 
höheren Bandbreite, bietet Glasfaser auch 
eine höhere Störfestigkeit und einen ge-
ringeren Strombedarf. Es handelt sich also 
nicht nur um eine zukunftssichere, sondern 
auch um eine äußerst nachhaltige Technik.

Für Glasfaser braucht es allerdings ein kom-
plett neues Netz und neue Anschlüsse, die 
beim Erstausbau aber bei AVACOMM in der 
Regel kostenlos sind – zumindest dann, 
wenn  man sich rechtzeitig registriert. „Ihre 
Registrierung signalisiert uns Ihr Interesse 
und wird den Ausbau in bestimmten Gebie-
ten priorisieren. Eine frühe Registrierung 
sichert Ihnen in fast allen Fällen auch eine 

IN VATERSTETTEN UND BALDHAM

Glasfaser-Ausbau
läuft auf Hochtouren 

kostenfreie Installation“, sagt AVACOMM 
Geschäftsführer Helmut Gallitscher. Als re-
gistrierter Interessent werden Sie dann re-
gelmäßig per E-Mail über den Fortschritt in-
formiert und auf dem Laufenden gehalten.

Übrigens: In Mehrfamilienhäusern gilt, 
schon bei einem Interessenten kann Glasfa-
ser ins Haus gelegt werden. Mieter brauchen 
aber vom Vermieter die Zustimmung. Meist 
dürften Vermieter aber zustimmen, denn 
das Haus gewinnt an Wert. AVACOMM legt 
Ihnen den Anschluss übrigens nicht nur bis 
zum Haus, sondern berät Sie auch individu-
ell und kostenlos über die technische Um-
setzung in den eigenen vier Wänden.

Während es bei anderen Anbietern mit dem 
Vertragsabschluss schnell gehen muss, 
zieht sich danach oftmals alles in die Länge. 
Fakt ist: AVACOMM ist bereits tatkräftig in 
der Umsetzung und baggert schon seit Mo-
naten in Vaterstetten und Baldham. 

Weitere Infos: • www.avacomm.com oder 
telefonisch unter: 08024 / 46775-0
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50 JAHRE VHS VATERSTETTEN

In jeder Ausgabe der B304.de-Zeitung stellen wir Ihnen eine Dozentin oder einen Dozenten der Vhs Vaterstetten vor. 
In dieser dritten Folge ist es Serena D‘Agostino, die ursprünglich aus der Toskana stammt und über Sachsen-Anhalt und 

Rheinland-Pfalz nach Bayern gekommen ist. 

Siena, Wernigerode, Vaterstetten 

Was hat Sie zur Vhs Vaterstetten 
geführt?
Serena D‘Agostino: Die Vhs Vaterstetten hat 
mich aufgrund einer Empfehlung der Vhs 
Grafing kontaktiert. Seitdem bin ich nun 
auch in Vaterstetten tätig. Zum ersten Mal 
habe ich während eines Studienaufent-
haltes in Sachsen Anhalt/Wernigerode im 
Jahr 2000/2001 bei der dortigen Vhs Kur-
se für Italienisch gegeben. Damals war es 
mehr Neugier, weil mir Sprachen schon 
immer gefallen haben und ich auch auf 
einem sprachlichen Gymnasium in Italien 
war. Die Erfahrung war aber so positiv, 
dass ich von dem Zeitpunkt an immer 
berufsbegleitend an diversen Volkshoch-
schulen in Rheinland Pfalz und Bayern 
sowie an privaten Sprachschulen unter-
richtet habe. Nach dem Ende meines 

sprachlichen Studiums an der Universität 
in Siena/Italien bin ich dazu übergegan-
gen, hauptberuflich als Dozentin für Ita-
lienisch zu arbeiten.

Was reizt Sie an der Tätigkeit?
Ganz besonders gefällt mir der Umgang 
mit den Menschen und zu sehen wie die-

se meine Sprache erlernen, Fortschritte 
machen – und dadurch Spaß haben.

Was sind Ihre Kursthemen?
Die Kursthemen kommen aus der Berufs-
erfahrung, Schule/Studium und die Tat-
sache, dass ich Muttersprachlerin bin, 
hilft auch sehr. Grundsätzlich sind die 
Kursthemen aber auch vom Kurs und der 
begleitenden Literatur abhängig. Meine 
Lieblingsthemen sind Grammatik, Kon-
versation (Themen Küche, Reisen und 
Beruf) und Literatur. In meiner Freizeit 
koche ich gerne, lese und reise mit mei-
ner Familie nach Italien.

Serena D‘Agostino
unterrichtet an der
Vhs Italienisch für
Anfänger und bietet
auch einen speziellen
Kurs für die Sprache
der italienischen
Küche an.

Die Kurse von Serena D'Agostino und 
das gesamte Vhs-Angebot unter: 
• www.vhs-vaterstetten.de

Thomas 
von Sarnowski
Landtagskandidat für Ebersberg

ALLE 

 STIMMEN 

 GRÜN

gruene-ebe.de

Unsere Industrie braucht billige Energie  
aus Sonne und Wind. 
 Lösungen für den klimaneutralen Wohlstand sind  
längst da – die Politik muss die Bremsen lösen.  
Unsere Kinder sollen mit bester Bildung aufwachsen, 
und wir müssen Klima, Artenvielfalt und Demokratie  
für sie erhalten. 
 Als dein Abgeordneter trage ich auch deine  
Anliegen aus Ebersberg in den Landtag.  
Gemeinsam für ein lebenswertes Bayern für uns alle.                
 Vielen Dank für deine Stimmen.

GRÜNE BAYERN
thomas@vonsarnowski.de

vonsarnowski.de

@ThomasSarnowskiV.i.S.d.P.: Christoph Lochmüller, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Kreisverband Ebersberg, Hauptstr. 15A, 83550 Emmering. Foto: Sonja Herpich 
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Ihr Anliegen ist uns wichtig!
B304.de konzentriert sich auf das, was unseren Alltag prägt: das Leben in unserer Hei-
mat. Dabei verstehen wir uns als Stimme der Bürger. Unsere Unabhängigkeit erlaubt uns, 
immer wieder kritisch aufzutreten und Ihnen ein Forum zur freien Meinungsäußerung zur 
Verfügung zu stellen. Ihre Zuschriften bereichern die Diskussion, geben wertvolle Ein-
blicke und helfen anderen Lesern und uns, der Redaktion, dabei, Dinge aus einer bisher 
vielleicht nicht angedachten Perspektive zu sehen. Kurzum: Ihre Meinung ist uns wichtig 
und ein wertvolles Feedback für unsere tägliche Arbeit. Insofern: Vielen Dank!

B304.de
ZEITUNG / MAGAZIN / WEB

„

Unsere 
    Leser

Ich lese B304.de, weil 
mir – wie in meinem Beruf 
auch – die Optik genauso 

wichtig ist wie die Qualität 
des Handwerks. Und man 
merkt, dass hinter dieser 

Zeitung Menschen stehen, 
die spüren was die Bürger 

betrifft und betroffen macht. 
Bei B304.de finde ich alles, 
was ich über das Leben in 
meiner Gemeinde wissen 

muss.“
Indira Kudic

Inhaberin bondeno Hair Design, Baldham

„Gerade in der Gemeinde Vaterstetten ist es 
heute und in der Zukunft besonders wich-
tig, Anlaufstellen für Jugendliche und junge 
Erwachsene zu fördern. Es gibt kaum Mög-
lichkeiten, abends wegzugehen, geschwei-
ge denn seinen Geburtstag zu feiern. Die 
Investition der Gemeinde Vaterstetten in 
eine von Jugendlichen selbstverwaltete 
Anlaufstelle ist deswegen grundlegend be-
grüßenswert. Allerdings ist die Vergabe der 
bereitgestellten Mittel zu kritisieren.
In Zukunft sollte man Gelder nachhaltiger 
und zielgerichteter investieren. Ich selbst 
war über sechs Jahre in Vaterstetten in der 
Jugendarbeit aktiv, als Mitglied und als ehe-
maliger Vorstand des Café Bauhaus e.V. Des-
wegen kenne ich Strukturen und Probleme 
besonders gut. Ich empfinde es als unfair 
und nachlässig, die Neugründung eines Ver-
eins, welcher auf einem selbstverwalteten 
Jugendcafé basiert, zu fördern, obwohl ähn-
liche Strukturen seit 1991 beständig durch 
das Café Bauhaus vertreten sind. Leider 
wurden hier seit nunmehr gefühlten zwanzig 
Jahren keine größeren Investitionen getätigt. 
Dem Verein fehlt es an gastronomischem 

Equipment, funktionierenden Möbeln und 
adäquater technischer Ausstattung. Zudem 
gibt es keinen funktionierenden Lärmschutz, 
dieses Problem wurde durch den Neubau der 
Schule als Schallreflektor verstärkt. Der Ver-
ein selber, der auf eine jährlich schwarze Null 
wirtschaftet, um möglichst geringe Geträn-
ke- und Veranstaltungspreise zu garantieren, 
kann höchstens das Nötigste an Schönheits-
reparaturen stemmen. Teilweise werden hier 
mehr als 20-30 Stunden Herzblut, pro Per-
son, pro Woche investiert, um den Verein am 
Leben zu halten. Diese Probleme einer mas-
siven Unterfinanzierung sind der Gemeinde 
seit Jahren bekannt.
Die Auflösung des gegründeten Vereins 
ohne gesicherte Nachfolge und nach nur 
wenigen Monaten eines eher lückenhaften 
Betriebs zeigt: Funktionierende Jugend-
arbeit von Jugendlichen für Jugendliche be-
darf gefestigter Vereinsstrukturen, die nicht 
ad-hoc aufgebaut werden können. Derarti-
ge Summen sollten besser in gewachsene 
Strukturen investiert werden, die sich be-
kannterweise trotz Problemen und Vorteilen 
seit über dreißig Jahren halten können.“

In unserer Juli-Ausgabe haben wir über die drohende Auflösung des Juz-Vereins berichtet. 
Bislang hat sich niemand gefunden, der sich im Vorstand für ein selbstverwaltendes 
Jugendzentrum engagieren möchte. Dazu schreibt uns B304.de-Leser Marvin Schittko: 

„Probleme sind der Gemeinde 
seit Jahren bekannt“

     • Bioresonanz 
               • Tiefenentspannende Massagen
          • Klassische Homöopathie 
                         • Craniosacrale Therapie

Naturheilpraxis Henning Timm
Ihre Praxis für Ganzheitliche Medizin und Naturheilkundelkunde

Naturheilpraxis 
Henning Timm · Heilpraktiker

Adolf-Lehne-Weg 12
85598 Baldham

Telefon: 089 / 99 16 17 48
www.naturheilpraxis-vaterstetten.de

Abrechnung mit 
privaten Krankenkassen

• Bioresonanz
• Infusionstherapie

• Klassische Homöopathie
• Tiefenentspannende Massagen 

Ihre Praxis für ganzheitliche Medizin und Naturheilkunde
Naturheilpraxis Henning Timm
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SCHREIBEN SIE UNS
Wenn Sie ein Thema aus den 

Gemeinden für uns haben, das von 
allgemeinem Interesse ist: Schreiben 
Sie uns!  Natürlich können Sie auch 

Ihre Meinung in Form eines Leserbriefs 
äußern. Bitte mit Ihrem Namen und 

Wohnort.

Kontakt zur B304.de-Redaktion: 
E-Mail: redaktion@b304.de, 

Telefon 08106 / 375 98 71 

Nur heiße Luft?
Zu „Pläne für Badesee werden konkreter“  
schreibt B304.de-Leser Harald Fleig aus 
Baldham: „Diese Wunsch-Sau wurde schon 
von diversen Leuten durchs Dorf getrie-
ben. Es werde also nach einem geeigneten 
Grundstück gesucht. Hört sich an, als wenn 
es lediglich um einen Schwimmteich ginge. 
Ich würde mir wünschen, Sie würden mal 
recherchieren, wie groß sich die Wünsche-
Leute denn den See vorstellen. Ich denke, 
es gibt nicht mal einen Finanzierungsplan 
(evtl. Grundstückskauf und Baukosten), 
und so ist das nur zusätzliche heiße Luft in 
einem heißen Sommer.“
B304.de hat bei Gemeinderat 
Flo Pöhlmann (CSU), der die 
Idee mit einem Badesee 
vorantreibt, nachgehakt:
„Wir haben uns dazu ent-
schieden, trotz der Hürden 
(Grundstücksuche, Finan-
zierung, etc.) diesen Ver-
such zu starten. Von heißer Luft 
zu sprechen ist vollkommen falsch. 
Wir haben im ersten Schritt nach passen-
den Grundstücken gesucht (Anbindung gut, 
größer als ein Teich – um nur zwei Kriterien 
zu nennen) und haben im zweiten Schritt 
Gespräche mit Grundstückseigentümern 
geführt, bei denen auch eine grundsätzli-
che Bereitschaft für den Verkauf signalisiert 
wurde. Gleichzeitig haben wir uns über die 
verschiedenen Umsetzungsformen (Folien-
see, grundwassergespeister See, etc.) und 
die Finanzierung Gedanken gemacht. Es gibt 
drei ernsthafte Interessensbekundungen 
von Investoren, die sich u.a. eine geteilte 
Variante mit öffentlichem und privatem Be-
reich vorstellen könnten. Das ist der aktu-
elle Status und glauben Sie mir, was hier in 
ein paar Zeilen beschrieben wird, war auch 
schon ein beachtliches Stück Arbeit. Wir ge-
hen den Weg weiter und haben nach wie vor 
das Ziel, einen Badesee für die Gemeinde zu 
realisieren. Auch wenn der Weg nach wie vor 
weit ist, den Versuch ist es allemal wert!“

Dennis Wannags, 
„verärgerter Anwohner aus Parsdorf“:

„Welchen Sinn hat es als Anwohner in Pars-
dorf für ein Paket, welches ich zum ATU oder 
auch zur Tankstelle bringen muss, das Auto 
anzuwerfen? Wir sprechen über Klimawan-
del und Erderwärmung und wir werden hier 
als Anwohner politisch gezwungen gegen 
besseren Wissens zu handeln, weil wir von 
unfähigen Selbstdarstellern regiert werden? 
Das bedeutet auch, dass ich einen Tag Ur-
laub nehme, um eine Reparatur die 5-6 Stun-
den dauert beim ATU machen zu lassen, ob-
wohl ich nach Hause gehen könnte, um aus 
dem HomeOffice zu arbeiten.
Die Behörden sollten die Strafen, die in 
Ihrem Artikel angedroht werden, langfristig 
zum Ausgleich des wirtschaftlichen Miss-
erfolgs aufgrund der planerischen Unfähig-
keit des Bauamtes verwenden.“

Sandra Schweiger, Parsdorf:
„Können die auf der Insel befindlichen Fir-
men nur Personal mit Pkw beschäftigen? 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln können 
sie ja nicht kommen, weil sie dann „ille-
gal“ die Straße überqueren müssten. Was 
passiert im Falle eines Notfalls (Brand, 
Überfall)? Wenn ich mein Fahrzeug zu einer 
längeren, vielleicht mehrtägigen Reparatur 
bringe, wie soll ich dann nach Hause kom-
men? Ich muss mir ein Taxi nehmen?!? 
Wo ist hier denn bitte der ökologische Ge-
danke, wenn ich vom Baumarkt, Super-
markt, Möbelhaus oder Schnellrestaurant 
zum Autoteilehändler für wenige 100 Me-
ter das Auto nehmen muss? Wäre es nicht 
sinnvoller, Kommune und Firmen tun sich 
zusammen und installieren einen Steg oder 
einen Übergang?“

Florian Keinz, Parsdorf: 
„Ich lese Ihre Zeitschrift jeden Monat und 
fühle mich durch Ihre Arbeit sehr gut über 
lokale Themen informiert. Bitte machen Sie 
so weiter! Und als ich die aktuelle Ausga-
be Ihrer Zeitschrift aus meinem Briefkasten 
nahm und die Schlagzeile „Kein Fast Food 
für Fußgänger“ las, war mir sofort bewusst, 
um was es gehen würde.
Selbstverständlich sind die Geschäfte dort 
primär nicht für die fußgänger- bzw. radfah-

rer-affine Nutzung vorgesehen, aber trotz-
dem hat die Tankstelle einen Paket-Shop. 
Und wie werde ich wohl dieses Frühjahr 
zur ATU gekommen sein, als meine Auto-
batterie an einem Samstag den Dienst ver-
weigert hatte? Natürlich geht man dann die 
500 Meter zu Fuß. Im Regelfall sprintend 
durch den Turbo-Kreisel, insbesondere 
wenn man das Kind im Chariot dabeihat.
Spricht man die Gemeinde darauf an, erhält 
man von Frau Littke genau die Antwort, die 
Sie auch erhalten haben. Vermutlich gestü-
ckelt in mehrere E-Mails und der Erkennt-
nis, dass sich die Gemeinde für diese Pro-
bleme nicht verantwortlich fühlen möchte 
und verweist dann auf das Landratsamt!
So läuft es leider generell bei den Verkehrs-
themen innerhalb der Ortschaft ab. Das 
LRA versteckt sich hinter der Polizeiins-
pektion Poing und von dieser erhält man 
dann mitgeteilt, dass die Unfallstatistiken 
innerorts nicht aussagekräftig oder rele-
vant genug wären. Deshalb könne sich die 
Unfallkommission, welche ggf. in die Ver-
kehrsleitung eingreifen könnte, nicht damit 
beschäftigen. 
Der Bürger versus die Behörden. So sollte 
es eigentlich nicht sein.“

„Planerische Unfähigkeit“
Wer sein Auto in Parsdorf zu Carglass bringt oder ein Paket beim Hermes-Shop in der 
Tankstelle abgeben will, muss das Auto nehmen, denn es gibt keinen Fahrrad- oder 
Fußgänger-Überweg. Schlimmer noch: Die Überquerung der Straße zu Fuß ist ausdrücklich 
verboten und es drohen bei Zuwiderhandlung Anzeige und Bußgelder. Darüber haben wir 
in der September-Ausgabe berichtet und dazu viele Reaktionen bekommen. Ein Auszug.
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NÄCHSTER
STAMMTISCH

MITTWOCH,
11. OKTOBER,

19 UHR, PURFINGER
HABERER

VATERSTETTEN – TROGIR

JETZT SCHON TISCH RESERVIEREN

Bayrisch-dalmatinisches Teamwork
Am Donnerstag, 9. November, tun sich eine der besten Gaststät-
ten der Umgebung und ein dalmatinisches Spitzenrestaurant zu-
sammen und versprechen einen kulinarischen Genuss vom Feins-
ten. Max Mack mit seinem „Purfinger Haberer“ und Mario Pavic 
mit seinem „Restoran Mario“ aus Rogoznica bei Trogir werden 
genau das ihren Gästen an diesem Abend bieten.
Bei Pavic ist es ungeschriebenes Gesetz, dass die Speisen nur mit 
Zutaten von regionalen Anbietern aus der Region nach speziellen 
Rezepten des Hauses zubereitet werden. Ähnlich verhält es sich 
mit der Philosophie des Haberer. „Da lag es nahe, dass wir uns 
wieder einmal mit den Freunden aus Trogir zusammentun und 
unseren Gästen etwas Außergewöhnliches präsentieren.“, ver-
spricht Max Mack. Sein kroatischer Kollege arbeitet am „Abend 
der Dalmatinischen Küche“ nur mit besten Zutaten und präsen-
tiert exzellente kroatische Weine.
Bereits zum zweiten Mal nach 2021 wird es dann in Purfing bay-
erisch-dalmatinisches Teamwork geben. Reservieren Sie sich am 
besten schon jetzt Ihren Tisch im Haberer unter 08106 / 297 43. 
Dobar tek! – Guten Appetit!
Aktuelle Informationen zur Städtepartnerschaft mit Trogir finden 
Sie unter • www.pvt2009.org 

RR  PP LATTNER  
Fliesenleger - Robert Plattner
Neufarner Str. 13 · 85646 Purfing 
Mobil 0171 - 94 78 778 
plattner-fliesenleger@web.de

Der Installateur
Michael Wähnl

Tel.: 0171 - 647 18 43
gwsmichael@gmail.com
www.derinstallateur.bayern

Sanitärinstallation
Kundendienst
Reparaturen
Badumbau

              Ostring 29 . 85591 Vaterstetten

H. + W. Zehetmair GmbH
Kfz Meisterbetrieb

Wasserburger Landstraße 4 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 72 35 . WhatsApp 0160 / 90 50 73 31

Fax 08106 / 337 35 . buero@kfz-zehetmair.de
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www.kfz-zehetmair.de

GARTENGESTALTUNG & PFLASTERBAU
Die bekannten Profis aus Grasbrunn seit über 35 Jahren

Atzler & Schmidt-Kaler GmbH
Pflasterbau und Gartengestaltung, St. Ulrich Platz 5, 85630 Grasbrunn
Telefon (089) 461 495 80 – www.pflasterbau-gartengestaltung.de

Natursteinarbeiten, Schwimmteiche, Pflanzungen,
Pflegearbeiten, Baumpflege, Zaun- und Toranlagen

WIR 
MACHEN 

IHRE 
GARTEN-
TRÄUME 
WAHR!

Hoher Besuch aus Allauch
Vom 15. bis 19. September war 
eine Delegation aus der fran-
zösischen Partnerstadt All-
auch zu Gast – natürlich durfte 
auch ein Wiesn-Besuch nicht 
fehlen. Mit dabei: Bürgermeis-
ter Lionel de Cala. Im Bild mit 
Ebersbergs Landrat Robert 
Niedergesäß in der Augustiner 
Festhalle.
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Endlich in Allauch, so freute sich 
die ganze Reisegruppe aus Va-
terstetten nach der 15-stündigen 
Busfahrt. Jeder war gespannt, 
welcher neue oder schon bekann-
te Gastgeber ihm zugeteilt würde, 
und genauso gespannt waren 
alle auf das Programm während 
dieser Woche. Besonders große 
Freude herrschte, als wir in jenem 
Jahr lasen, dass auch eine Schiff-
fahrt durch die Calanques mit an-
schließendem Badetag in Cassis 
vorgesehen war.

Auch wenn man diesen Ausflug 
vielleicht schon einmal machen 
durfte, so ist er immer wieder ein Highlight. 
Die Calanques sind steilwandige Küsten-
einschnitte, Fjorden ähnlich. Sie entstan-
den vor etwa 120 Millionen Jahren und 
erstrecken sich südlich von Marseille bis 
nach La Ciotat. Besonders reizvoll ist das 
Massiv entlang der Küste auf 20km zwi-
schen Marseille und Cassis, das im Jahre 
2011 zum Nationalpark erklärt wurde, dem 
„Parc National des Calanques“. Millionen 
Touristen kommen alljährlich, um dort zu 
wandern oder – besonders beliebt – zu 
klettern. Oder sie fahren wie wir mit dem 
Boot von Calanque zu Calanque, bewun-
dern die bis zu 600 Meter hohen steilen 

Felsen mit den waghalsigen Kletterern und 
die malerischen kleinen Badebuchten mit 
dem tiefblauen Wasser.

Am „Tag der Tage“ strahlte die Sonne vom 
Allaucher Himmel und wir stiegen sommer-
lich bekleidet in den Bus. In Cassis muss 
man abseits des Ortes parken, alle Rei-
senden steigen um in eine Bimmelbahn, 
die dann bis zur Bucht fährt. Das ist zum 
Auftakt immer ein Spaß, und dann ging 
es auch schon los, mit dem kleinen Schiff 
hinaus ins offene Meer zu den Calanques. 
Doch eh wir‘s uns versahen, wurde es leicht 
neblig, wurde es sehr neblig, ja so neblig, 

VATERSTETTEN – ALLAUCH

Ein ungewöhnlicher Ausflug

dass nichts mehr zu erkennen 
war, kein Meer, keine Calan-
ques. Nur die Spitze der hohen 
Felsen ragte hier und da blass 
sonnenbeschienen aus dem 
geheimnisvollen Weiß, das uns 
umhüllte. Ein bisschen mulmig 
wurde uns schon, wie denn un-
ser Kapitän ohne jegliche Sicht 
an den Felsen vorbeikommen 
würde, doch natürlich hatte die 
moderne Technik alles im Griff: 
Fahrt nach Instrumenten, hieß 
die Devise – kein Problem. 

So ungewöhnlich und interes-
sant der Ausflug war, so war er 

doch enttäuschend, weil wir ja nichts gese-
hen hatten von dieser wuchtigen wunder-
baren Natur. Und nun fragten wir uns auch, 
was denn statt des Badetages gemacht 
würde, denn Schwimmen im Nebel, wo 
keiner den anderen mehr sehen kann, er-
schien uns nicht gerade reizvoll.

Das Schiff machte sich auf den Rückweg 
und siehe da: Ein Wunder war geschehen. 
Je mehr wir uns der Bucht näherten, desto 
dünner wurde der Nebel, und dann lag sie 
vor uns, die schöne Bucht von Cassis: in 
strahlender Sonne, so als hätte sie dort die 
ganze Zeit einfach auf uns gewartet.

Seit über 40 Jahren besteht die Partnerschaft zwischen Vaterstetten und dem südfranzösischen Allauch. An dieser 
Stelle lesen Sie kleine, unterhaltsame Geschichten aus dieser Zeit. Weitere Informationen: • www.vaterstetten-allauch.de
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Tanzen für die ganze Familie!

• Tanzkurse für Erwachsene: 

Walzer, Tango, Rumba, Samba, Hochzeit, u.v.m.

• Discofoxkurse: 

Einsteiger, Fortgeschrittene, Discofox-Club

• Tanzen ohne Partner/in: 

Modern Line Dance und Ladies Latin Dance

• Kinderkurse mit Mama/Papa

KOMMTS VORBEI! 
BALDHAMER STR. 99 / VATERSTETTEN

„ZUR LANDLUST“ / 1. STOCK

INFO@TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE
WWW.TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE

JETZT ANMELDEN!
STIMMUNG PUR IN DEN EINSTEIGER-

KURSEN ZUM KENNENLERNEN 
BEI LINE DANCE XPRESS 

UND LADIES LATIN DANCE XPRESS

FETZNGAUDI GARANTIERT!

Ich freue mich auf Sie! 
Aline (Inhaberin, Tanzlehrerin BDT)

Kosaken singen in Keferloh
Anknüpfend an die Tradition der großen al-
ten Kosaken-Chöre zeichnet sich der Don 
Kosaken-Chor durch seine Disziplin, die 
dem musikalischen Gesamtleiter Maxim Ko-
walew zu verdanken ist, aus. Am Sonntag, 
22. Oktober, um 14 Uhr, in der Kirche St. Ae-
gidius in Keferloh, singt der Chor im ersten 
Teil sakrale Gesänge der orthodoxen Liturgie 
und im zweiten Teil ukrainische Volkslieder. 
Der Eintritt kostet 25 Euro im Vorverkauf und 
28 Euro an der Tageskasse. Karten gibt’s 
bei Nesli’s Backcafe, dem Hofladen in Gras-
brunn sowie der Papeterie Löntz in Bald-
ham. Telefonisch unter 08106 / 700733 oder 
• www.reservix.de.

Frühschoppenkonzert 
mit Bigband

Ein musikalisches Angebot für Geist und 
Seele gibt es am Sonntag, 8. Oktober, in 
Vaterstetten: Der Pfarrverband Vaterstetten 
lädt zum 1. Frühschoppenkonzert um 11.30 
Uhr im Anschluss an den Gottesdienst ein. 
Dazu spielt die „Bigband Power Vaterstet-
ten“ der Musikschule Vaterstetten, die die-
ses Jahr ihr 50-jähriges Bestehen feiert. Bei 
gutem Wetter wird auf dem Kirchenvorplatz 
Zum Kostbaren Blut Christi in Vaterstetten 
gespielt, ansonsten direkt in der Pfarrkir-
che. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei, jedoch freuen sich die 
Veranstalter über Spenden, die dem Peru-
Verein zugutekommen, der ebenso dieses 
Jahr sein 50-jähriges Bestehen begeht.

Furioser Jazz aus Baldham
Am Donnerstag, 19. Oktober, um 20.30 Uhr, 
wird der Baldhamer Jazzpianist Claus Raible 
im Rahmen des Festivals „EBE-JAZZ“ im „Al-
ten Kino“ in Ebersberg (Eberhardstraße 3) 
zu Gast sein. Es ist dies gleichermaßen das 
Comeback des Claus Raible Tentets in Euro-
pa nach einer mehrjährigen Pause. Nach 
internationalen Erfolgen hat Claus Raible 
nun neues musikalisches Material exklu-
siv für die unkonventionelle Instrumen-
tierung eines „Bop Orchestra“ bearbeitet. 
Die „Frankfurter Rundschau“ schreibt über 
den einstigen Vaterstettener Musikschü-
ler: „Mit seiner superlativischen Technik 
und seiner geschmeidigen Geläufigkeit ist 
Raible ein furioser Stilist.” Karten (28 Euro) 
gibt’s hier: • www.okticket.de

A Cappella Doppelkonzert
Zwölf Jahre nach einem erfolgreichen Dop-
pelchor-Projekt in München und Dresden 
gibt es jetzt ein „da capo“: der Vaterstetten 
„don camillo chor“ lädt den befreundeten 
und mehrfach ausgezeichneten A Cappella 
Chor „Voice It“ am Samstag, 21. Oktober, 
um 19 Uhr, zu einem Doppelkonzert ins Kul-
turzentrum Trudering (Wasserburger Land-
straße 32) ein. Trudering deshalb, weil sich 
in der Heimatgemeinde Vaterstetten keine 
geeignete Location gefunden hat. Die Be-
sucher dürfen sich auf einen fulminanten 
Abend vielseitigster A Cappella Musik freu-
en, bei dem die Chöre ihre Facetten von 
Swing und Pop bis hin zu Jazz und Crossover 
zum Besten geben. Karten zu 19 Euro (ermä-
ßigt 15 Euro): •  www.doncamillo-chor.de

Fo
to

s:
 Ja

n 
Sc

he
ffn

er
 F

ot
og

ra
fie

, S
ig

ne
 F

ab
er

VIERTES RATSHAUS-KONZERT: MACHADO GITARREN-QUARTETT 

Eine Umarmung von Klassik, Tango und Jazz
Das Machado Quartett setzt neue Maßstäbe im Bereich der klassischen Gitarrenmusik. 
Die vier Virtuosen kreieren mit ihrem Œvre ein ureigenes Genre: Guitarra Nueva. Freitag, 
20. Oktober, 19 Uhr, Pfarrsaal Vaterstetten. Tickets (26 Euro): • www.muenchenticket.de 
oder an den bekannten Vorverkaufsstellen.
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b a l l e t t a u f f ü h r u n g

28.10.2023 und 29.10.2023
Wolf-Ferrari-Haus, Ottobrunn

nur
noch 
Rest-
karten

Tickets ab 25 € unter: www.wfh-ottobrunn.de

37 JAHRE VATERSTETTENER BRETT‘LBÜHNE  

„Der Mascara“ kommt
Zunächst waren sie nur eine Handvoll bunt zusammen gewürfel-
ter Laienschauspieler, die bei Sommerfesten ein paar Sketche 
spielten. Im Oktober 1986 wurde dann der Name „Vaterstettener 
Brett‘lbühne“ aus der Taufe gehoben und der erste Drei-Akter 
„Wenn der Toni mit der Vroni“ im Pfarrsaal Vaterstetten aufgeführt.
Heute zählt die Brett‘lbühne 70 Mitglieder, fünf davon sind fast 
von Beginn an dabei. Mindestens zehn Wochen vor der Premiere 
beginnen die Proben, dreimal pro Woche. Hier wird alles mit Lie-
be gemacht: Lichteffekte, Ton und Geräusche sind handgemacht, 
die Bühnenbilder werden selbst gestaltet, der Kartenvorverkauf 
ebenfalls in Eigenregie organisiert. Das erfolgreichste Stück war 
übrigens „Der Brandner Kaspar“. Ein lieb gewonnenes Ritual des 
Ensembles ist das gemeinsame Anstoßen mit „Theaterdiesel“, 
einem Glas Likör. 
Das aktuelle Stück „Der Mascara“, das am Freitag, 27. Oktober, 
um 20 Uhr, Premiere hat, handelt von der Gutgläubigkeit der Be-
wohner eines Dorfes, die letztendlich bereit sind, all ihr Hab und 
Gut einem zu überlassen, der ihnen Glück, Ansehen und Reichtum 
verspricht. Für alle, die live miterleben möchten, wie sich die Dorf-
bewohner ordentlich einwickeln lassen, gibt es Eintrittskarten zu 
12 Euro bei Familie Drescher (Telefon 0176 / 844 37 140) oder bei 
Papeterie Löntz in Baldham.
Gespielt wird im Gasthof „Alte Post“ in Parsdorf jeden Freitag und 
Samstag ab 27. Oktober bis 25. November. Beginn ist jeweils um 
20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

JETZT AUCH ALS BILDERBUCH –

DER ZESEL

ZUM 
VORLESEN
15 €

Schwalbenstr. 4, Vaterstetten, Tel. 08106-5367, 
kontakt@buchladen-vaterstetten.de, www.buchladen-vaterstetten.de    

Leibstr. 18, Haar, Tel. 089-43519390, 
kontakt@buchladen-haar.de, www.buchladen-haar.de

MUSICAL DER MUSIKSCHULE FÜR DIE GANZE FAMILIE 

„Der kleine Tag“ 
von Rolf Zukowski

Am Samstag/Sonntag, 14. und 15. Oktober, jeweils um 17.30 
Uhr geht’s mit „Der kleine Tag” im Humboldt Gymnasium auf 
dem Lichtstrahl zur Erde und zurück. Die Musik steckt voll 
wunderschöner Melodien und Musik. Es spielen, tanzen und 
musizieren mehr als 50 Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
der Musikschule Vaterstetten. Das künstlerische Team be-
steht aus Claudia Quiroz und Oscar de la Torre sowie Bernd 
Kölmel und der Erzählerin Branka Schröder. Karten für 16 
Euro (ermäßigt: 13 Euro) gibt es im Vorverkauf bei Calimero 
(Vaterstetten) und Löntz Schreibwaren (Baldham) oder unter: 
• www.eventim.de. Restkarten an der Abendkasse. Weitere 
Infos: • www.musikschule-vaterstetten.de

Aktuelle Probe bei Anna Drescher in der Scheune: 
(v.l.n.r. hinten) Helga Pfleger, Günther Ober, Anna-Lena Kersten, Fritz 
Humplmayr und Toni Ketterl. (vorne) Anna Drescher und Stefan Eggl.
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Zugspitzstraße 6a ∙ 85591 Vaterstetten
Tel. 08106/36 37-0 ∙ Fax 08106/36 37-38 ∙ www.kanzlei-schermann.de

KANZLEI SCHERMANN
Steuer- und Rechtsanwaltskanzlei

WOLFGANG SCHERMANN
Steuerberater

Rechtsbeistand

MANUEL SCHERMANN
Rechtsanwalt
Dipl.-Finanzwirt (FH)

 

 

SCBV PRÄSENTIERT „GOSPEL AT HEAVEN“

„Oh happy day“
Der Ausnahmechor „Gospels at Heaven“ ist am Sonntag, 5. No-
vember, um 19 Uhr, wieder auf Einladung des SCBV zu Gast in der 
Pfarrkirche Maria Königin und begeistert mit seiner Energie und 
einer Vielzahl an neuen Stücken. Unter der Leitung von Moritz Külbs 
haben die 50 Sänger intensiv an neuen Stücken geprobt und freu-
en sich, diese präsentieren zu dürfen. Dass dabei natürlich viele 
bekannte und auch einige neue Solisten das Programm mit ihren 
einzigartigen Stimmen bereichern, gehört zur Einzigartigkeit des 
Chores. Für alle Gospelfans ein Muss. Karten zum Preis von 25 Euro 
gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen. Der Erlös fließt zu 100 
Prozent in die Arbeit des Fußballvereins.

Fulminantes Theaterspektakel
Spätestens seit der Hollywood-Verfilmung aus dem Jahre 1967 mit 
Warren Beatty und Faye Dunaway in den Hauptrollen kennt jeder 
die Geschichte des berühmt-berüchtigten Gangsterpärchens Bon-
nie Parker und Clyde Barrow. Und jetzt? Wird die Geschichte am 
Samstag, 13. Januar 2024, um 20 Uhr, im Bürgerhaus Neukefer-
loh mit viel „Ratatata!“ neu erzählt. Die „totgesagten, lebenden 
Legenden“ Bonnie und Clyde (gespielt von Constanze Lindner 
und Michael Altinger) sind in die Jahre gekommen und leben als 
älteres Ehepaar in einem Reihenhaus. Sie finden sich in der Ge-
genwart und dem normalen Leben als Mrs. & Mr. Smith nicht zu-
recht. Da hilft auch der dritte Mitspieler im Bunde, Alexander Liegl 
– selbst Autor des Stückes – in vielfältigen Rollen (als Nachbar, 
Priester oder Untermieter) den beiden nicht weiter. Unter der Re-
gie von Gabi Rothmüller wird alles geboten, was unterhaltsames 
Boulevardtheater ausmacht.

Karten zu 25 Euro sind ab sofort im Vorverkauf bei Schreibwaren 
Lois in Neukeferloh, Nesli`s Backcafe in Neukeferloh, Papeterie 
Löntz in Baldham oder beim Buchladen in Vaterstetten erhält-
lich. Online-Tickets gibt’s direkt beim Veranstalter, Kulturgut Gras-
brunn: • kulturgut-ratatata.eventbrite.de

AB SOFORT IM VORVERKAUF
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REPAIR CAFÉ IM OHA

Reparieren statt wegwerfen!
Sie haben ein defektes Gerät daheim, aber Ihr Herz hängt dran? 
Sie setzen sich für Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung ein? 
Dann kommen Sie am Samstag, 14. Oktober, von 13 bis 16 Uhr, 
mit Ihren „Patienten“ ins OHA (Hans-Luft-Weg 4, Vaterstetten). Vor 
Ort versuchen ehrenamtliche Reparatur-Experten gemeinsam mit 
Ihnen, Ihren Gegenständen wieder Leben einzuhauchen. Die Ver-
anstaltung ist barrierefrei zugänglich. 

AB 1. OKTOBER BIS 28. FEBRUAR

Baum- und Heckenschnitt
wieder erlaubt

Vom 1. Oktober bis zum 28. Februar können Sie Ihre Hecke wie-
der wie gewohnt schneiden und stutzen. Das ist zwischen dem               
1. März und dem 30. September gesetzlich verboten. Damit sollen 
vor allem die Brut- und Niststätten vieler Tiere wie beispielsweise 
heimischer Vögel und Insekten geschützt werden.
Der Herbst ist auch der beste Zeitpunkt, um heimische Laub- und 
Nadelgehölze zu kürzen. Auch Obstbäume können bereits im 
Herbst zurückgeschnitten werden, wobei Sie allerdings daran 
denken sollten, dass diese Gehölze umso stärker wachsen, je frü-
her und stärker Sie schneiden. Ob im Herbst oder im Winter: Auf 
keinen Fall darf geschnitten werden, wenn die Temperaturen unter 
minus fünf Grad Celsius fallen. Dann besteht die Gefahr, dass die 
Äste und Zweige brüchig werden und einfach abknicken. Dies wie-
derum erschwert den Neuaustrieb im Frühjahr.

Gartenabfallsammlung
Am Montag, 6. November, werden im Landkreis Ebersberg 
und somit auch in der Gemeinde Vaterstetten die Garten-
abfälle abgeholt. Baum- und Strauchschnitt, Pflanzenreste, 
Laub und weitere Gartenabfälle sollten von 7 Uhr morgens an 
zur Abholung bereitgelegt sein – gut erreichbar am Straßen-
rand, ohne aber Verkehr und Fußgänger zu behindern. Nähe-
re Infos in der November-Ausgabe.

Parsdorfer Str. 2
85599 Hergolding

ARBEITEN
SCHLÖGL

info@baumarbeiten-schloegl.de

www.baumarbeiten-schloegl.de

Baumpflege
Baumfällung
Gartenarbeiten
Ersatzpflanzungen
Baumschutzzäune
Baumgutachten mittels Drohne
Holz Gestaltung im Wohnraum

›
›
›
›
›
›
›
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B304.de: Herr Mittermeier, aus welchen 
Komponenten besteht ihr Energiesystem?
Josef Mittermeier: Unsere Tochter und unser 
Schwiegersohn haben 2021 bei uns auf dem 

Grundstück ein Zweifamilienhaus gebaut. Nach-
dem auch in unserem Haus (Baujahr 1982) der Aus-

tausch der 1999 eingebauten Gas-Brennwert-Therme 
anstand, haben wir uns ge-
meinsam dazu entschlossen, 
im neuen Gebäude einen 
größeren Holz-Pelletkessel 
einzubauen und unser Haus 
über eine Wärmeleitung mit-
zuversorgen. Auf dem Dach 
unseres Hauses ist seit 2003 
eine thermische Solaranlage 
zur Warmwasserbereitung 
und zur Heizungsunterstüt-
zung. Außerdem haben wir 
2021 eine Dach-Photovoltaik-
Anlage mit 7,6 kWpeak und 
einen Batteriespeicher mit 

6kWh Kapazität installiert. Auf dem neuen Haus wurden ebenfalls 
eine Photovoltaikanlage mit 10 kWpeak und ein Batteriespeicher 
mit 10kWh Kapazität installiert.

Wieso kamen Sie gerade auf diese Konstellation?
Eine klimaneutrale Wärmeversorgung war uns allen sehr wichtig. 
Die Pelletheizung ist sehr leistungsstark und hat den Vorteil, dass 

nur dann Kosten anfallen, 
wenn der Kessel in Betrieb ist 
und Pellets verbrannt wer-
den. Es fallen anders als bei 
Gas- oder Strombetriebenen 
Heizungen keine monatlichen 
Grundgebühren an. In den 
Monaten April bis September 
können wir den Warmwasser- 
und Wärmebedarf so gut wie 
vollständig über die Solar-
thermieanlage und die an die 
PV-Anlage angeschlossene 
Power-to-Heat -Station decken 
die unsere beiden Pufferspei-

SERIE
ERFAHRUNGS

BERICHTE
FOLGE 3

ENERGIEWENDE VOR ORT: JOSEF MITTERMEIER IM INTERVIEW

„Sonne nutzen für Strom, Wärme und Mobilität“
Die Familien Mittermeier und Peinl aus Neufarn nutzen neben einer Holz-Pelletheizung zusätzlich Solarthermie 

und Photovoltaik zur Unterstützung der Wärmeversorgung, sowie zur Stromversorgung inklusive 
des Ladens von zwei Elektroautos.
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cher (1.000 Liter und 1.700 Liter Inhalt) auf-
heizen. Pelletheizung, Solarthermie und 
Photovoltaik ergänzen sich hervorragend.

Welche Rolle spielen die batteriebe-
triebenen Elektroautos in Ihrem Konzept?
Photovoltaik-Dachanlagen mit Batterie-
speichern sind heute gang und gäbe. Sie 
sind nicht nur ökologisch sinnvoll, son-
dern auch wirtschaftlich interessant. Der 
eigene Stromverbrauch kann zu 70 bis 
80 Prozent durch die PV-Anlage gedeckt 
werden was die Stromkosten wesentlich 
reduziert.
Wenn man sich näher mit der Thematik 
beschäftigt, kommt man schnell zu dem 
Schluss, dass das Laden eines Elektroau-
tos mit Sonnenstrom die Wirtschaftlichkeit 
einer PV-Anlage noch mal deutlich erhöht. 
Hat man die Möglichkeit tagsüber zu laden 
können etwa 80 Prozent des Strombedarfs 
des E-Autos übers Jahr gesehen durch die 
Sonne gedeckt werden. Es war deshalb na-
heliegend – insbesondere nachdem auch 
noch die finanziellen Förderungen 2021 
sehr gut waren – sich ein E-Auto zu kaufen.

Welches Fazit würden Sie bezüglich 
Ihres Energiesystems ziehen?
Nachdem wir für unseren Reststrombe-

zug einen Liefervertrag von regionalem 
Ökostrom haben, können wir mit Fug und 
Recht behaupten, dass unsere Energie-
versorgung (Strom, Wärme und Mobili-
tät) komplett klimaneutral ist. Das ist ein 
sehr gutes Gefühl und auch noch finan-
ziell sehr interessant. In den Sommer-
monaten fallen erhebliche Überschüsse 
an solarer Wärme und Photovoltaikstrom 
an. Der Überschussstrom kann zumindest 
ins öffentliche Netz eingespeist werden. 
Die Wärme geht leider verloren. Saisonal-
Speicher mit denen man die Überschüsse 
(Wärme und Strom) in die Wintermonate 
retten könnte wären ideal. Leider gibt es 
noch keine technisch ausgereiften und fi-
nanziell günstige Lösungen. Ich würde mir 
wünschen, dass sich da zukünftig was tut.

Herr Mittermeier, besten Dank für die 
Einblicke.

Sie haben Fragen zum Artikel oder rund um 
das Thema Photovoltaik?  Sie benötigen 
Tipps und Informationen von unabhängigen, 
ehrenamtlichen Experten? Das Team der 
Energiewende Vaterstetten hilft Ihnen gerne: 
kontakt@energiewende-vaterstetten.de oder 
Willi Frisch: Telefon 08106 / 8501

Heizen mit Holz – 
ja oder nein?

Seit der Mensch das Feuer entdeckt 
hat, heizt er mit Holz. Aber: Ist es 
noch zeitgemäß, Holz für Wärme zu 
verbrennen? Dazu findet am Montag, 
9. Oktober, 19 Uhr, ein Online-Exper-
tengespräch der Energieagentur statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmel-
dung unter: • join.next.edudip.com/
de/webinar/fachgesprach-energie-
wende-heizen-mit-holz/1940367
 

Ottilie Eberl
Bezirkstagskandidatin für Ebersberg

ALLE 

 STIMMEN 

 GRÜN

gruene-ebe.de

für echte Inklusion und Teilhabe beim Wohnen,  
Arbeiten und im Alltag   
für gute Pflege ohne Personalnot zuhause  
und in den Heimen  
für Barrierefreiheit beim Hausbau, im Nahverkehr,  
bei Kultur und Politik 

GRÜNE BAYERN
ottilie.eberl@gruene-ebe.de

Ottilie Eberl

ottilieeberl
V.i.S.d.P.: Christoph Lochmüller, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Kreisverband Ebersberg, Hauptstr. 15A, 83550 Emmering. Foto: Werner Bachmeier 

Wenn wir zusammen anpacken, 
können wir unsere Zukunft gestalten. 

Wir brauchen Rückenwind

Als deine Ebersberger Bezirksrätin greife ich deine 
Anliegen gerne auf. Als erfahrene Erzieherin bringe 
ich die Themen in den Bezirkstag ein.

Energiewende: Was 
verändert sich bei uns?

Am Mittwoch, 25. Oktober, 19.30 Uhr, 
berichten die Geothermie-, Windkraft- 
und Photovoltaik-Experten Mario Ju-
rakic, Karl Bauer und Jan Morgenroth 
von den Stadtwerken München im 
Bürgerhaus Neukeferloh über Pla-
nungen in München und Umgebung. 
Sprechen wird bei der Infoveranstal-
tung der SPD Grasbrunn auch Bürger-
meister Klaus Korneder. Der Eintritt ist 
frei.
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Alte Poststraße 95 . 85591 Vaterstetten
Praxis 08106 99 633 . Notruf 0171 4212395
Email tierdoc.d-f@t-online.de
www.tierdoc-dusifaerber.de

Dr. med. vet. Bianca Dusi-Färber
Prakt. Tierärztin, Fachtierärztin 

für FORTPFLANZUNG und Zahnbehandlung

Montag bis Freitag ganztags, Samstag vormittags
Termine nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

Beim Autofahren oderbei der Gartenarbeit:Auf Igel aufpassen!

 Kfz-Sachverständiger 
Alexander Ruhland 

Kompetenz für alle Fahrzeugklassen 

Schadengutachten 
Oldtimerbewertungen 

Wertgutachten 
Fahrzeugbewertungen 

Unfallgutachten 

Harthausener Str. 7 
85630 Grasbrunn 
Handy: 0151 10 60 72 98 
Tel: 089 45 67 28 82 
Mail: alexruhland@freenet.de 

SCHMIDTI
seit 1976 in GrasbrunnIng. Horst Schmidt

Haustechnik GmbH

Armin Schmidt
Kirchenstraße 4
85630 Grasbrunn

Tel. 089 / 460 50 31
Fax 089 / 462 00 793
Mobil 0172 / 972 83 48

info@heizungsanitaer-schmidt.de
www.heizungsanitaer-schmidt.de

IR-Thermografie
Baderneuerung

Kundendienst
Solarenergie

Notdienst
Heizung
Sanitär

VOM AUSSTERBEN BEDROHT 

Wann Igel Hilfe brauchen
Igel halten gewöhnlich von November bis März ihren Winterschlaf. 
Um die nötigen Kraftreserven für die Wintermonate zu haben, ge-
hen sie im Herbst auf Futtersuche. Das Insektensterben und eine 
igelfeindliche Natur machen ihnen das immer schwerer. Beson-
ders im Herbst ist eine Zufütterung daher wichtig. Geeignet ist 
hochwertiges Katzennass- und Trockenfutter mit mind. 60 Prozent 
Fleischanteil, ohne Getreide und Zucker, ohne Soße oder Gelee. 
Auf keinen Fall dürfen Obst, Nüsse, Getreide oder Milch (Laktose) 
gefüttert werden, das vertragen Igel nicht und dieses falsche Fut-
ter kann sogar zum Tod führen.

Übrigens: Weil Igel Wildtiere sind, die sogar durch das Bundesna-
turschutzgesetz geschützt sind, darf ihnen nur in Ausnahmefällen 
geholfen werden – etwa, wenn sie verletzt oder krank sind. Da-
nach müssen sie unverzüglich wieder freigelassen werden.

Ein Igel braucht Hilfe, wenn ...
• er erkennbar mager ist - Anzeichen dafür sind: die Ein-

buchtung hinter dem Kopf, der birnenförmige anstatt runde 
Körper, die eingefallenen anstatt kugelig hervorstechenden 
Augen,

• er röchelt oder hustet und als nachtaktives Tier tagsüber 
nach Futter sucht,

• er torkelt, er sich merkwürdig fortbewegt oder apathisch 
herumliegt,

• er sichtbar verletzt ist,
• er voller Zecken, Flöhe, Fliegeneier oder Maden steckt.
• er dünnflüssigen Kot hinterlässt.

Um zu erkennen, ob ein Igel tatsächlich krank ist, nehmen Sie ihn 
mit Handschuhen oder einem Tuch vorsichtig auf und drehen ihn 
auf den Rücken: Wenn der Igel sich nicht zur Kugel zusammenrollt 
und sich der Igelbauch deutlich kälter anfühlt als Ihre Hand, ist 
der Igel wahrscheinlich krank und auf Hilfe angewiesen. Dann soll-
ten Sie umgehend einen Tierarzt kontaktieren.

Friedhof: Führung durch das Vogelparadies
Der Friedhof Vaterstetten ist ein wahres Vogelparadies. Da dies 
eng mit dem vielfältigen Baumbestand im Friedhof zusammen-
hängt, führt Stefan Ruoff, Gärtnermeister und Gehölzexperte, am 
Samstag, 7. Oktober, um 14 Uhr, erklärend durch den Friedhof. Die 
Veranstaltung dauert etwa 90 Minuten, Treffpunkt ist am Haupt-
eingang des Gemeindefriedhofs. Um Anmeldung wird gebeten:  
gregor.haeuser.bn.vaterstetten@gmail.com  
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Zahnarztpraxis Vaterstetten

Vaterstetten . Zugspitzstr. 46a . 08106 / 37 78 960
www.zahnarzt-vaterstetten.de

GESUNDE ZÄHNE 
EIN LEBEN LANG
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung.

Zahnärztin Natalie Reuel 
angestellter Zahnarzt Dott. Maurizio Marcon

Dr. Oliver Gerlitzki
Schwalbenstraße 4│85591 Vaterstetten│Tel. 08106 31031│info@dr-gerlitzki.de│www.dr-gerlitzki.de

EERRHHAALLTTEENN  SSIIEE   IIHHRREE  ZZÄÄHHNNEE  --
WWIIRR  UUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZEENN  SSIIEE   DDAABBEEII

WWiirr  bbiieetteenn  IIhhnneenn::
− Hochmoderne, minimalinvasive Behandlungsmethoden
− Metallfreier Zahnersatz aus dem eigenen Labor
− Präzise Wurzelbehandlungen unter Mikroskop
− Professionelle Zahnreinigung
− Ästhetische Zahnmedizin
− 3D-Röntgen 
− Klimatisierte Behandlungsräume 

PRAXIS FÜR ZAHNERHALTUNG UND PRÄVENTION
VATERSTETTEN

AKTUELLE INFORMATIONEN AUS IHRER APOTHEKE 

Osteoporose kann  
jeden treffen

Osteoporose, auch Knochenschwund 
genannt, ist eine Erkrankung, bei der 
die Knochen porös und brüchig wer-
den. Ab dem 40. Lebensjahr nimmt 
die Knochendichte von Natur aus ab, 
je älter man ist, desto „brüchiger“ 
werden die Knochen. Bei der Osteo-
porose ist dieser Prozess verstärkt. 
Im Mittel erleidet jede dritte Frau und 
jeder fünfte Mann in seinem Leben 
einen durch Osteoporose verursach-
ten Knochenbruch. 

Es gibt verschiedene Risikofaktoren, 
die das Risiko an einer Osteoporose 

zu erkranken, erhöhen. Hierzu gehören unter anderem:

• Untergewicht (BMI<20)
• Rauchen
• Übermäßiger Alkoholkonsum
• Mangel an Bewegung
• Östrogenmangel (Frauen nach den Wechseljahren)
• Längerfristige Einnahme bestimmter Medikamente,                

z.B. Kortison, Protonenpumpenhemmer
• Grunderkrankungen, wie z.B. Morbus Crohn, Diabetes 

mellitus

Problematisch ist, dass es keine eindeutigen Symptome gibt und 
man die Osteoporose nicht spürt (ähnlich wie beim Bluthoch-
druck). Häufig wird die Diagnose erst gestellt, wenn ein Knochen 
gebrochen ist. Und selbst dann wird die Erkrankung bei mehr als 
50 Prozent der Betroffenen nicht erkannt.

Auch wenn die Abnahme der Knochendichte im Alter physio-
logisch ist, kann man einiges zur Prävention tun. Hierzu gehört 
eine knochengesunde Ernährung, bei der insbesondere auf eine 
ausreichende Aufnahme von Calcium (1000-1500mg pro Tag) ge-
achtet werden sollte. Calcium ist wichtig für den Aufbau und auch 
die Stabilität der Knochen. Als Alternative zu Milchprodukten 
kommen auch Calciumpräparate zur Ergänzung in Betracht. Zur 
Einlagerung des Calciums in die Knochen wird Vitamin D benötigt. 
Vitamin D wird auch vom Körper selbst, unter Einwirkung von Son-
nenlicht, gebildet. Die Menge reicht aber häufig – insbesondere in 
den dunklen Wintermonaten – nicht aus, so dass zusätzlich eine 
Einnahme Vitamin-D-haltiger Präparate notwendig ist. Durch Be-
wegung wird der Knochenstoffwechsel über mechanische Reize 
angeregt, die Knochendichte erhöht sich.

Sie haben weitere Fragen? Kommen Sie gerne zu uns!

Ihre Dr. Andrea Gerdemann (Inhaberin der KÖNIG Apotheken)

ELCH Apotheke, Marktplatz 7, Baldham, 08106 / 30 34 98 0

MARGARETHEN Apotheke, Heinrich-Marschner-Str. 70, Baldham, 
08106 / 7055

ANKER Apotheke, Waldluststraße 1, Haar, 08106 / 45 46 18 0
• www.koenigapotheken.de

Dr. Andrea Gerdemann
Inhaberin KÖNIG Apotheken
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Bahnhofstraße 36
85591 Vaterstetten
(08106) 30 62 910www.zahnarzt-fi scher.com

Unsere Leistungen:
• Vollkeramik
• Parodontologie
• Endodontie
• Zahnärztliche 
 Chirurgie
• Bleaching
• Prophylaxe
• Implantologie
• Ästhetische 
 Zahnheilkunde

FKVaterst19_ZahnMedFischer_90x75.indd   1 19.11.2018   08:43:03

Lilienblüte
Thai-Massage & Kosmetikstudio

Neue Poststraße 23 . Baldham
Tel. 08106/380 49 18

Mobil 0176/845 18 228
www.lilienbluete.de

Öffnungszeiten: Di-Do 10-18 Uhr, Fr 10-20 Uhr , Sa 10-16 Uhr.
Termine nur nach Vereinbarung.

10 Jahre Lilienblüte - feiern Sie mit uns!
10 % Jubiläums-Rabatt auf alle Massagen 

(von Dienstag bis Donnerstag)
Aktionsende 31. Oktober 2023. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Trockenbau ∙ Innenausbau ∙ Altbausanierung
Fenster ∙ Veluxfenster ∙ Dachgauben ∙ Türen
Bauschreinerei ∙ Holz und Bautenschutz

Anemonenstr. 29
85591 Vaterstetten

Telefon: 08106 – 33271 Mobil: 0171 – 5225305
              Telefax: 08106 – 34271
E-Mail: HerbertKunzmann@t-online.de

Herbert Kunzmann
Fachbetrieb seit über 30 Jahren

Trockenbau . Innenausbau . Altbausanierung
Fenster . Veluxfenster . Dachgauben . Türen
Bauschreinerei . Holz und Bautenschutz

Herbert Kunzmann
Fachbetrieb seit über 40 Jahren

Anemonenstraße 33
85591 Vaterstetten

Telefon 08106 / 33 271
Mobil 0171 / 522 530 5
Telefax 08106 / 34 271
E-Mail: HerbertKunzmann@t-online.de

Wolfersberger Str.1 
85630 Grasbrunn/Harthausen 
 
maler-seiler@magenta.de 

Tel: 08106 - 3797974 
 
Fax: 08106 - 9986521 
 
Handy: 0151 - 54641865 

   Ausführung sämtlicher Maler und Lackierarbeiten 

Inh. G. Sangiovanni

Carl-Orff-Straße 19
85591 Vaterstetten

Telefon: 08106 / 99 99 818
Fax: 08106 / 996 30 95
Handy: 0173 / 385 45 75

Mail: vega.service@t-online.de

Zaunbau

Pflasterbau

Baggerarbeiten

Hausmeisterdienst

Entwässerungsanlagen 
und Sickergruben

Baumpflege und 
Fällungen

Gartenpflege und 
Gestaltung

VEGA-SERVICE
DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

FÜR HAUS UND GARTEN

Vorsicht bei Belegen 
auf Thermopapier!  

Hier berät Sie 
regelmäßig 
Steuerberater 
Prof. Dr. Thomas Siegel 
aus Zorneding

Bei vielen Barkäufen werden die Belege aus thermosensitivem 
Papier (Thermopapier) ausgegeben. Häufig wird Thermopapier 
verwendet, bei dem eine Lesbarkeit der Abrechnung über zehn 
Jahre nicht gewährleistet ist.

Nach den allgemeinen Aufbewahrungspflichten ist die gewerbe-
treibende Person u.a.verpflichtet, bis zum Ablauf der Aufbewah-
rungsfrist (dies sind im Regelfall zehn Jahre) auch die Lesbarkeit 
der Buchführungsunterlagen zu gewährleisten.

Sollte im Rahmen einer Außenprüfung festgestellt werden, dass 
die Belege nicht mehr lesbar sind, dann hat dies negative Auswir-
kungen auf den Vorsteuer- und Betriebsausgabenabzug.

Daher ist es ratsam, die Thermobelege zu kopieren oder zu scan-
nen und gemeinsam mit dem Originalbeleg aufzubewahren.

Abschnitt 14 b. 1 Abs. 5 S. 3 u. 4 UStAE regelt dies für den Vor-
steuerabzug: „Sollte die Rechnung auf Thermopapier ausgedruckt 
sein, ist sie durch einen nochmaligen Kopiervorgang auf Papier 
zu konservieren, das für den gesamten Aufbewahrungszeitraum 
nach § 14 b Absatz 1 UStG lesbar ist. Dabei ist es nicht erforder-
lich, die ursprüngliche, auf Thermopapier ausgedruckte Rechnung 
aufzubewahren.“ Für Zwecke des Vorsteuerabzugs ist es also aus-
reichend, entweder einen lesbaren Thermobeleg oder eine Kopie 
des Thermobelegs aufzubewahren.

Die Beweislast zu den Betriebsausgaben und zum Vorsteuerabzug 
trägt die steuerzahlende Person. Der UStAE lässt in Abschn. 14 b. 1 
Abs. 5 zu, dass lediglich die Kopie aufbewahrt wird.

Diese Regelung gilt aber ausschließlich für den Vorsteuerabzug. 
Für den Betriebsausgabenabzug existiert eine solche Regelung 
nicht. Einer nicht beglaubigten Kopie kommt in einem Rechtsstreit 
keinerlei Beweiskraft zu. Unsere Empfehlung ist daher weiterhin, 
den Thermobeleg zu kopieren oder zu Scannen und Original und 
angeheftete Kopie bzw. den Scan aufzubewahren.

Ein Service der Steuerkanzlei Dr. Siegel
Georg-Wimmer-Ring 8, 85604 Zorneding 
Telefon 08106/2412 0, www.stb-siegel.de
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BASIS-FINANZANALYSE
FÜR PRIVATHAUSHALTE

www.frey-finanz.de

Ihr Finanz-Spezialist für 
Vaterstetten / Baldham

Einfach mehr Sicherheit, wenn es um 
finanzielle Absicherung, Altersvorsorge 

und Vermögensaufbau geht.

77230
DIN-NORM

JETZT TERMIN VEREINBAREN  08106 235 9988

AKTUELLER HINWEIS DER POLIZEI 

Sprayer haften 30 Jahre 
für illegale Graffiti 

Sie prägen das Ortsbild, sind an fast jedem Bahnhof zu sehen 
und zieren unzählige Bushaltestellen oder Schilder – und doch 
sind illegal aufgebrachte Graffiti kein Kavaliersdelikt. Werden 
öffentliche Einrichtungen oder privates Eigentum unerlaubt be-
sprüht, liegt meist eine Sachbeschädigung vor. Und die kann teu-
er werden.

Das Sprühen auf nicht genehmigten Flächen stellt eine Sachbe-
schädigung im Sinne der §§ 303 und 304 Strafgesetzbuch (StGB) 
dar. Dazu kommt oft auch noch ein verbotswidriges Betreten des 
Geländes, so dass zusätzlich ein Hausfriedensbruch im Sinne des 
§ 123 StGB vorliegt. 
Aufgrund der Sachbeschädigung kann der Geschädigte zivilrecht-
lich auf Schadensersatz klagen. Und die zivilrechtlichen Ansprü-
che gegenüber dem Täter bzw. Verursacher gelten 30 Jahre lang: 
Wer mit 15 beim illegalen Sprayen erwischt wird, läuft Gefahr, bis 
zu seinem 45. Lebensjahr zur Kasse gebeten zu werden.

Kurz gesagt:
• Illegale Graffiti sind Sachbeschädigungen,
• die Verursacher machen sich schadenersatzpflichtig
• und werden strafrechtlich verfolgt. 

Was Eltern tun können
• Klären Sie Ihr Kind über die Folgen illegaler Graffiti auf – vor 

allem darüber, dass es sich dabei um eine Straftat handelt 
und Schadensersatzansprüche entstehen.

• Suchen Sie in einer von Vertrauen und Respekt geprägten 
Atmosphäre ein Gespräch mit Ihrem Kind.

Wenn Sie Sprayer auf frischer Tat entdecken
• Bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr und informieren Sie 

sofort über den Notruf 110 die Polizei.
• Prägen Sie sich die Beschreibung des Täters (Aussehen, 

Kleidung, Besonderheiten usw.) ein. Falls Sie Hinweise 
geben können, wohin, wie bzw. womit der Täter geflüchtet 
ist, erleichtert das der Polizei die Ermittlungsarbeit. 

• Tätermerkmale einprägen
• Erstatten Sie in jedem Fall (auch wenn keine Sprayer 

erwischt wurden) umgehend Anzeige.
• Sorgen Sie dafür, dass der Schaden fotografisch festgehalten 

wird und anschließend eine umgehende Beseitigung der 
Graffiti erfolgt.

Föhrenweg 1 . 85591 Vaterstetten . Tel. (08106) 999 31-0
info@kraus-elektro.de . www.kraus-elektro.de

VIDEOÜBERWACHUNG
ALARMANLAGEN 
ELEKTRO-INSTALLATIONEN
SMART-HOME-LÖSUNGEN

JAHRE

IHR ELEKTRIKER 
VOR ORT
SEIT 1991

UNGEBETENE
GÄSTE MEINEN
ES NICHT 
IMMER GUT.

HALLOWEEN VERGEHT. 
DIE DUNKLE JAHRESZEIT 
BEGINNT.
WIR MACHEN IHR
ZUHAUSE SICHER.
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Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

     Genießen Sie 
den Hitzeschutz 
   und Ihre Sicht
        nach außen.

Vorbau-
    Markisen
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 • Veranstaltungen    • Ratgeber    • Politik Vaterstetten    • Politik Grasbrunn    • Kinder & Jugend    • Kirche
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SONNTAG, 1. OKTOBER
Sonntag, 1. Oktober • 7.30-16 Uhr  
• Antikflohmarkt Keferloh 
Festgelände Gut Keferloh

Sonntag, 1. Oktober • 11 Uhr  
• Herbstfest im Petrigarten 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28

MONTAG, 2. OKTOBER
Montag, 2. Oktober • 19 Uhr 
• Kameradschaftsabend Krieger- & Soldatenver. 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

DIENSTAG, 3. OKTOBER 
Tag der Deutschen Einheit

MITTWOCH, 4. OKTOBER
Mittwoch, 4. Oktober • 14 Uhr 
• Oktoberfest des Seniorentreffs Grasbrunn 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Mittwoch, 4. Oktober • 15 Uhr (S. 18) 
• Vortrag: „Forschungstrends bei Parkinson"  
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

DONNERSTAG, 5. OKTOBER
Donnerstag, 5. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Künstlerpaar Schumann“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 5. Oktober • 15 Uhr 
• Vortrag: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 
OHA!, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten

Donnerstag, 5. Oktober • 17-20 Uhr 
• VdK-Abendstammtisch 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Donnerstag, 5. Oktober • 19.30 Uhr 
• Brett´lbühne Theater-Stammtisch 
Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

Termine

Donnerstag, 5. Oktober • 19.45-21.30 Uhr 
• Meditationsgruppe Baldham/Vaterstetten 
vitalytic, Bahnhofplatz 1, Baldham

FREITAG, 6. OKTOBER
Freitag, 6. Oktober,
17-20 Uhr 
• Ausstellung 
„Farben-Pinsel-Feder“ 
Bei den Bildern der 
Truderinger Künstlerin 
Elfie Marijanovic begeg-
nen sich unterschied-
lichste Materialien. Erika 

Lohr aus Haar beschäftigt sich intensiv mit der 
Kalligraphie. Die Ausstellung ist bis 29. Dezember 
im Rathaus Grasbrunn (Lerchenstr. 1) zu besichti-
gen. Rathausöffnungszeiten siehe Seite 54.

SAMSTAG, 7. OKTOBER
Samstag, 7. Oktober • 9-16 Uhr 
• Flohmarkt zu Gunsten des Peru-Vereins 
Pfarrzentrum, Dreitorspitzstraße, Vaterstetten

Samstag, 7. Oktober • 10-17.30 Uhr 
• Woll- und Töpfermarkt (S. 25) 
Reitsberger Hof & Parkplatz am Sportstadtion

Samstag, 7. Oktober • 13-18 Uhr 
• Oktoberfest im Jugendraum (10-16 Jahre) 
Jugendtreff, Schulstraße 16, Neufarn 

Samstag, 7. Oktober • 14-15.30 Uhr 
• Führung: Vogelparadies Friedhof (S. 46) 
Treffpunkt Haupteingang des Friedhofs, Johann-
Seb.-Bach-Straße, Vaterstetten

SONNTAG, 8. OKTOBER
Landtags- und Bezirkstagswahl
Sonntag, 8. Oktober • 9-16 Uhr 
• Flohmarkt zu Gunsten des Peru-Vereins 
Pfarrzentrum, Dreitorspitzstraße, Vaterstetten

Sonntag, 8. Oktober • 9.30-15 Uhr 
• Hof- und Garagenflohmarkt Neukeferloh 
Amselstraße, Dianastraße, Hubertusstraße, 
Saarlandstraße, Frühlingstraße, Tiroler 
Straße, Kärntner Straße, Böhmerwaldstraße, 
Lerchenstraße, Wendelsteinstraße

Sonntag, 8. Oktober • 10-17.30 Uhr 
• Woll- und Töpfermarkt (S. 25) 
Reitsberger Hof und Parkplatz am Sportstadtion

Sonntag, 8. Oktober • 11.30 Uhr (S. 40) 
• 1. Frühschoppenkonzert des Pfarrverbands 
Pfarrkirche Vat., Möschenfelder Straße 26

Sonntag, 8. Oktober • 16.30 Uhr 
• Offene Kirchenführung 
Kirche St. Aegidius, Keferloh

MONTAG, 9. OKTOBER
Montag, 9. Oktober • 19 Uhr 
• Online-Fachgespräch: Energiewende 
Anmeldung auf:
www.energieagentur-ebe-m.de/fachgespraeche

Montag, 9. Oktober • 19-22Uhr 
• Spieletreff für Erwachsene 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 10. OKTOBER
Dienstag, 10. Oktober • 15 Uhr 
• Vortrag: Die Frauen der Boheme 1890-1920 
Mit Literaturwissenschaftlerin Laura Mokrohs.
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28 
Eintritt 10/8 Euro, Karten im Vorverkauf

Dienstag, 10. Oktober • 16 -16.30Uhr 
• Abenteuer Vorlesen 
Gemeindebücherei Grasbrunn, 
Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

Dienstag, 10. Oktober • 18 Uhr 
• Sitzung Hauptausschuss 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

IM OKTOBER
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TERMINE TAGESAKTUELL
• WWW.B304.DE/VERANSTALTUNGEN
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Blumenstraße 2 • 85598 Baldham
agentur.taubmann@axa.de 
Tel: 08106­211 64 90
www.axa­betreuer.de/barbara_taubmann

AXA Center Taubmann

Sichern Sie sich und Ihre Familie ab! 
Wir beraten Sie umfassend.

Dienstag, 10. Oktober • 19.30 Uhr 
• Sitzung Bau-Umwelt- und Verkehrsausschuss 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

Dienstag, 10. Oktober • 19-21 Uhr 
• Alpha-Kurs: Gibt es noch mehr im Leben? 
Pfarrsaal Vat., Dreitorspitzstraße 1 
Immer dienstags bis 28. November, 
Anmeldung unter 08106/377270

MITTWOCH, 11. OKTOBER
Mittwoch, 11. Oktober • 10 Uhr 
• VaB: Wohlfühlspaziergang 
Treffpunkt: Baldham, Bushaltestellte S-Bhf. Nord

Mittwoch, 11. Oktober • 15.30 Uhr 
• Das besondere Vorlesen (ab 4 Jahre) 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37

Mittwoch, 11. Oktober • 19 Uhr 
• Bürgerversammlung Parsdorf (S. 10) 
Festsaal Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

DONNERSTAG, 12. OKTOBER
Donnerstag, 12. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Prism of sound“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 12. Oktober • 16.30 Uhr 
• Stricktreff im Kulturcafé 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Donnerstag, 12. Oktober • 18.30 Uhr 
• Bürgerversammlung Grasbrunn (S. 16) 
Bürgerhaus, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

Donnerstag, 12. Oktober • 19 Uhr 
• Bürgerversammlung Vaterstetten (S. 10) 
Turnhalle Wendelsteinschule, Vaterstetten

FREITAG, 13. OKTOBER
Freitag, 13. Oktober • bayernweit 
• Kriegsgräbersammlung (bis 5. November)

Freitag, 13. Oktober • 11-16 Uhr 
• Infostand Christophorus Hospizverein 
Bauernmarkt, Reitsberger Hof, Vaterstetten
Freitag, 13. Oktober • 14.45 Uhr  
• Kult. Köstlichkeiten: Brandhorst-Museum 
beate.milde-schmitz@verein-aktiver-buerger.de

SAMSTAG, 14. OKTOBER
Samstag, 14. Oktober • 9-16 Uhr  
• Bücherflohmarkt 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28

Samstag, 14. Oktober • 18 Uhr  
• Jugend Nacht Vesper 
Kirche Maria Königin, Baldham

Samstag, 14. Oktober • 13-16 Uhr 
• Repair-Café (S. 43) 
OHA!, Hans-Luft-Weg 4, Vaterstetten

Samstag, 14. Oktober • 16-18 Uhr 
• Workshop: Taizé erleben 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28

Samstag, 14. Oktober • 17.30 Uhr (S. 41) 
• Musical: „Der kleine Tag“ der Musikschule 
Humboldt-Gymnasium, Johann-Strauß-Straße 41

Samstag, 14. Oktober • 19 Uhr 
• 6. Weinfest der Dirndlschaft Grasbrunn (S. 27) 
Bürgerhaus, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

SONNTAG, 15. OKTOBER
Sonntag, 15. Oktober • 11-18 Uhr 
• Kirchweih-Feier mit Kirtahutschn (S. 26) 
Reitsberger Halle, Baldhamer Str. 99, Vaterstetten

Sonntag, 15. Oktober • 15 Uhr 
• Kirchweih-Ritt in Hergolding (S. 26) 
Dorfplatz Hergolding 

Sonntag, 15. Oktober • 17 Uhr 
• BACH&MORE Konzert 
Kirche St. Ottilie, Möschenfeld

Sonntag, 15. Oktober • 17.30 Uhr (S. 41) 
• Musical: „Der kleine Tag“ der Musikschule 
Humboldt-Gymnasium, Johann-Strauß-Straße 41

MONTAG, 16. OKTOBER
Montag, 16. Oktober • 19 Uhr 
• Stammtisch Eisenbahnfreunde Vaterstetten 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Montag, 16. Oktober • 19-22 Uhr 
• Schafkopftreff 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 17. OKTOBER
Dienstag, 17. Oktober • 15 Uhr 
• Petrikreis für Senioren/Erntedankfeier 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28

Dienstag, 17. Oktober • 19.30 Uhr 
• Sitzung Finanzausschuss 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

MITTWOCH, 18. OKTOBER
Mittwoch, 18. Oktober • 11.30-14 Uhr 
• VdK-Mittagstisch 
Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

Mittwoch, 18. Oktober • 15.30 Uhr 
• Bilderbuchkino 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37

DONNERSTAG, 19. OKTOBER
Donnerstag, 19. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Elemente“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Die November-Ausgabe 
Ihrer B304.de-Zeitung

erscheint ab 27. Oktober
Anzeigen- und Redaktionsschluss:  

18. September 2023 
Kontakt: Eva Bistrick

Telefon 08106 / 375 98 71
eva@bistrickmedia.de

Auflage: 17.500
Verteilung an die Haushalte der

Gemeinden Vaterstetten 
und Grasbrunn

• www.b304.de/die-zeitung

Fortsetzung nächste Seite •
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Donnerstag, 19. Oktober • 18 Uhr 
• Dorfkino im OHA! 
OHA!, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten

FREITAG, 20. OKTOBER
Freitag, 20. Oktober • 19 Uhr 
• Vaterstettener Rathauskonzert (S. 40) 
Pfarrsaal Vaterstetten, Dreitorspitzstraße 1

Freitag, 20. Oktober • 19.30 Uhr 
• Vortrag: Demenz 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

SAMSTAG, 21. OKTOBER
Samstag, 21. Oktober • 9-12.30 Uhr 
• KiKaBo-Kindersachenbasar (ab Größe 86) 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28

Samstag, 21. Oktober • 10-15 Uhr (S. 18) 
• Ausbildungsmesse 2023 Haar/Vaterstetten 
Dreifachturnhalle, Sportpark Eglfing (Haar)

SONNTAG, 22. OKTOBER
Sonntag, 22. Oktober • 9.30-15 Uhr 
• Hof- und Garagenflohmarkt Neukeferloh 
Amselstraße, Dianastraße, Hubertusstraße, 
Saarlandstraße, Frühlingstraße, Tiroler 
Straße, Kärntner Straße, Böhmerwaldstraße, 
Lerchenstraße, Wendelsteinstraße

Sonntag, 22. Oktober • 10.30 Uhr 
• Dankesgottesdienst zum 50. Geburtstag 
der Partnerschaftshilfe Peru mit Live-Musik 
Pfarrkirche, Dreitorspitzstraße, Vaterstetten

Sonntag, 22. Oktober • 14-16 Uhr 
• Konzert Maxim Kowalew Don Kosaken (S. 40) 
Kirche St. Aegidius, Keferloh

MONTAG, 23. OKTOBER
Montag, 23. Oktober • 19-22 Uhr 
• Spieletreff für Erwachsene 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 24. OKTOBER
Dienstag, 24. Oktober • 16 Uhr 
• Bilderbuchkino 
Bücherei Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Straße 12

Dienstag, 24. Oktober • 19 Uhr 
• Sitzung Bau- und Straßenausschuss 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

Dienstag, 24. Oktober • 19.30 Uhr 
• Gemeinderatssitzung 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

MITTWOCH, 25. OKTOBER
Mittwoch, 25. Oktober • 10 Uhr 
• VaB: Wohlfühlspaziergang
Treffpunkt: Baldham, Bushaltestellte S-Bhf. Nord

Mittwoch, 25. Oktober • 19 Uhr 
• Sitzung Haupt- und Familienausschuss 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

Mittwoch, 25. Oktober • 19-21 Uhr 
• Treffen des Talente-Tauschrings 
Gaststätte am Sportpark, Grasbrunn

Mittwoch, 25. Oktober • 19.30-21.30 Uhr 
• Vortrag: Energiewende - was ändert sich? (S. 45) 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

DONNERSTAG, 26. OKTOBER
Donnerstag, 26. Oktober • 19 Uhr 
• Gemeinderatssitzung 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

Donnerstag, 26. Oktober • 15.30 Uhr 
• Vorlesen mit Hund Frieda (ab 6 Jahre) 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37

FREITAG, 27. OKTOBER
Freitag, 27. Oktober • 19.30-21.30 Uhr
• Gruselabend für Kinder ab 8 Jahre 
Bücherei Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Das Katholische Jugendsozialwerk München e.V. sucht für seine Einrichtung 
Haus Maria Linden in Vaterstetten baldmöglichst eine/n

 Sozialpädagogen/-in (m/w/d BA oder Master) für das betreute Einzelwohnen in Teilzeit, 

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) und

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d) für den Gruppendienst in Teilzeit oder Vollzeit und eine/n

Hauswirtschaftliche Hilfskraft (m/w/d) in Teilzeit.

Nähere Informationen zu den einzelnen Stellen finden Sie unter www.haus-maria-linden.de 

Haus Maria Linden /  Herrn Michael Liebmann (Einrichtungsleitung)
Arnikastraße 1, 85591 Vaterstetten, E-Mail: kontakt.hml@kjsw.de, Telefon: 08106 / 8946-0

Freitag, 27. Oktober • 20 Uhr 
• Brett'lbühne: Premiere „Der Mascara“ (S. 41) 
Gasthaus Alte Post, Parsdorf

SAMSTAG, 28. OKTOBER
Beginn Herbstferien (bis 5. November)

Samstag, 28. Oktober • 9-15 Uhr (letztes Mal 2023) 
• Flohmarkt nahe Edi´s Spielewelt 
Parkplatz beim Fernwärmewerk (Hans-Luft-Weg 1)

Samstag, 28. Oktober • 20 Uhr 
• Brett'lbühne: „Der Mascara“ (S. 41) 
Gasthaus Alte Post, Parsdorf

SONNTAG, 29. OKTOBER 
Zeitumstellung auf Winterzeit (S. 4)

Sonntag, 29. Oktober • 18 Uhr 
• Gringolts Quartett im Martinstadl Zorneding
Kulturverein Zorneding-Baldham
Infos: www.kulturverein-zorneding.de

MONTAG, 30. OKTOBER
Montag, 30. Oktober • 14-17 Uhr 
• VdK-Kaffeestammtisch 
Parkcafé/Carecon, Fasanenstraße 24, Vaterstetten

Montag, 30. Oktober • 19.30-21.30 Uhr  
• Gruselabend für Kinder ab 8 Jahre 
Bücherei Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

DIENSTAG, 31. OKTOBER
Dienstag, 31. Oktober • 17.30-21 Uhr 
• Halloween im Jugendraum (10-16 Jahre) 
Jugendtreff, Schulstraße 16, Neufarn
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Römerstraße 4, 85661 Forstinning  ·  T: 08121 . 91 93-0  ·  info@stanke.de

JETZTINDIVIDUELLESANGEBOTANFORDERN!
 

Maßgeschneiderte Lösungen für 
Garten, Terrasse und Balkon

ROLLLADEN- UND 
SONNENSCHUTZTECHNIK GMBH

WWW.STANKE.DE
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SANITÄR- UND BADINSTALLATION
FACHBETRIEB FÜR TRINK- UND 
ABWASSERINSTALLATIONEN
ERNEUERBARE ENERGIEN
HEIZUNGANLAGEN 
KLIMATECHNIK

Johann-Sebastian-Bach-Straße 28 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 30 25 13 . Fax 08106 / 34 11 8

info@thalmeier-haustechnik.de . www.thalmeier-haustechnik.de

QUALITÄT AUS MEISTERHAND. SEIT ÜBER 55 JAHREN.
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▸Altpapier
• Neukeferloh:  27. Oktober
• Neukeferloh (nördlich der B304), Grasbrunn, Harthausen, 

Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt:  13. Oktober

▸Gelbe Säcke
• 2., 16. und 30. Oktober   

Bitte die Säcke ab 6 Uhr morgens am Straßenrand zur 
Abholung bereitstellen.

▸Restmüll
• Neukeferloh (südl. B304):  4., 17. und 31. Oktober
• Neukeferloh (nördl. B304): Grasbrunn, Harthausen, 

Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt:  10. und 24. Oktober

▸Biomüll 
• Neukeferloh: 7., 13., 20. und 27. Oktober
• Neukeferloh (nördl. B304), Grasbrunn, Harthausen, 

Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt: 5., 11., 18.  
und 25. Oktober

▸Giftmobil / Problemabfallsammlung
Montag, 16. Oktober
• Neukeferloh, am Rathaus von 10.15 bis 11.15 Uhr
• Harthausen, Feuerwehrübungsplatz von 11.30 bis 12.15 Uhr
• Grasbrunn, Bürgerhaus von 13.15 bis 14 Uhr

▸Altpapiersammlung durch die Vereine
Samstag, 7. Oktober (gesamtes Gemeindegebiet, 
es sammeln die Baldham Boars)

▸Restmüll
 Gebietsplan unter: www.vaterstetten.de 

• Gebiet A: 2., 16. und 30. Oktober
• Gebiet B:  4, 17. und 31. Oktober
• Gebiet C:  5. und 18. Oktober
• Gebiet D:  6. und 19. Oktober
• Gebiet E:  7. und 20. Oktober
• Gebiet F:  11. und 25. Oktober

▸Biomüll
• Gebiet 1:  9. und 23. Oktober
• Gebiet 2:  10. und 24. Oktober
• Gebiet 3:  11. und 25. Oktober
• Gebiet 4:  13. und 26. Oktober
• Gebiet 5:  14. und 27. Oktober

▸Giftmobil / Problemabfallsammlung
Freitag, 27. Oktober , 13 bis 14.45 Uhr (Vaterstetten, 
Wertstoffhof am Föhrenweg) und Samstag, 28. Oktober,  
9.30 bis 11 Uhr (Baldham, Neue Poststraße)

▸Windelsäcke
können auch unabhängig von der Restabfalltonne zur Abholung 
rausgestellt werden.

GEMEINDE GRASBRUNN

GEMEINDE VATERSTETTEN

Achtung:

Biotonnen-Leerung 

ab sofort 

nur noch alle 

zwei Wochen!

WERTSTOFFHOF
ALTREIFEN-ABGABE 

VOM 17. BIS 
28. OKTOBER 



54 I SERVICE & NOTFALLNUMMERN

NOTRUFNUMMERN ADRESSEN / ÖFFNUNGSZEITEN
GEMEINDE VATERSTETTEN
Rathaus Vaterstetten
Wendelsteinstraße 7, 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 383-0, www.vaterstetten.de
Mo-Fr: 8-12 Uhr, Do: 14-18 Uhr (und nach Vereinbarung)

Hallenbad Vaterstetten
Hans-Luft-Weg 8, 85591 Vaterstetten, Telefon 08106 / 31 54-0
Mo, Mi, Do: 7-8 Uhr / 18.30-22 Uhr, Fr: 7-8 Uhr, Sa: 18.30-22 Uhr, 
So: 9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Wertstoffhof Vaterstetten
Föhrenweg, 85591 Vaterstetten, Telefon 08106 / 210 06 60
Mo, Mi, Fr: 8-12 Uhr und 13-18 Uhr, Sa: 8-15 Uhr

Wertstoffhof Parsdorf
Heimstettener Straße im Gewerbegebiet Parsdorf
Di, Do: 15-18 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

GEMEINDE GASBRUNN
Rathaus Grasbrunn
Lerchenstraße 1, 85630 Neukeferloh
Telefon 089 / 46 1002-0, www.grasbrunn.de
Mo-Fr: 8-12 Uhr, Di: 14-18 Uhr

Wertstoffhof Neukeferloh
Leonhard-Stadler-Straße, Telefon 089 / 46 66 36
Di: 13-18 Uhr, Mi, Fr: 13-17 Uhr, Do: 9-12 Uhr, Sa: 9-13 Uhr

Wertstoffhof Harthausen
Wolfersberger Straße, Telefon 08106 / 30 20 87
Do, Fr: 13-17 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

BÜCHEREIEN

POSTAGENTUREN

Notruf (Polizei)   110
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Gehörlosennotruf   089 / 19 294
Polizeiinspektion Poing  08121 / 99 17-0
Polizeiinspektion Haar  089 / 462 305-0
Kreisklinik Ebersberg  08092 / 82-0
Krankentransport   08091 / 53 78 335
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Zahnärztlicher Notdienst  089 / 72 330-93
Apothekennotdienst   0800 / 0022833
Giftnotruf    089 / 19 240
Tierärztlicher Notdienst  089 / 294 528

Sperrnotruf für EC-, Kredit- & Handykarten 116 116
E.ON Störungsdienst   0180 / 419 20 91
Bayernwerk AG Strom   0941 / 28 00 33 66
Bayernwerk AG Gas    0941 / 28 00 33 55
Erdgas Südbayern   08092 824 50
SWM Entstörung Gas   089 / 153 016
Abwasser (gKu VE München-Ost) 0175 / 26 17 697
GW Grasbrunn (Rohrbruch)  0171 / 303 77 71

Telefonseelsorge (evang.)   0800 / 111 01 11 
Telefonseelsorge (kath.)  0800 / 111 02 22
Krisendienst Psychiatrie  0800 / 65 53 000
Elterntelefon    0800 / 11 10 550
Kinder- und Jugendkummertelefon 0800 / 111 03 33
Frauennotruf   08092 / 88110 od. 089 / 763737
Weißer Ring (Opferhilfe)  116 006

REWE City, Neue Poststraße 1, Baldham
Mo-Sa: 8-20 Uhr (durchgehend)
Calimero, Wendelsteinstraße 3, Vaterstetten
Telefon 08106 / 998 96 42, Mo-Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-13 Uhr
Nesli‘s Backcafé, Gartenstraße 22, Neukeferloh
(Zugang über Wendelsteinstraße)
Telefon 089 / 540 29 207, Mo-Fr: 8-18 Uhr, Sa: 8-12 Uhr

Gemeindebücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37, Baldham
Telefon 08106 / 383-290, buecherei@vaterstetten.de
Mo: 11-19 Uhr, Di u. Fr: 11-14 Uhr und 15-19 Uhr, Mi u. Do: 15-19 Uhr
Pfarrbücherei Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26, Vaterstetten
Telefon 08106 / 377 27 28, pfarrbuecherei.vaterstetten@gmx.de
Mi: 16.30-18.30 Uhr, So: 10.30-12.30 Uhr
Gemeindebücherei Grasbrunn, Leonhard-Stadler-Straße 12, Neukeferloh
Telefon 089 / 46 1002-300, geöffnet Di, Do: 10-12.30 Uhr u. 16-18.30 Uhr, 
Fr: 16-18.30 Uhr, Sa (1. u. 3. im Monat) 10-12.30 Uhr
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Dorfstraße 10 . Vaterstetten
Telefon 08106 / 68 60
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KFZ-Meisterbetrieb seit 1979
BADERTheoTheo

Dienstags veränderte 

Winteröffnungszeit beachten!

„Vielen Dank,
   für Ihre Hilfe in dieser schweren Zeit.“

089 - 620 10 50   I   www.trauerhilfe-denk.de



Dienstags veränderte 

Winteröffnungszeit beachten!

TAG DER
OFFENEN TÜR

I M  D R E I E R H A U S

S A M S T A G,  2 8. O K T O B E R
9 . 3 0  B I S  1 8 . 3 0  U H R

V O M  E - B I K E  Ü B E R  K A C H E L Ö F E N  B I S  Z U  M Ö B E L N .
E R L E B E N  S I E  D A S  V I E L F Ä L T I G E  A N G E B O T  I M

D R E I E R H A U S  I N  H A A R  M I T  W E I N P R O B E ,  F O O D T R U C K
U N D  W E I T E R E N  K U L I N A R I S C H E N  H I G H L I G H T S .

A U F  I H R E N  B E S U C H  I N  D E R 
H A N S - P I N S E L - S T R A S S E  1  F R E U E N  S I C H

1 9 5 3
7 0  J A H R E 

D R E I E R  K Ü C H E N
2 0 2 3Herzliche Einladung zum



AVACOMM — Seit 14 Jahren in Vaterstetten!

avacomm.com

Komm zu   avacomm.com

K o m m  z u  a v a c o m m . c o m

Glasfaser
zum Greifen
nah!

Zukunftssicher schaffen wir einen essenziellen 
Mehrwert für die Region und den Standort 
Bayern! Durch unser Glasfasernetz verbinden wir 
Unternehmen, Kommunen und Privatpersonen in 
Oberbayern direkt mit dem Internet der Zukunft. Als 
bayerisches Familienunternehmen ist AVACOMM 
Systems GmbH Ihr regionaler und kompetenter 
Glasfaser-Ansprechpartner vor Ort. Konsequent 
wählen wir die Qualitätskomponenten mit 
den höchsten Standards und sorgen für den 
nachhaltigen Ausbau der Netzinfrastruktur. 

Unsere Partner-Gemeinden vertrauen uns!
Zuverlässig, transparent und kompetent sorgen wir 
für ein leistungsfähiges Netz und pflegen immer eine 
partnerschaftliche Beziehung zu unseren Kunden.

Wir sind für Sie da! Lassen Sie sich telefonisch oder 
in einem persönlichen Gespräch individuell zu Ihrem  
Glasfaseranschluss beraten. 

Glasfaserschnelles und zukunftssicheres High-Speed-Internet

T. 08024 46 775-77
Wir freuen uns auf Sie!

IHR AVACOMM-TEAM

AVACOMM — Seit 14 Jahren in Vaterstetten!

avacomm.com

Komm zu   avacomm.com

K o m m  z u  a v a c o m m . c o m

Glasfaser
zum Greifen
nah!

Zukunftssicher schaffen wir einen essenziellen 
Mehrwert für die Region und den Standort 
Bayern! Durch unser Glasfasernetz verbinden wir 
Unternehmen, Kommunen und Privatpersonen in 
Oberbayern direkt mit dem Internet der Zukunft. Als 
bayerisches Familienunternehmen ist AVACOMM 
Systems GmbH Ihr regionaler und kompetenter 
Glasfaser-Ansprechpartner vor Ort. Konsequent 
wählen wir die Qualitätskomponenten mit 
den höchsten Standards und sorgen für den 
nachhaltigen Ausbau der Netzinfrastruktur. 

Unsere Partner-Gemeinden vertrauen uns!
Zuverlässig, transparent und kompetent sorgen wir 
für ein leistungsfähiges Netz und pflegen immer eine 
partnerschaftliche Beziehung zu unseren Kunden.

Wir sind für Sie da! Lassen Sie sich telefonisch oder 
in einem persönlichen Gespräch individuell zu Ihrem  
Glasfaseranschluss beraten. 

Glasfaserschnelles und zukunftssicheres High-Speed-Internet

T. 08024 46 775-77
Wir freuen uns auf Sie!

IHR AVACOMM-TEAM


